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Date ſoll ich Euch anders fagen oder rathen, als: 
Arbeitet und denkt jede Aufgabe und Reihenfolge durch, 
wie fie in dem Buche vorkommt! Doch dieß iſt zu 
allgemein, ich muß mich noch umſtaͤndlicher ausdrüden, 
befonders da dieß Buch nur die Anficht einer einzel 
nen Seite, der Zahl, enthält. Diefe in dag richtige 
Verhaͤltniß zum Ganzen zu ſetzen, wird meine erſte 
Betrachtung ſeyn: die zweite ſoll zeigen: wie ich feinen 
Inhalt an das anſchließe, was in der Welt bereits 
uͤber dieſen Gegenſtand geſchriehen und ausgefuͤhrt 
worden iſt. mnd 
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9) Diefem Hefte ſchicke ich das Kopfrechnen vor» 
aus, welches abſolut nothwendig iſt. — Neben dem 
Kopfrechnen mit reinen Zahlen, ſollte mit Kindern, 
welche umfaſſend gefuͤhrt und entwickelt werden, die 
Anwendung der Zahl ſtets parallellaufend mit den 
reinen Zahlenverhaͤltniſſen gemacht, parallellaufend mit 
dieſem aber die Zahl auf die Ziffer, — und endlich 
ſollen die reinen Zahlenverhaͤltniſſe wie die ange 
wandten, noch einmal auf die Ziffer angewen» 
det werden; neben der algebraifchen Anficht der Zahl 
fauft denn dieſes fort, nur auf einer hoͤhern Stufe, 
Diefes iſt hier im Inſtitute theilweiſe ſchon Jahre 
fang ausgeführt worden; das Fehlende wird ausge 
arbeitet, und naͤchſtens der Preſſe übergeben werden, 
Unabhängig jedoch vom obigen, kann das, was ich 
hier dem Publikum übergebe, mit Schuͤlern, welche 
die Algebra lernen ſollen, betrieben werden; es ganz 
allgemein in Volksſchulen einzufuͤhren, iſt nicht rath— 
ſam, bevor die Fahlenverhäftniffe noch nicht allſeitig 
ausgefuͤhrt find, welches im Kaufe dieſes Winters 
ER ſoll. 


v 
Bedenklich wird man mid) fragen: Ob denn Die 


Algebra fogar in die Vollsſchulen heruntergebracht 
werden muͤſſe? 


Ich antworte: Stein! Aber dag Volk muß zur 
Algebra hinaufgebracht, es muß zu ihr erhoben wer⸗ 
den. Wie dieß moͤglich ſey? wird man nicht begret | 
fen, indem die Kinder nur auf eine gewiſſe Zeit und 
unter Umftaͤnden in die Volksſchulen kommen, die 
dieſe Behauptung zu verwerfen ſcheinen; mit andern 
Bedenklichkeiten, die man haben mag, wuͤrde man 
ebenfalls Recht haben, wenn man die Algebra ohne 
entwickelte Kraft, oder um der Algebra ſelbſt, und 
nicht um der algebraiſchen Kraft des Kindes willen, 
lehren und betreiben wuͤrde. 


Die Zeit wird beweiſen, welcher Entwickelung 
das Volk faͤhig iſt, und vielleicht wird eg nicht lange 
mehr dauern, wo man über Unterricht in der Alge: 
bra und Mathematik anders denken, reden, fchreiben 
und handeln wird, wo alsdann auch beide Sache des 
Volls werden und werden muͤſſen. An die Gtelle dee 


vI 
Lefens und. Schreibens todter Buchſtaben werden 
Geiſt⸗ und Herzbildende, und den innern Menſchen 
ergreifende uebungen treten, und ihm wieder Leben 
und Kraft ertheilen. 


Es wuͤrde nichts verlohren ſeyn, wenn jene tod⸗ 
ten Formen, aus der Bildung der aͤrmſten Hütten 
bewohner, fo lange gang wegblieben, bis das Leben 
dafür durch andere Geiſt- und Herzbildende Nittel fv 
weit entwicdelt wären, daß beides, Schreiben und 
Lefen, wieder ein Fundament bekaͤme. Die Zeit, die 
man für das Schreiben» und Lefenlernen u. ſ. w. 
braucht, koͤnnte unendlich beſſer für den erſten Schritt, 
den dic Dienfchheit in den unterflen Bollsklaffen machen 
muß, angewandt werden. Beides iſt zwar ein noth- 
wendiger, aber and) erſt zweiter Schritt: unferer Bil- 
dung; wer dem erffen nicht machen kann, follte auch. 
den zweiten nicht thun. — 


Daß die Algebra und Mathemattk für diefen 
erſten und zweiten Schritt, fo wie für die ganze Ent: 


vu 
wickelung unfers Gefchlechts ein wefentliches Bildungs: 
mittel iſt, bedarf nicht mehr erwiefen zu werden. 
Das allgemeine Ergreifen diefes Unterrichts (im In—⸗ 
ſtitute) in Jung und Alt, in Gebildeten und Lnge 
bildeten, in Schwachen und Starken, iſt Erfahrungs: 
beweiſes genug fuͤr ihre allgemeine Anwendbarkeit. 
Auch die Reſultate beſtaͤtigen dieſes mehr als hinlaͤng⸗ 
lich; die Maſſe der Zoͤglinge und Erwachſenen des In⸗ 
ſtituts koͤnnen von dieſer Seite zum Beweis dienen. 
Schon jetzt haben ſich mehrere weit uͤber den Unter⸗ 
richt erhoben; ſie ſind faͤhig ohne alle Anleitung und 
Buͤcher weiter fort zu ſchreiten, und die Buͤcher die— 
ſer Wiſſenſchaft ſelbſtſtaͤndig zu leſen und zu benutzen. 


Die Mathematik und Algebra ic. wird auf die: 
ſem Wege Sache der gefammten Menfchheit werden, 
während fie bis jetzt nur Sache einzelner vorzuͤglicher 
Koͤpfe und der Bibliotheken war. 


Aber, wird man mir antworten, dieſes mag 
allerdings bei gluͤcklichen Kindern und Erwachſenen 


van 
ſeyn, wie ihr in eurem Inſtitute habt; allein dieß 
unter dem, in Armuth und Noth verfuntenen, Volke 
hervorzubringen iſt unmöglich — es iffein Traum! — 
Es wuͤrde ein Traum ſeyn, wenn wie die: Eindlichen 
Anlagen nicht naturgemäß durch Algebra und Mathe: 
matil für Algebra und Mathematik entfalten würden. 


Doch was Hilft reden; wer durch die Sache 
ſelbſt nicht überzeugt und ergriffen wird, wird durch 
feine Worte ergriffen und überzeugt werden; für 
ſolche kann nur eine unwiderfprechliche: Ausführung 
in den aͤrmſten und unterften Volsklaſſen überführend 
feyn, welche ich mir zur erflen Pflicht meines Lebens 


mache, 


Keine wahrhafte Mathematik iſt möglich, die 
sicht ihre erſte und tieffte Wurzel in der Geſammt⸗ 
heit des Bolfes faßt; eine andere Mathematik iſt auf 
einige Schoffe gepfropft, die Feine Wurzel und feinen 
Stamm haben. — Ich habe Mathematik zum Werke 
meines Lebens gemacht; wenn fie nicht fundamentlos 
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Bleiben fol, muß ich fie in einen Boden pflanzen, wo 
fie Wurzeln und Stamm erhalte! Möchte ich einfl 
fo gluͤcklich ſeyn, der Menfchheit, der Wiſſenſchaft 
ſelbſt und meinem Baterlande dieſen Dienft erweifen 
zu koͤnnen! Völker Deutſchlands! ihr ſeyd für eine 
ſolche Entwirfelung geboren, und euer, und eurer 
Fuͤrſten begluͤckender und unſterblicher Wirkungskreis 
beſteht in dieſer tiefen und umfaſſenden Bildung unſers 
Geſchlechts. Ihr wirket fuͤr ſie, aber moͤchte euer 
Wirken von Scheinmitteln auf wirkliche uͤbergetragen 
werden: Wahre Bildung kann fir den Fuͤrſten fo 
wenig als für den Unterthan gefährlich ſeyn, oder 
werden. Die Gefahr liegt in der Halbheit und Un⸗ 
wiffenheit. Je tiefer und. umfaflender ein Volk in 
feiner Ausbildung geführt wird, deſto zuverläfiger 
wird es; je oberflächlicher Hingegen , deffo unzuverlaͤßi⸗ 
ger und anmaßender wird es werden. Es glaubt 
bei Nichtskoͤnnen und Nichtöverfiehen alles zu ver- 
fiehen und alles zu koͤnnen. | 

Wie der Bauer von einer Seite durch fein Haug 
und Hof in Leben und Wonne geſetzt und erhalten 
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wird, muß er in Ruüdficht feiner geiffigen Bildung 
durch Mathematik ergriffen werden; er muß, flatt 
aus langer Weile Karten zu ſpielen, mit vollem Leben 
algebraifche und mathematifche Aufgaben loͤſen. 


Doch ich kehre auf mein Gebiet zuruͤck, und 
mache, bevor Ich zu meinem zweiten Geſichtspunkt 
komme, zum Voraus noch einige Bemerfungen über 
die eigentliche Altersperiode, für welche ein ſyſtema⸗ 
tifcher Alnterricht fich vorzüglich eignet, oder über 
die Schulfählgkeit der Kinder in ihrem ganzen Um: 
fang. Der Schulunterricht verlangt feiner Natur nach 
ein höheres Alter, als man gewöhnlich glaubt. Dieß 
gehörig auseinander zu feßen, wuͤrde mich Hier zu 
‚weit führen; ich zähle daher nur meine Erfahrungen 
auf, die ich feit Fahren machte — ſie moͤgen das 
Urtheil ſprechen. 


Kinder, die im fechsten oder ſiebenten Jahre in 
der Schule ihre Geiſtesbildung empfangen, Bringen 
es in dem erſten Vierteljahre oder Halbiahre ziemlich 
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weit; dann ſtehen ſie aber auch wieder lange ſtill, 
und werden von einem Kinde, welches im neunten 
oder zehnten Jahre anfaͤngt, in Zeit von drei, vier 
Jahren eingeholt, fo daß ſie im gleichen Alter ziem— 
fih auf einer Stufe fiehen, ohngeachtet jene drei, 
vier Jahre früher anfiengen Die Natur laͤßt ſich 
sicht aus ihrem Gleiſe bringen, fie verlangt Zeit 
und Weiſe; die eilfertige Eitelkeit der Dienfchen, ihre 
Kinder mit Schulfenntniffen alanzen zu laſſen, wird 
theuer bezahlt. 


Aber, wenn dieß Bei den Hebungen mit Zahl 
und Form richtig iſt, laßt fich fonft nichts Zweckmaͤ⸗ 
figeres für dieſes Alter in Schulen treiben? — in 
dem gewöhnlichen Schulunterricht war ohnedem Bier» 
won nicht die Rede, 


Das mechanische Schreiben, Lefen und Zeichnen 
kann allerdings noch eher betrieben werden, als jene.ab- 
ſtrakteren Hebungen zur Beiftesbildung ; aber auch hierin 
wird man fpäterhin ſchnellere Fortſchritte machen. — 


XI 
So bleibt alſo, wird man mir einwenden, fir 
das Kind bie in das Alter von neun eilf Fahren 
nichts mehr zu thun übrig, und dann wartet zu wiel 
anf einmal für ein folches der Natur uͤberlaſſenes 
Kind, 
\ 

Daß viel auf daſſelbe warte, iſt leider nur zu 
wahr. Es muß fo ſehn, wenn man dad Treiben und 
Dringen der Menſchen aller Stände feft ins Auge 
faßt, wenn alle Kriege und Eroberungen, jeder 
Landertaufch> Kauf, Verkauf und Berrath, die 
Kenntniſſe faſt aller Künfte und Gewerbe in unfere 
Schulen gebracht werden fol. Je weniger wir ung 
genügen, deſto angefüllter mit unnaturlichen Materia⸗ 
lien und deſto unnatürlicher werden unfere Schulen 
werden. — 22 


Die ift nun einmal fo, und wird nicht anders 
werden, Bis einmal etwas Beſſeres an die Stelle tritt. 
Wir müffen daher die Kinder vom fiebenten, achten 
Jahre an in die Schule ſchicken, bis Die Tochter Der 
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Gertrud, (die das Veſſere von allem dieſem ge 
ſehen und erfahren hat), uns zeigt, was ſie jetzt als 
Mutter an ihren Kindern thut. 


Ste wird weit entfernt ſeyn, ihr Kind in die 
Schule zu ſchicken, damit es — ſitzen lerne; fie, oder | 
vielmehr die Natur lehrt daſſelbe alles, was dieſem 
Alter angemeffen iſt; es ſizt, wenn es müde if, umd 
laͤuft, wenn es aufoelegt iſt, was ihm felten fehlt. 


Im Genuß diefer Freiheit wird fein Auge nicht 
weniger geübt, als in der Schule. Es fchaut und 
faßt alles in und aufer dem Haufe fo auf, daß es Im 
schnten Fahre fo viele Aufſaſſungs- und Unterſchei⸗ 
dungsvermöger befiken wird, ſollte es bisher auch 
noch feinen Buchſtaben gefehen Haben, jeden bei der 
erſten Anfiht zu unterfcheiden und zu behalten — 
ja eg wird Im Alphabet das in einigen Stunden lei—⸗ 
ften, was is im fechsten, fiebenten Fahre kaum in 
einem Winter geleiftet haben würde, Seine Hand, 
fein Ohr ja felbft fein Verſtand werden an Fertig 
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feit dem Auge nicht nachſtehen; feine Hand wird für 
das befchrankte Schreiben in der Schule fo gebildst 
ſeyn, daß es in wenigen Stunden das wieder ein: 
holt, was ein ſechs- ſiebenjaͤhriges Kind in einem 
Winter leiſtete. Bekommt dann ein Naturſchulmeiſter 
ſolche Naturkinder in die Schule, fo braucht er nicht 
mehr Schultyrann zu ſeyn, er kann kindlich und na- 
tuͤrlich werden, wie das Kind, welches bisher ſo all⸗ 
gemein mangelte. Die Unnatur dieſes Standes iſt 
ſo weit gekommen, daß bei Erwähnung deffelben der 
Schullehrer deſſen ſich fat ſchaͤmt, md Kinder davor 
erzittern. Das Kind lernt bei und durch die Tochter 
der Gertrud alles, was die Natur es lehrt, umd 
lernt es, ohne je eine Anterrichtöitinde gehabt zu 
haben. 


Doch vermag die Mutter das Kind nicht big 
an fein zehntes Jahr auf Diefe Art den ganzen Tag 
zu befchäftigen; die Natur will es nicht mehr. Gein 
Seit, von den nächften Umgebungen orfüttigt , fin: 
det zu wenig Spielraum bei feiner Mutter und feinen 
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jüngern Geſchwiſtern; es fucht feines Gleichen, es 
will weiter als vor die Thuͤre. Von dieſer Epoide 
an follten mehrere bei einander wohnende Familien 
ihre Kinder gemeinfhaftlih auf Spasiergängen in 
die weite Natur binführen , fie Steine werfen , fhleu- 
dern, Ruthen fchneiden, Bilanzen, Steine, Schwanme 
ſammeln und beforgen laſſeen, fie in diefem Geiſte auf 
Berge, Seen, Fluͤſe u. ſ. w. führen, und ungefähr 
das mit Ähnen treiben, was ein Robinfon auf feiner 
Inſel macht. Dann muß es aber nicht blos geſagt, 
es muß gethan werden — mit einfachen Worten zu 
fügen: Man muß das mit ihnen treiben, wozu fie 
ihr eignen Trieb hinfuͤhrt! Die Sprache, das Rech— 
nen, fogar die erſten Grundbegriffe und Anſchapung 
der Eindlichen Mathematik werden auf dieſen Wege 
nicht zurück Heiden. Das, was ich über deſen Ge 
genſtand in der Wochenſchrift niederfihrieh, iſt nach 
sticht genug: Natur. für dieſen erſten unterricht; es 
iſt noch zu viel für die Schule darin. Einzelne Hin 
terrichts zweige laſſen ſich mit dieſem Alter noch nicht 
wohl Bearbeiten; Das Kind muß auf dieſer Stufe als 
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ein Ganzes ins Auge gefaßt werden, und, nur ber, 
der dieſen Tindlichen Sinn auffaßt , kann diefe Find» 
liche Entwicfelung fo ausführen, wie fie ihrer Natur 
nach ausgeführt ſeyn will. Auch dem, der es als 
gut und zweckmaͤßig zugiebt, wird dieſes unausfuͤhr— 
bar erſcheinen. Es iſt verzeihlich! Die Schulunna⸗ 
tur hat den größten Theil der Menſchen fo weit ver: 
Fünftelt, daß fie ſich micht mehr. fo Leicht zur Natur 
erheben, und fich in derfelben finden Fönnen. Bevor 
olfo dieß ausgeführt werden Kanı, muͤſen wir Die 
Menſchen wieder zur Natur zuruͤckfuͤhren, und che wir 
dahin kommen werden — wird dieß alles — nur ein 
Traum bleiben! 


Doch ehe die Mafe dahin geführt wird, Können 
einzelne Menfchen fo gebildet werden, freilich nicht in 
dieſem garen Umfang. — Alles in der Natur geht 
nur Schritt wor Schritt vorwärts, darum mag man 
es immer mit Einzelnen anfangen und mit Einzel 
nen die erſten Anfange einzelner Unterrichtsfächer fo 
behandeln. So koͤnnten ſehr zweckmaͤßig Schulen für 
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dieſen Geſichtspunkt eingerichtet werden, welche aber ganz 
verſchieden von den gewoͤhnlichen geführt werden müß- 
ten. Daß Kinder nicht zu früh in die Schule geſchickt, 
und auf die gewoͤhnliche Schulart beſchaͤftigt werden, 
iſt von Wichtigkeit fuͤr haͤusliche Nationalbildung. 
Phyſiſche und geiſtige Kraft, Muth und Geſchicklich⸗ 
keit, Gewandtheit des Körpers entwickeln ſich in 
ihrer Fülle nur in dieſem Alter und auf dieſem Wege, 
Laßt uns hier die Sorgfalt, die man gewöhnlich aus 
Eigennutz und Gewinnfucht auf das Vieh verwendet, 
ans Menfchlichkeit auf unfere Kinder verwenden. 


Ich komme zum zweiten Geſichtspunkt. 


Um dieſes Buch zweckmaͤßig in ſeinem ganzen 
Umfang zu gebrauchen, erfordert es eigentlich einen 
haͤuslich entwickelten Sohn oder Tochter der Ger— 
trud. — Da es nun aber einmal folche nicht findet, 
fo will ich meinen Blick auf das richten, was da iſt, 
und zeigen, wie es fich an dieſes anfchließe, wie es 
dem gemäß gebraucht werden mie, 


Be 
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Das Alter der allgemeinen Vernunftſchluͤße if 
etwa das zwölfte, dreisehnte bis viersehnte Fahr. 
Einige Hebungen und Reihenfolgen Fonnten zwar ſchon 
im neunten, zehnten und eilften Fahre vorgenommen 
werden; allein man Tommt auch Hier wieder auf Die 
Erfahrung zuruͤck, daß ein Kind mit gleichen Anla—⸗ 
gen, welches zur rechten Zeit anfüngt, demjenigen 
den Heberfprung wieder abgewinnt, welches zu früh 
anfieng. Setzt man die Schulzeit überhaupt auf das 
neunte, zehnte Fahr, fo kommt man nicht zu fruͤh 
zu dieſem Theil, wenn alles das getrieben wird, was 
ihm in allen Ruͤckſichten vorausgeht und vorausgehen 
muß, wenn die Sache in ihrem ganzen Umfange ge⸗ 
hoͤrig betrieben werden fol. Diejenigen, welche bis— 
her Algebra anflengen und trieben, waren für felbige 
nicht vorbereitet, ihre Kräfte dafür nicht entwickelt — 
und anderfeits wurden ihre Kräfte eben fo wenig 
durch Algebra für Algebra entwickelt — im Gegen: 
theil machte das mechaniſch- algebraifche Zormelve: 
fen den gröften Theil derer, die 68 trichen, mehr 
ſtumpf als lebendig. 
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Han fest mir als Gegenbeweis vergebens die 
großen Algebraiften entgegen. Was diefe wurden, 
wurden fie nicht durch dieſe einfachen, leicht nachzu—⸗ 
machenden Formeln, vielmehr wurden Diefe unter 
ihren Händen erſt Algebra. Durch ihre uͤberwiegende 
Kraft, womit fie die Natur ausgeffattet hatte, erho⸗ 
ben fie ſich über das Affen = und Papagayenthum des 
Formelwefens, und dieſes erhielt erſt durch ihren 
Geiſt und Kraft das, was es für fie nicht hatte — 
Geiſt und bildende Kraft. Bon der, Natur 
erhaltene Beiftesftarfe war die Mutter ihrer Größe, 


Daß, das mechanifhe Verfahren mit algebrai— 
fchen Formeln fo einfach und leicht iſt, daß man faſt 
einen Affen dazu abrichten koͤnnte, wird der, der es 
kennt, mir ohne Wiederrede zugeben; aber das rechte 
Verſtehen und Eindringen in daſſelbe, das Verfahren 
mit Bewußtſeyn und Urtheil iſt unendlich tief und 
ſchwer. — Dieſe zwei Extreme brachten die beſtehende 
Unnatur nothwendig hervor. Dieſem abzuhelfen, 
ſtellte ich hauptſaͤchlich das algebraiſche reine Kopfrech⸗ 
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nen; ohne alle Formeln, dem mit Zeichen oder For: 
meln oder der bisher genannten Algebra, voran. 


Hier werden mir die gewöhnlichen Algebraiffen 
zurufen: Wozu fo viel Wefens — wozu alle diefe 
Bernunfifchlüffe; durch diefe und jene Formel haben 
wir im Nu, was wir fuchen — „Sie werden mir Die 
Aufgaben — durch ihre Formeln nachrechnen, und 
triumphirend fagen: Scham! ich habe es ſchon, weg 
mit dieſem Unweſen!“ — Dieß thut aber nichts: 
die Natur, das Naturgemaͤße wird doch fiegen. 


Man gebe einem Kinde, oder auch eine er⸗ 
wachſenen Menſchen, der noch nicht in algebraiſchen 
Formeln verhaͤrtet iſt, meine Aufgaben, und beide 
werden fie ohngefaͤhr fo finden und loͤſen, wie fie im 
Buche vorkommen. Zur folche werden fie leicht, für 
einen Formelmenfchen ſchwer, ja faſt unmöglich, zu 
föfen feyn, wenn er feine Formeln nicht Brauchen 
darf; freilich muß derjenige, der Diefes fo loͤſen will, 
eben fo wenig in die arithmetifchen Regeln und For: 
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meln verſunken ſeyn. Haben. Kinder das von mir 
aufgeftellte Kopfrechnen vollendet, darneben das Ziffer: 
rechnen bis auf diefe Stufe gebracht, und mit An 
wendung dev Zahl, wie eö gewöhnlich gefchieht und 
gefchehen muß, fich befchaftiget, fo kann mit ihnen 
in einem Alter von zwolf, dreizehn Fahren der An: 
fang mit dieſem algebroifchen. Kopfrechnen gemacht 
werden, und zwar iſt es nicht allein für folche bes 
ſtimmt, die eigentlich Algebra lernen, fondern 
auch für folche, die dag eigentliche Rechnen auf eine 
gewiſſe Hohe bringen und in daſſelbe eindringen wol- 
Im; für diejenigen wird es aber Hauptfächlich ſeyn, 
welche ihre logiſche Denkkraft entwideln und üben 
wollen. Es iſt die eigentliche Logik! Diefer entwik: 
kelt- Togifchen Kraft bedarf. jeder Mann,eder als 
Dann unter feinen Mitmenfchen, unter welchen For: 
men und Verhaͤltniſſen es auch fey, daſtehen will, 
und daſtehen fol; nur fie erhebt ihn zu allem, was 
er in diefer Nüdficht als Mann bedarf. Der Kauf: 
mann braucht fein Rechnen den Tag über Kaum ein 
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Baar Stunden, feine Yogifche Denkkraft bedarf er 
aber den ganzen Tag. 


Für folche, die nicht eigentlich Algebra lernen, 
aber ihr logifches Denkvermögen um des Rechnens 
oder ihrer ſonſtigen Bildung des Berflandes willen 
daran üben wollen, wird der aufgeſtellte Umfang der 
Vebungen theils zu fehwer ſeyn, theil fie zu weit 
und zu tief Hineinführen, für folche wird es gutge— 
than feyn, wenn fie z. B. im $. 2. wie in allen an- 
dern nur die einfachern Aufgaben durchmachen, d. 5. 
diejenigen, wo eine unbekannte Zahl mit einer oder 
wei befannten in Gleichheit gefet werden; die ſchwe⸗ 
vern, wo eine unbekannte Zahl mit fich felber mehr 
einer befannten in Gleichheit geſetzt wird, müffen bei 
ſehr ſchwachen Schülern, wie bei ſolchen, die nicht 
in das ganze Gebiet der Algebra eindringen follen, 
sum Theil wenigftens übergangen werden; eben fo 
müffen folche Schüler nicht zu tief in die negativen und 
poſitiven Verhaͤltniſſe geführt werden; ungefähr das 
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Gleiche findet ſtatt Bei zwei und drei unbekannten 
Zahlen, wobei ich jedoch bemerke, daß zwei, drei 
und mehrere unbekannte Zahlen auf gewillen Stufen 
leichter und paſſender find, als zwei unbekannte auf 
andere und verwideltere Art ausgedruͤckt, welches 
jedoch ziemlich deutlich und ausfuͤhrlich an ſeinem 
Platze angebracht iſt. Auch mit Kindern, welche 
zwar die Algebra lernen ſollten, aber noch nicht auf 
der gehoͤrigen Stufe der Entwickelung ſtehen, zu jung, 
oder ſonſt ſchwach am Geiſte ſind, kann dieſes auf 
obige Art zuerſt einmal durchgefuͤhrt, und bei einer 
Wiederholung koͤnnen die ſchweren Aufgaben nachge⸗ 
holt werden. | 


Bei uebereinſtimmung mit dieſen Grundſaͤtzen 
wird man mir den Wunſch aͤußern: eine ſolche Ab⸗ 
kuͤrzung oder Auszug daraus wuͤrde keine unnoͤthige 
Arbeit ſeyn! —: ich behaupte aber, eine ſolche Ab⸗ 
kuͤrzung wäre ſchaͤdlich, indem dadurch nicht mir der 
innere Zufammenhang zum Theil verloren gehen, 
fondern auch dem Weiterftuehen der Tod gegeben ‚und 
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der thätige Eraftvole Mann dem Trägen gleich ges 
macht wurde. Auch im den unterſten Volksſchulen 
giebt es Männer, deren Streben über das Alltägliche 
hinausgeht, und fo find auch meiftens ihre Schüler. 
Diefen das unendliche Gebiet ihres Wirkens zu zei⸗ 
gen, und fie fiher darinn zu führen, war nie wichtt 
ger für die Menſchheit als in den jetzigen Zeiten, und 
befonders für Deutfchland. 


Möchte man ſich aber auch vor den in fechs bis 
acht Wochen für ifren Lehrerberuf zugeſtutzten Schul 
lehrern hüten, die dann überdies noch glauben, fie Fonn- 
ten und wüßten alles, was ihr Stand erfordert. Beſſer 
‚ der alte Schlendrian, als diefe oderflächliche An— 
maßung. Go lange man bei einer folchen Bildung 
ſtehen bleibt, muͤſſen freilich auch folche abgeſtutzte 
Mittelchen gebraucht werden; für dieſen Fall müßte 
dann auch eine Abſtutzung dev Heften Aufgaben und 
Keihenfolgen gemacht werden. Aber daraus würde 
abermals, ſtatt Entwidelung und Bildung der Geiſtes— 
kraͤfte, ein unverdautes Anfüllen werden, wovon wir 
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ſchon genug und nur zu viel in unſern Schulen haben, 
Vieles in dem gegenwärtigen Zuſtande der Menfchen 
laßt ſich in dieſem mangelhaften Zuffande unfrer Schu 
len nachweifen. Ich Eehre zur Sache zuruͤck, und 
ſage; das algebraifche fehriftliche Nechnen lauft nad) 
dem zweiten oder dritten $. dem algebraifchen Kopf 
rechnen parallel nach, Wie man beim Kopfrechnen 
bei der Vergleichung anſteng, fo kann diefes auch bei 
dem Schriftlichen gefchehn. Ich fieng gewöhnlich das 
ſchrifcliche algebraifche Rechnen bei dem vierten $. an, 
welches ohne weiteres aefchehen Fan, wenn man die 
allgemeine Bezeichnung der Groͤßen, oder den erflen 
$, vorausgeſchickt Hat, 

Warum ſoll aber, wird man fragen, der zweite 
und 3te $, uͤbergangen werden? Der Grund dieſes 
Uebergehens iſt: weil das Zuſammenzaͤhlen und mul 
tipliziren negativer Groͤßen mit poſitiven zu ſchwer zu 
begreifen iſt. Alle andere Aufgaben ſind ſo einfach 
und leicht, daß es nicht einmal mehr noͤthig iſt, ſie 
durchzufuͤhren, wenn das Kind in den Zahlen gehoͤrig 
geübt iſt, welches vorausgeſetzt werden muß. 
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Geht man zu den Gleichungen uber, ohne vor— 
her das Multiplisiren und Zufommenzählen der nega⸗ 
tiven Größen mit pofitiven getrieben su haben, fo iff 
es noͤthig bei jeder Gleichung, in welcher diefes Ver— 
haͤltniß vorkommt, zu erklären, was durch dafelbe 
für Größen entſtehen; wodurch man nach und nach 
auch zur Abftvaktion einer allgemeinen Regel des Ber- 
fahrens mit folchen Größen kommen wird; doc) if 
der Gang, der im Buche aufgeftellt iſt, allgemeiner 
aber auch ſchwerer; es erfordert das gehörige Alter 
und hinlaͤnglich entwidelte Kraft in diefem Alter, die 
vielleicht aber jet noch nicht Hinlanglich angetroffen 
wird; wo dieß nicht ſtatt findet, muß der zweite und 
dritte 8. des ſchriftlichen algebraiſchen Rechnens mit 
den negativen und poſitiven Groͤßen erſt nach dem 
ſechszehnten folgen. Br 

\ 

Ih nahm bei den Aufgaben hauptſaͤchlich auf 
dieſes Ruͤckſicht, indem ich alle Aufgaben , die duch 
dad Zufammenzählen und Multipliziren negativer 
Größen ausgedruͤckt wuͤrden, fo viel als möglich, über» 
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gangen ſind, weil ſie ſehr ſchwer zu begreifen und 
unwichtig in den Aufgaben des erſten Grads ſind. — 


Man wird beim algebraiſchen ſchriftlichen ech: 
nen noch bemerken, daß zuerſt die allgemeine Gleich— 
heitsformel, nad) der alle Aufgaben gelöfet werden 
muͤſſen, entwidelt wurde, und daß dann erft Die Auf⸗ 
gaben auf die verfchiedenfte Art ausgedruͤckt und durch 
dieſe Formel geloͤſet worden ſind ‚ wie man im Buche 
fehen wird; ich fete diefes noch dazu, um die Unab> 
haͤngigkeit diefer Formel von der Aufgabe felbft be 
merflicher zu machen. Auch hätte die Formel leicht 
aus den einzelnen Aufgaben entwidelt werden koͤnnen, 
welches ich einigemal mit meinen Schülern durch: 
führte; ich fand aber diefen Gang für die Mehrheit 
der Schüler zweckmaͤßiger. | 


Die Grundfäße, auf denen die algebraifche Be- 
handlungsart der Zahl beruft, iff mit denen der reis 
nen Zahlenverhaͤltniſſe eins. Seht nur mein Heft des 
Kopfrechnens nad), | 
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Weiter uͤber dieſe Grundſoaͤtze und den Inhalt 
des Buches mich zu verbreiten, iſt unnoͤthig. Ich 
ſchließe, mit der Ueberzeugung: daß bei einer genauern 
Befolgung des Geſagten, außer dem Inſtitute, das 

Naͤmliche damit hervorgebracht werden koͤnne, was 
| feit einiger Zeit in demfelben hervorgebracht wurde. 


) 
Den 11. Senner 1610, 


Der Verfaſſer. 


ù—— 


Se 


Bon einer unbefannten Zahl, die in allen möglichen 
Beziehungen zu bekannten in eine allgemeine Gleich— 
heit gefeßt, und welche man gewöhnlich algebraifche 
Sleichheit nennt. 


Vom Hauptbaltungspunft aller Aufgaben, 
welder bier die Gleichheit if. 
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Sehr. Eine jede Zahl oder Größe iſt gleich ihr ſelber, 
oder einer andern Zahl oder Größe, die ſo groß iſt als dieſe 
Zahl. 


So iſt ein gewiſſer Theil einer Zahl oder Größe gleich 
dem nämlichen Theil der Zahl oder Größe. Z. E. die Hälfte 
einer Größe oder Zahl iſt gleich der Hälfte von ihr; der 
Drittel iſt gleich dem Drittel von ihr; fo find 23 = 23, 
y,—y%M | 


Das Doppelte einer unbekannten Zahl oder Größe it 
gleich dem Dpvelten von ihr u. |. m. Aus dieſem fließt, daR - 
eine unbekannte Zahl oder Größe die Hälfte vom Doppelten 
von ihre wird u. ſ. w. So wird Diele Zahl auch 2 mal fo 
groß als die Hälfte von ihr, 3 mal alö der Drittel u. 1. m. 
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Alſo kann man Allgemein fagens die Theile einer befannten 
oder unbekannten Zahl ſtehen im nämlichen Verhältniß zur 
Zahl, wie die Theile eines Ganzen zum Ganzen u. ſ. w. 


Sr 


Eine unbekannte Zahl unorganisch bildend und auf 
hebend, zu bekannten in Gleichheit geſetzt. 


gar P 


Bon einer unbefannten mit befannten 


Lehr, Eine unbekannte Zahl iſt gleich 1, 2, 3, 4,5 
u. ſ. w.; es fragt ſich: wieviel Diefe Zahl ſey? 

Antw. Im erſten Falle iſt ſie 1, im 2ten 2 u. ſ.w., nach 
der allgemeinen Vergleichung einer Zahl mit ſich ſelber. 


Lehr. Seht, wenn das Doppelte, das Dreifache, 2 Rich, 
fache u. G; w. einer unbekannten Zahl gleich iſt 10, wieviel 
dann die Zahl ſey. 

—Antwe Im erſten Sale iſt ſie 5, im 2ten 313, im 
sten 212 u. ſ. w. 


Auflöſung. Wenn dad Doppelte einer unbekannten 
Zahl gleich. it 10, ſo iſt die einfache 5, denn die einfache 
it von der doppelten die Hälfte, folglich auch die Hälfte 
von der befannten oder 10 u. 6. f, 

Das Einfache der unbekannten Zahl it 13 vom Drei 
fachen, folglich iſt ſe auch 3 von 10 = 313 u. ſ. w. 

Wie hier die unbekannte Zahl in Ganzen ausgedrückt 
werde, kann fie auch in Brüchen ansgedrücdt werden. — 
Dieſes wird in Zukunft ohne Bemerkung der Fall fenn, it- 
dem die Zahl in ihrem ganzen Umfange als ſchon entwickelt 
vorausgeſetzt wird. 
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Lehr. Geht mit Ziffern auf euern Tafeln, was für 
Zahlen es fenen, wenn die Hälfte oder ein Drittel, Viertel 
Fünftel u; 1, w. gleich it 105 deögleichen, wenn 23, 3a 7. 
4 u. ſ. w. gleich find 10 u. ſ.w.; ebeufo, wenn 112, 213, 
3%, mal die unbefannte Zahl gleich it 10, . 


Auflöfung des erfien Falls, Wenn die Hälfte einer 
Zahl gleich iſt 10, fo it die andere Hälfte auch 10, und 
die ganze Zahl it folglich 2 mal 10 = 2%0, 


Wenn 24 einer Zahl gleich find 10, fo ift ein Drittel 
von ihr die Hälfte von 10, weil er mich die Hälfte von 23 
it, die ganze Zahl hat tech; folglich 3 mal 55 15. Auf 
diefe und Ähnliche Arten werden alle dieſe Fragen und Reihen, 
folgen aelöft, welches gewiß einem Jeden überlaffen werden 
darf, infofern beftimnit vorausgefeßt wird, daß er Die vor— 
bergebenden Zahlübungen genugfam kennt. 


Hier ift immer eine bekannte Zahl mit einer unbefannten 
verglichen worden; Daß dieſes auch mit mehreren bekannten 
vorgenommen werden darf, folgt ſchon aus Der unorganiſchen 
Bildung der Zahl ꝛc. 


— 
Eine unbekannte Zahl mit 2 bekannten 
vergliden: 


Eine unbekannte Zahl, oder das Doppelte von ihr u. f. w. 
it gleich 10 +2, oder gleich 10 + 30 u. ſ. w.; welches 
indeffen nur unwichtig iſt; dafiir it aber eine befannte zu 
einer unbefannten geſetzt, weit wichtiger; 


Kenn eine unbefannte Zahl mehr 10, gleich iſt 30, 
was wird dieſe Zahl ſeyn? ? 


Antw. 20; 


— 


Auflöſung. Zu der unbekannten Zahl muß man 10 
hinzuſetzen, bis ſie gleich wird 30, alſo iſt die unbekannte 
Zahl allein um 10 weniger als 30, welches 20 ill, 


Frage: Wenn das Doppelte einer unbefannten Zahl 
+40, oder dad Dreifache + 10, oder das Vierfache + 10 
gleich iſt 1200;3 wieviel wird diefe unbekannte Zahl in ur 
Sal ſeyn? | 

Antw. Im erſten Fall iſt fie 45, im 2ten 30, im 3ten 

2 mf w. 


Auflöf ung. Wenn das Doppelte einer unbekannten 
Zahl mehr 10; gleich iſt 100, fo machen die 100 das Dop⸗ 
pelte dieſer Zahl mehr 10 aus; thut man von der doppelten 
Zahl. mehr 10 die 10 weg, fo muß man von ihrem Gleichen 
oder 100 auch 10 wegthun, 10 von 100 Bleibt 90, alfo ift 
das Doppelte diefer Zahl 90, und das Einfache der halbe 
Theil von 90 — 45. Iſt das Dreifache der Zahl mehr 10 
= 100, ſo ift aus obigem runde, das Einfache der Ite 
Theil von 90 i6, 


Lehr. Seht, bei was für einer Zahl ihre Säfte 
+ 10 = 100 mache, bei welcher ihr Stef + 10 = 100 1 
mache, 

Daſſelbe kann mit 23, 34, 25 1%, auch mit 19%, 
23, mal ꝛc. der Zahl vorgenommen werden. Hier folgen, 
als Anleitung, ein Base Fragen im Allgemeinen, 


Fr. 3% einer. Zahl mehr 3 find 105 es fragt fi J oh 
dieſes für eine Zahl ſey? 

Fr. 2,34 mal eine unbekannte Zahl mehr 1014 find 
403 es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 

Wie bisher in den bekannten Zahlen meiſtens nur Ganze 
angegeben wurden, ſo können auch Ganze und Brüche, und 
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nur Brüche allein, angegeben werden; *diefes Würde jedoch 
das im Kopf Rechnen erfchweren und die Hauptanftrengung 
nur auf etwas Univichtiges Teiten, Hier ift der geiftige Schluß 
die Hauptfache. Deswegen wird man auch fehen daß ich den 
Brüchen und andern verwicelten Verhältniſſen, beſonders 
wenn fie in der Zahl fchon entwickelt find, ſoviel als möglich 
auszuweichen fuche. 


Wie Bisher eine unbekannte Zahl mit 1 amd 2 befannten 
verglichen worden it, fo könnte fie noch mit 3, 4 €, ver- 
glichen werden , wenn dieſes nicht zu unwichtig ware. MWich- 
tiger Wird dafur das DBergleichen einer unbekannten Zahl 
mit ihr felbft mehr einer, und bernach, zweier bekannten, 


ee 


Eine unbefannte Zahl mit ihr felbft, RN 
einer befannten, verglichen. 


Sehr. Stellt eine Zahl auf, wovon die einfache + 10 
gleich ift der doppelten, bernach wo die einfache + 11 gleich 
it der doppelten, und feet das fo fort bis 20, 


| Sie werden für die Afle — 10, für —* He 11 ꝛc. 
finden. 


Auflöſung. Eine Zahl mehr 10 iſt gleich dem Dop⸗ 
pelten dieſer Zahl. Die einfache Zahl iſt gleich der einfachen, 
thut man nun von der einfachen + 10 eine einfache, und 
von. der doppelten das Gleiche weg, fo hat man Gleiches 
von Sleichem weggethan, und es bleibt Gleiches; folglich iſt 
40 gleich der einfachen unbekannten Zahl, oder diefe Zahl 
it 10, Auf diefe Art läßt man fie die andern Falle auflöſen. 


Auf diefe Art können fie andre ähnliche Neihenfolsen 
auf der Schiefertafel mit Ziffern aufitelen; auch kann man 
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fie folche Reihenfolgen laut mit einander und einzeln vorſprechend 
behandeln laſſen. Hier folgen nur noch einige Aufgaben. 


sr. Wieviel it eine Zahl, deren 7faches gleich iſt dem 
Afachen von ihr mehr 122 


Antw. Diefe Zahl it 4, 


Auflöſung. Das Tfache einer unbekannten Zahl ift 
ofeich dem Afachen derfelden mehr 12. Das Afache diefer 
unbefannten Zahl it gleich dem Afachen, thut man von der . 
Afachen mehr 12 die Afache und von der Tfachen ebenfalls 
die Afache weg, fo hat man Bleiches von Gleichem megge- 
than und es bleibt Gleiches; auf der einen Geite bleibt dad 
Sfache der unbekannten Zahl, und auf der andern 12, folg- 
Yich bleibt für die Sfache Zahl 12, oder für die einfache der 
3te Theil von 12 = 4, 

Auf eine ähnliche Art werden alle folgenden Aufgaben 
geldikt, 

Fr Wenn das Doppelte einer unbefannten Zahl gleich 
ut dt, mal dieſer Zahl mehr 215 wieviel wird dann Diefe 
Zahl ſeyn? 

Autw. 42, 


Fr. Das 10fache einer unbekannten Zahl ift gleich 
dem Doppelten, mehr der Hälfte von ihr mehr 505 es fragt 
ſich: wieviel dieſe Zahl ey? 

Antw. 623. 

Fr. Dan denft eine Zahl, wovon 314 mal diefelbe 


gleich iſt Ya mal derfelben Zahl + 10, es fragt ſich: wie⸗ 
vier fie ſey? 


Antw. 877, 
Auflöfung. 312. mal diefe Zahl ift gleich 2 14 mal 
dieſelbe mehr. 105 thut man Gleiches von Gleichen weg / ſo 
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bleibt Gleiches; thut man auf der einen Seite 205 mal dieſe 
unbefannte Zahl weg, fo bieibt noch 40, und auf der andern 
Erite 114 mal diefelbe Zahl; folglich machen 7% diefer 
Zahl, oder 7% find gleich, 105 4 iſt der Tte Theil von 7%, 
folglich macht er auch den Tten Theil von 10 — 107 , und 
die ganze Zahl alfo 6 mal 19, = 0% == 847 ir, 


g..d: 
Eine unbefannte Zahl mehr einer bekannten 
mit der nämlihen unbefannten Zahl, mehr 
einer befannten x. vergliden. 


Lehr. Seht, wenn das Doppelte einer unbefannten 
Zahl + 10 gleich it dem Sachen niche 15 hernach, wenn 
das Doppelte + 10 gleich it dem Sfachen + 2 10.5 wieviel 
werden dieſe unbekannten Zahlen in jedem Falle feyn? 

Antw. Im erſten Falle iſt fe 9, im 2ten 8 ꝛc. 


Auflöſung. Das Doppelte einer unbefannten Zahl 
+ 10 iſt gleich der dreifachen + 15 thut man auf der einen 
Seite das Doppelte diefer undefannten Zahl wen, fo muf 
man auf der andern Seite ebenſoviel wegthun, wenn noch 
Gleiches bleiben fol, alſo iſt 10 gleich der einfachen +1, 
und nach Sb. wird dieſe unbekannte Zahl 9. Auf die näm— 
liche Art wird man die Auflöfung für den 2ten Fall finden. 


Fr. Seht, wieviel die Zahl fey, deren Hälfte mehr 
400 gleich ift 23 von ihr mehr 60? 
Antw. Die Zahl iſt 210, 
Fr Wenn das Sfache einer unbelannten Zahl 47 


gleich. der 10fachen Zahl mehr Ganze, wieviel wird dann 
dieſe unbekannte Zahl ſeyn? 


Antw. Die Zahl iſt 1344. 


§. €. 
Bon dem Vergleichen einer unbekannten Zahl 
durch das unorganifdhe Aufheben. 


Nie das Hinzuferen oder Bilden durchgeführt wurde, 
ſo kann auch dad Abziehen oder Aufheben geſchehen. Ich 
werde hier nur einzelne der wichtigen Fragen geben, indem 
die Reihenfolgen ans dem oben Dargeſtellten hinlänglich deut 
lich ſind. Hier kann das negative und poſitive Verhältniß 
mit einer bekannten und unbekannten Zahl im eigentlichen 
Sinne noch nicht vorgenommen werden, denn etwas Pofiti- 
ves kann nicht gleich fen dem Negativen; man kann nicht 
fagens eine pofitive Zahl fen gleich einer negativen; wird 
aber angegeben: weniger eine unbekannte Zahl fey gleich we- 
niger 10, ſo iſt auch Diele unbekannte Zahl pofitiv gleich 10 
poſitiv; Die weitere Ausführung davon iſt wie bei den pofiti- 
ven Zahlen, welches Deswegen ganz unwichtig iſt. 

Fr. Menn man von einer Zahl 10 1% weathut, fo 
bleibt nichts; es fragt ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 

Antw. Sie iſt 101%. Denn wenn man von einer Zahl 
40912 wegthut, und nichts mehr bleibt, fo it das Weg- 
gethane ſo groß als die Zahl felber, und folglich 10 1%, 

Bent man von dem 10fachen einer Zahl 35 wegthut, 
fo bleibt nichts, es fragt ſich: wieviel Diefe Zahl ſey? 

Antw. 31%, 

Fr. Dan thut von der Hälfte einer Zahl 7 14 weg, 
und es bleibt nichts mehr; es fragt ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 

Antw, 45, 

Fr Bon welcher Aztelöfachen Zahl Fann man 10. 
wegthun, dab nichts mehr bleibt? * 

Antw. Bon der Htelsfachen Zahl von 1212. 
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Anflöfung Eme Istelöfache Zahl ift 44 der gam- 
sen unbekannten Zahl, und wenn man 10 von ihr wegthut, 
fo bleibt nichts; folglich find diefe 10 fo groß als 44 dieſer 
Zahl; 1% iſt der Ate Theil von 45, folglich auch der Ate 
- Theil von 10 — 213; die ganze Zahl hat % , folglich 
5 mal 21% = 121% c. 


Fr Bon 223 mal einer Zahl kann man 100 wegthun, 
bis nichts mehr bleibt; es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 

Wie bisher immer nichts blieb, fo kann. man die Auf 
gaben auch fo machen, daß noch etwas bleibt, ode, 
daß etwas Fehlendes oder Neaatives bleibt, 


Fr. Man thut von einer Zahl 10 weg, und es bleibt 
noch 15 es fragt ſich: wieviel diefe Zahl fey? 
Antw, 11. 


Auflöfeng Wenn man von einer Zahl 10 wegthut, 
und nichts mehr bieiben würde, fo wäre die Zahl gerade 105 
num bleibt aber noch 1, folglich muß Diefe unbekannte Zahl 
auch um 1 mehr als 10 oder Al ſeyn. 


Fr. Man that vom Zfachen einer unbekannten Zahl 
20 1% weg, und es bleibt noch 4125 eu fragt fich: wie 
viel diefe Zahl ſey? 

Antw. Die Zahl iſt 814, 


Die Auftöſung iſt wie oben, 


Sr Wenn man von 27 einer unbekannten Zahl 14 1% 
wegthut, fo bleibt noch 335 88 fragt ſich: wieviel diefe 
Zahl fen? 

Antw, 511442. Denn wenn man von 27 dieſer 
Zahl 141% wegthut, amd nichts mehr Bleiben würde, fo 
wären Diefe 27 gerade 14 1% 5 num bleibt aber noch 13, folg- 
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lich find diefe 9 um 13 mehr als 1415 oder 14 und %, 
und wenn 27 einer Zahl 14% find, fo it die ganze Zahl, 
nach \. a, 51 12. 


Fr Non 4 14 mal eine Zahl wild 20 weggethan, 
und es bleibt noch 105 es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl fen? 

Antw. 77. 

Per die weitere Ausführung noch für nöthig findet, 
wird Teicht im Stande ſeyn, fie zu machen. 


Fr. Menn man von einer Zahl 30 wegthut, fo bleibt: 
Aſtens 4 weniger als nichts, oder man bat 1. zuviel wegge- 
than, oder 1 negativ; 2tens bleiben 2 weniger als nichts 1€. ; 
es fragt ich: wieviel Diefe unbekannte Zahl in jedem Fall fen? 


Antw. Im Afen Fall it fie 29, im 2ten 28 1. 


Auflöſung. Wenn man von einer Zahl 30 wegihut, 
und 1 weniger als nichts bleibt, oder man 4 zuviel wegge⸗ 
than bat, fo it die Zahl 30 um 4 zu groß, oder um 4 zu viel; 
30 iſt nun um A mehr ald 29, folglich iſt die unbekannte 
Zahl im Iſten Fall 29. | 


Fr Denn mar vom Doppelte, Dreifachen, Vier— 
fachen ze. einer Zahl 190 wegthut, fo thut man 10 zu viel 
weg, oder es bleiben 10 weniger als nichts, es fragt fich: 
wieviel diefe Zahlen ſeyn? 

Antw. Sa iften Falle iſt fie 45, im 2ten 30 ꝛc. 


Auflöſung. Wenn man 100 von Doppelten einer 
Zahl wegthut, und nichts mehr übrig bleiben würde, ſo 
wäre dieſes Doppelte gerade 100; nun thut man durch dieſes 
10 zu viel weg, folglich iſt 100 um 10 zu groß; 100 iſt um 
10 mehr als 90, folglich it das Doppelte dieſer Zahl 90 
und das Einfache 45. Bei dem Dreifachen wird fie aus dem 
nämlichen Grunde 30 17, | 
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Fr Man thut vom Lofachen einer Zahl 10 1% wen, 
und es bleibt noch 1 weniger als nichts; es fragt ſich: wie⸗ 
piel Die Zahl ſey? 

Antw, Die Zahl ift 190. 


Fr Dan thut von der Hälfte einer unbekannten Zahl 
7 wegy und. eh bleibt 23 weniger als nichts; es frant fich: 
wieviel Die Zahl fen? 

Antw, 1373. 


Fr Wenn man von 3% einer Zahl 90% megthitt, 


fo bleiben noch 10 negativ; es fragt fich: wieviel die Zahl fen? 
Antw, 100 542. 


Fr Wenn man von 10 1% mal einer unbefannten Zahl 
70 wegthut, fo bleibt noch 79 wheniger als nichts; es fragt 
ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 


Antw, Die Zahl iſt Zr. 


Sr Dan thut 70 von einer Zahl weg, und ch bleibt 
70 weniger ald nichts; es fragt ſich: was dieſes für eine 
Zahl oder Größe fen? 


Antw Die Zahl it Nichte, 


(Hier höre ich fchon eine Menge Lefer rufen: Was! 
Was! Nichts fol eine Zahl oder Größe fern? Bei der 
Angabe weiß ich noch nicht, daß es Nicht? wird, es könnte 
ebenſowohl eine Zahl werden; in diefer Beziehung kann ich 
alſo mit vollkommnem Rechte Zahl fagen. Daß diele Fragen 
in die Neihenfolgen gehören, wird aus folgenden Aufgaben 
und aus dem Grundſatze: daß das Nichts der Mittelpunkt 
zwiſchen dem Bofitiven und Negativen ik, deutlich werden.) 


Auflöfung Wenn man von einer Zahl 70 wegthut, 
und gerade Nichts Bleiben würde, fo wäre Diefe Zahl 705 


* 
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nun thut man dadurch 70 zu viel weg, folglich ift 70 um 70. 
zu groß; 70 it um 70 mehr als nichts , folglich findet man 
bier statt einer Zahl Nichts, Das Nämliche kann man mit 
dem Doppelten, Dreifachen und Bierfachen einer unbekann⸗ 
ten Zahl und Theilen derfelben vornehmen. 


Fr BVenn man von einer Zahl 70 wegthut, fo Blei 
ben 71 weniger ald nichts; es fragt ſich: wieviel diefe Zahl 
fey ? 
Antw. 1 weniger ald nichts oder 1 negativ. 


Anflöfung Wenn man von einer Zahl 70 wegthut, 
und nichts mehr bleiben würde, fo wäre die Zahl 70; würde 
aber 70 weniger als nichts bleiben, fo wäre fie nach der vor- 
hergehenden Auflöſung Nichts; num it fie aber nicht um 
70 weniger als Nichts, fondern um 71, folglich it das 
Nichts noch um 1 zu groß oder zu viel. Nichts iſt um A 
mehr als 4 weniger als Nichts , folglich ift die Zahl 1 we- 
niger ald Nichts oder 1 negativ. 


Fr Wenn man vom Doppelten einer Zahl 100 weg⸗ 
thut, fo bleiben 120 weniger als nichts; es fragt fih: was 
dieſes für eine Zahl {ey ? 

Antw. Die Zahl it 10 weniger als nicht. 


Die Auflöſung ift gang wie oben, nur daß ftatt des Ein- 
fachen das Doppelte der unbekannten Zahl bleibt, 


Fr Man thut von 14 einer unbelannten Zahl 20 weg, 
und es bleibt 24 weniger ald nichts; es fragt ſich: wieviel 
die Zahl fey ? | 

Antw. 15 negativ, 


Auflöfung Wenn man von einer Zahl 20 weg⸗ 
thut, und nichts bleiben würde, fo wäre dad Atel dieſer Zahl 
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aerade 205 würde 20 weniger als nichts bleiben, fo wäre 
fie um 20 Heiner oder nichts; num iſt fie nicht um 20, fon» 
dern um 24 weniger als nichts , folglich ift das Nichts noch 
um A mehr als das Atel der unbekannten Zahl; Nichts um 
4 mehr ald 4 weniger als nichts, folglich ift das 4tel der 
Zahl A weniger als nichts, und die %, um A mal 4 = 16 
weniger als nichts 5 alſo iſt die Zahl: 16 negativ. 


Probe, Das tel von 16 negativ it 4 negativ, thut 
man 20 weg, fo erhält man 20 negativ; nun bat man aber 
im Atel der Zahl fchon A negativ, 20 and A negativ machen 
24 negativ. 


Die Probe auf eine 2te Art gemacht: 

Wenn man von nichts 20 wegthut, fo erhalt man 20 
negativ; von nichts bis auf 4 weniger als nichts fi nd noch 
A negativ, alfo zufammen 24 negativ. 


Fr Dan thut von No einer-Zahl 20 weg, und es 
bleibt AO weniger als nichts; es fragt ſich: wieviel die 
Zahl fen? 


Tr. Man thut von 4% mal einer unbekannten Zapf 
40 weg, und es bleibt 100 15 weniger ald nichts; es fragt 
ſich: wieviel dieſe Zahl fey? 

Auch kann die unbekannte mit ihr ſelber und einer be— 
kannten auf dieſe Art verglichen werden. 


Fr Wenn man von einer unbekannten Zahl 10 weg⸗ 
thut, fo bieibt noch 24 dieſer unbefannten Zahl; es fragt 
ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 

Antw. 30, 


Auflöſung. Wenn man 10 von einer Zahl wegtbut, 
und noch 33 von ihr bleibt, fo muß das weggethane 10 das 


14 
te Drittel machen, denn die Zahl Hat % , und wein 1% 
10 iſt, fo it die ganze Zahl, Die 34 hat, 3 mal 10 = 30, 


Auf eine andre Art aufgelöſet: Wenn man 10 von 
einer Zahl wegthut, ſo bleibt noch 24 derfelben ; folglich find 
25 derfeiben fo groß ald Die Zahl weniger 105 thut man 24 
der Zahl anf. der einen Seite, und daſſelbe auf der andern 
weg, fo bat man Gleiches von Gleichem weggethan, und 
Der Neſt iſt gleich; auf der einem bleibe nichts , und auf der 
andern 14 der Zahl weniger 10, und wenn 14 einer Zahl 
weniger 10 nichts it, fo heben die 10 das Stel auf, wenn 
14 40 beträgt, fo wird die aanze Zahl 3 mal 10 = 30; 
Auf diefe 2 verfchiedene Arten können alle bier folgenden 
Aufgaben gelöft werden. E 


Fr. Wenn man von dem Doppelten einer Zahl 10 
wegthut, fo bleibt noch 2 14 der Zahl; es fragt ſich: wieviel 
dieſe Zahl ſey? 


Fr. Wenn man von 234 mal einer Zahl 100 weg— 
thut, fo bleibe noch 125 mat die Zahl; es frage ſich: wie— 
viel die Zahl ſey? 


Auch hier kann man wieder auf das Regalive hinunter⸗ 
ſteigen. 


gr Wenn man von einer unbekannten Zahl 10 weg⸗ 
‘hut, fo bleibt die unbekannte Zahl weniger als nichts, oder 
das Doppelte, Dreifache, Vierfache diefer Zahl weniger ald 
nichts, es frage ſich: wieviel die Zahl in jedem Falle ſey? 
Antw. Im iften Falle iſt fie 5, im 2tın 313: 


Auflöfung. Wenn man 40 von einer Zahl wegthut, 
and nichts mehr bleiben würde, fo wäre fie nach den vorher⸗ 
gehenden Auflöfungen 105 num bleibt aber nicht nur nichts, 
fondern noch die Zahl weriger als nichts, folglich find die 
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30 noch um die Zahl zu groß; der man thut dadurch, das 
man die 10 von der Zahl wegthut, die Zahl felber weg, 
mehr noch die Zahl, oder 2 mal die Zahl; wenn 2 mal die 
Zahl 10 macht, fo iſt 1 mal Diefelbe 5 ır, 


Fr. Wenn man von 101, 2 mal die unbekannte Zahl 
wegtbut, fo bleibt noch A mal Diefelbe negativ; es fragt ſich: 
wieviel dieſe Zahl ſey? 


Antw. 104. 


Probe. Iſt dieſe Zahl richtig, ſo muß Beim doppel⸗ 
ten Wegthun von der einfachen noch 10 negativ bleiben; 
2 mal 1014 von 101% weggethan, bleibt noch 10 weni⸗ 
ger als nichts, oder Die Zahl negativ. 


Fr. Denn man zum negativ 10fachen einer unbefann- 
ten Zah! 100 hinzuſetzt, fo erhält man weniger mal diefe 
unbekannte Zahl; es fragt ſich: wieviel wird diefe unbekannte 
Zahl fern? 


Fr. Man thut zu 4% einer unbefannten negativen Zahl 
100 hinzu, und man erhält 10 mehr als nichts; oder ſie 
wird 10 poſitiv; es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 


Fr. Wenn man zum 41sfachen einer Zahl negativ, 
100 hinzufeßt, ſo erhält man die Zahl pofitiv, oder fie wird 
gleich der pofitiven Zahl; es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl 
{ey ? 


Wie man dieie Anficht weiter ausführen kann, wird aus 
dieſen einzelnen Aufgaben Deutlich werben, doch iſt es nich? 
nöthig, dag man gar ing Verwickelte gebe; ich gehe deswe— 
gen zum folgenden $, über, und gebe als Beiſpiele nur noch 
ein Baar Aufgaben im Allgemeinen. 


— 
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Fr Wenn man zu 1012 einer negativen unbekannten 
Zahl 100 hinzuſetzt, fo erhält man Imal die poſitive Zahl 
— 405 wieviel wird diefe Zahl fen? ; 


Fr Wenn man zu 324 mal einer unbekannten nega⸗ 
tiven Zahl 100 hinzuſetzt, erhält man 23 mal die unbe» 


Tannte Zahl negativ, mehr 10 negativ; wieviel wird diefe 
Zahl feyn? 


Anleitung und Zufammenfaffung diefes S. 
für den Lehrer. | 


Hier giebt es in jedem 8. fir den Lehrer 2 wichtige und 
ſelbſtſtändige Anfichten. 


"Die Afte it die Sache oder die unbefannte Zahl mit 
befannten in ihrem ganzen — unabhängig vom 
Menſchen. 


Die 2te iſt hingegen das Kind, oder die Art und Weiſe, 
wie das unmündige Kind durch dieſe weſentlichen und ſelbſt— 


ſtändigen Anſichten der Zahl geführt werden müſſe, um eh 
zur Mündigkeit zu erheben. 


Sier folgt das Skelet der Zahl. In den Uebungen 
trennte ich das negative Verhältniß von dem poſitiven; dieſes 
that ich aber nicht um der Zahl, ſondern um des Kindes 
willen. 


Eine unbekannte Zahl kann ae 
Aſtens mit einer befannten in Gleichheit geſeht werden; 


2tens mit 2 bekannten, und zwar die unbekannte mehr einer 
bekannten mit einer bekannten. | 


Eine unbekannte nit. 2 befannten iſt unwichtig. 


hr 


ztens Tann die unbekannte mehr eier befannten mit ihr 
ſelbſt in Gleichheit geſetzt werden. 


Eine unbekaunte mehr ſich ſelbſt mit einer bekannten in 
Gleichheit geſetzt, wird ebenfalls unwichtig. 


Atens kann eine unbekannte mehr einer bekannten, mit 
ihr ſelbſt mehr einer bekannten, in Gleichheit geſetzt werden. 


Sobald mehr als eine bekannte oder unbekannte Zahl 
auf einer Seite der Vergleichung iſt, verliert das Weſen 
der Anſicht, indem es mehr in Zahlenverbindungen als in 
weſentliche und charakteriſtrende Verhältniſſe der unbekann⸗ 
ten Zahl mit bekannten führt. 


Bird das negative Verhältniß mit dieſen 4 verfchiede« 
zen Formen vereinigt, fo giebt ey im Alten Falle, wo die 
unbefanste mit einer befannten verglichen wird, Feine Auf 
gaben, indem entweder beide poſitiv oder beide negativ ſeyn 
müſſen. Im 2ten Falle kann: a) die unbekannte negativ 
und die 2 befannten pofitiv; b) die eine befannte Negativ 
und die beiden andern poſitiv; c) eine befannte und Die 
unbekannte negativ und die andre poſitiv; d) beide befannte 
negativ und die unbekannte poßtiv ſeyn. Sind alle 3 negativ, 
fo finder bei ihnen wieder alles flatt, wie Bei 3 pofitiven, 


Bei der Verbindung des pofitiven und negativen Ber 
hältniſſes kommt man auf das Nichts, das jedesmal den 
Uebergang von dem negativen in. das pofitive Verhältniß ans 
zeigt, 

Alle dieſe Veränderungen Taffen fich im 3ten Jalle machen, 
im Aten finder das nämliche nur mit einer größern Anzahl 
ſtatt. 


Wäre das Kind ſchon entwickett und kräftig, fo würde 
es hinlänglich ſeyn, wenn man ibm von jeder dieſer Bere 
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Änderungen eine Aufgabe gebe; weil dieſes aber nicht iſt, 
fo müſſen in diefen Veränderungen Aufgaben gemacht wer 
den, die von einem einfachen und Teichten Anfang nothwen⸗ 
dig amd ficher zu allen verwickelten Reihenfolgen fortſchreiten. 
Bevor ich aber zu den Aufgaben übergehe, bemerke ich noch: 

daß dieſe Aufgaben, beſonders für den Anfang, noch nicht 
binlänglich find; es müſſen daher Neihenfolgen von Verhält— 
niſſen und Aufgaben aufgeſtellt werden, die Kinder müſſen 
dieſelben einzeln und zuſammen laut porſprechen, und dann 
noch mit Ziffern auf der Schiefertafel als Erinnerungsmittel 
gu Zeiten aufzeichnen; obngefähr wie es in meinem Heft über 
die Zahl geſchah. Doch auch hierüber geben die Aufgaben 
und aa ai diefer 8. genugſame Auskunft. 


Beibenfolgen der Aufgaben für das zu 
entwidelnde Kind. 


Im Aften Falle wird eine unbekannte Zahl mit einer 
bekannten in Gleichheit geſetzt, diefe wird für folgenden Zweck: 
a) durch die Einheit, b) durch das Hinanfitcigen über die 
Zahl oder Einheit, c) durch das Hinunterſteigen unter die⸗ 
ſelbe ausgedrückt. 


a Tautet in der Aufgabe: Eine unbekannte Zahl iſt =10, 
3, das Doppelte, 3, Afache iſt gleich 10. 
ce, die Hälfte, Ztel, atel rc. iſt gleich 10. 
Ferner Tann das Hinauf- und Hinunterileigen, über 
und unter die Zahl, vereinigt werden, woraus fich folgende 
Aufgaben ergeben: 11%, 212 malıe, eine unbekannte Zahl 


machen 105 oder 34, Ar %% mal eine unbekannte Zahl 
machen dieſes. 
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Ganz gleiche Veründeringen Tünnen auch mit der be— 
fannten vorgenommen werden; ferner Tonnen alle diefe Ver— 
änderungen der befannten und unbekannten noch vereiniget 
merden, wodurch alle Fälle mathematiſch erfchöpft würden, 
welches aber nicht nöthig iſt. Es ift hier mehr um den Geift 
der Berbindung, als um das Erichöpfen zu thun, — Bei 
dem 2ten, Iten und Aten Sale find die Verbindungen noch 
unendlich mannichfaltiger., 

Hier hat man das Skelet, nach dem die Heihenfolgen 
der Zahl bei einem unmindigen Kinde gemacht werden 
müſſen. | 

As Schluß bemerfe ich noch: dag diefes in allen Sk. 
anf die nämliche Art ftatt findet, und Deswegen nicht mehr 
wiederholt wird; ich werde es in der Ausführung der ©. 
machen, daß fich diefer Geiſt überall ausfprechen muß. 

Eine Anſchauung oder ein Auferes Anſchauungsmittel 
foll man hier nicht mehr brauchen; mer fich nicht zur Innern, 
geiftigen Anſchauung erhoben hat, kann entweder die Zah— 
lenverhäftniffe nicht, oder er ift zu jung an Sahren. Die 
Kraft der Bernunftichlüffe kommt erft mit den Fahren, 


§. 3, 

Eine unbekannte Zahl in allen möglichen — 
organiſch bildend mit 4, 2, 3%, bekannten Zahlen 
in —— geſetzt. 

— 
Eine Rente mit einer befannten, auf 
sbige Art in Gleichheit geſetzt. 
Um diefes zu thun, müßte die unbekannte Zahl durch 
fich felber multiplizirt werden, welches uns gleich in Die 2te 
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Potenz führen, und folglich hier noch zu ſchwer ſeyn würde; 
ich werde Deswegen gleich zu einer unbefannten, mit 2 De 
kannten im Gleichheit geſetzt, übergehen, 


KARL 


Eine unbekannte Zahl organiſch bildend und 
aufhbebend, mit 2 befannten in Gleichheit 


geſetzt. 


Fr Wenn man eine Zahl mit 1, 2, 3, 4, 5,6%. 
multipfizirt, fo erhält man 100, oder fo wird das Heraus. 
gefommene gleich 1005 es fragt ſich: wieviel eh vet in 
jedem Falle ſey? 


Antw. Sm iten ift fie 100, im ‚ten 50 im ‚sten 
31, 


Anflöfungs Wenn man eine Zahl mit 1 multiplizirt, 
to erhält man 4 mal die Zahl; multipligter man fie. mit 2, 
jo erhält man das Doppelte; bei 3 dad Dreifache der Zahl; 
denn Multipliziren beißt: die Zahl fo viel mal nehmen , als 
das 1, 2, 31, Einheiten bat, Wenn das Einfache der 
Zahl gleich iſt 100, fo iſt die Zahl auch gleich 1005 ift die 
—** gleich 100, ſo iſt die einfache aleich 50 ꝛc. 


Als Vorübung kann man den Kindern bier zuerſt ne 
ähnliche Aufgaben geben, 


Wieviel mal erhält man eine unbefannte Zahl, wert 
man fie mit 1, 2, 3, Arc, multipliziert? wieviel mal, wenn 
man fe mit a, Ya, 1a m 23, 20 ꝛc. multiplizirt? wie— 
viel mal, wenn man fie mit 214, 2394 multipfisirt ? ꝛc. 
Doch abſolut nothwendig follen viele len bier nicht 
mehr ſeyn. 
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Fr. Wenn man eine Zahl mit 15, 13, 3 multi 
plizirt, fo erhält man 80; wieviel wird diefe Zahl in. jedem 
Falle ſeyn? N 


Antw. Im iſten iſt fie 160, im 2ten 240, im Zten 
320 ꝛc. 


Auflöſung. Eine Zahl mit 12, ꝛc. multiplizirt, 
heißt: fie fo oft wiederholen, als dieſes Halbe, Stel, Atel ꝛc. 
Ganze ſind; das Halbe iſt der halbe Theil von einen Gan⸗ 
zen, folglich muß es beim Multipliziren des Halben mal 
wiederholt werden, und dafür bekommt man in der Angabe 80; 
wenn alſo 12 mal die unbekannte Zahl SO iſt, fo wird die 
ganze Zahl 2 mal 80 — 1605 beim Multipliziren des Stels 
wird der Stel 80, und Bis die ganze Zahl 3 mal 80 
= 240, 


Probe. 160 mit % multipfigiet, giebt die Hälfte von 
160 — 805 240 mit dem Stel multiplizirt, giebt den Stel 
von 240 == 80, | 


Fr. Eine unbekannte Zahl iſt mit 26 multipliziert wor- 
den, und dadurch hat man 100 erhalten; es fragt ſich: mwir- 
viel dieſe Zahl ſey? 

Antw. Die Zahl it 1147. 

Auflöſung. Eine Zahl mit 7% wmultiplizirt, beißt: 
diefelbe 77 mal nehmen, Dafür befommt man nach. der An— 
gabe 100, alſo find diefe 100, 74 mal die unbekannte Zahl, 
und wenn 100 — 7% find, fo it 1 der Tte Theil von 
100 = 14% ,.die ganze. Zahl hat % » foglich 8 mal 14 77 
— — 114% 7/7» 


Fr. Wenn man eine Zahl mit 4°, multiplizirt, fo 
erhält man 605 es fragt‘ ſich: wieviel dieſe Zahl fen? 
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Die Auflöſung diefer Aufgabe iſt die Verbindung der 
obigen. Wie die unbekannte Zahl durch eine bekannte mul. 
tiplizirt, und hernach mit einer befannten in Gleichheit gefekt 
wurde, fo kann diefes auch mit der befannten vorgenommen 
werden, welches jedoch unwichtiger iſt. Als Beleg folgen 
bier ein Paar Aufgaben. 


Fr 100 mit multiplizirt, wird gleich einer unbe 
fannten Zahl; oder der Halfte, oder 274 mal der unbe 
kannten Zahl, 


Fr. 100 mit 2%, multipligiet, wird gleich der Hälfte, 
dem Stel sc. der unbekannten Zahl, 


Wie das Multipliziren durchasführt wurde, fo kann dag 
Dividiren behandelt werden. Auch ald Vorübung Fünnen 
wieder zuerſt einige Aufgaben über das Dividiren im Allges 
meinen gemacht werden. 3. B. Wieviel erhält man, wenn 
mar eine unbekannte Zahl mit 4, 27 3 10. dividirt; wenn 
man fie mit 127 3, Ya 16. dividirt? 


OR 


Eine unbefannte Zahl dividirend mit 2 
befannten durchgeführt. 


Fr Es wird eine Zahl mit 152, 3 oder 4 dividirt, 
und man erhält 1005 es fragt ſich: wieviel jedesmal die 
Zahl fin? 

Antw. Sm Aften Falle iſt fie 100, im 2ten 200, im 
sten 300 ꝛc. 


Anfldfung  (Dividiven heißt ſehen, mie oft eine 


Zahl in der andern enthalten fen, oder wie oft man fie vor 
erner andern wegthun könne.) 
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Henn eine Zahl mit 1 dividirt wird, und 100 hepans« 
kommt, fo ut 1, 100 mal in der Zahl enthalten; folglich. ift 
diefe Zahl auch 100 mial 1, oder 100. 


Wenn eine unbekannte Zahl mit 2 dividirt wird, und 
100 herauskommt, fo muß 2 in dieſer unbekannten Zahl 
100 mal enthalten ſeyn; 2 ut in 2 4 mal enthalten, und 
bei dem 100- maligen Enthaltenfenn muß diefe Zahl alfo 
100 mal 2 oder 200 feym i 


Auf eine andre Art aufgelöfet: 
So oft 2 in der unbefannten Zahl enthalten iſt, fo oft 
it fie auch 2, nun iſt nach der Angabe 2, 100. mal in der 
ſelben enthalten, folglich it fie auch 100 mal 2.9det = 200, 


"Auf eine dritte Het aunfgelöfet: 
Eine Zahl mit 2 dividirt, giebt die Hälfte der Zahl, 
und wern. die Hälfte. einer unbekannten Zahl gleich if 100, 
fo. wird dieſe ganze Zahl 2 mal 100 = 200 ſeyn. 


Die diefe und ähnliche Aufgaben auf die mannich— 
faltigſte Art gelöfet werden können, wird. aus Diefem, Eine 
ſeyn. | 


2 Fr. Es iſt eine unbekannte Zahl mit dividirt wor⸗ 
den, das Reſultat davon iſt 80; es fragt ſich: wieviel diefe 
Zahl ſey? 

Antw 6% 
Auflöſung. Eine Zahl mit 5 dividiren, heißt ſehen, 
wie oft Ya in derſelben enthalten ſey. In unſerer unbekann⸗ 


ten Zahl it Y 80 mal enthalten; folglich hat dieſe unbe 
Kannte Zahl 80 mal 13, gleich 293 = 8%. 
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Fr. A iſt in einer unbekannten Zahl 100 mal enthal- 
ten, oder cine Zahl mit 3% dividirt, giebt 100; es fragt 
fich: wieviel diefe Zahl fen? 

Antw. SO. 

Die Auflöſung wird ganz auf obige Art gemacht. 


Fr Wenn eine Zahl mit 4% dividirt wird, fo erhält 
man 100. Es fragt ſich: wieviel diefe Zahl fey? 


Antw. 4650. 


Auflöſung. 4% iſt in 41% A mal enthalten; fo oft 
41% in der unbekannten Zahl enthalten it, fo oft muß diefe 
Zahl auch 41% ſeyn. Mach der Angabe ift 4 4% im derfelben 
Zahl 100 mal enthalten; folglich ift fie aueh 100 mal 4 1% 
— 450, 


Auch bier kann die befannte Zahl ftatt der unbekannten 
mit einer befannten Zahl dividirt werden, 3. B. 100 mit 1% 
Dividirt, wird gleich einer unbefannten Zahl, oder gleich der 
Halfte, dem 3tel ie, dieier unbekannten Zahl? 


Man mird fehen, daß in diefem $. auf eine unbekannte 
Zahl mit 2 beiannten organifch bildend ausgedrückt, dieſes 
aufhebend folgte, während das Erfte im $. 2. ganz durchge, 
führt wurde, _ Sch that ch, um zu Jeigen, daß diefe Iren. 
nung nicht Hauptſache fey. 


Obige Aufgaben noch auf eine andre Met ausgedrückt: 


Fr Mit welcher Zahl muß 10 multiplizirt werden, 
wenn es 20, 30, 40 ı6, geben fol? | 


Antw, Wenn es 20 geben foll, fo muß 10 durch 2, 
bei 30 durch 3 26, multipligirt werden. 


Ci 
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Auflöſung⸗ Um 10 zu bekommen, muß man 10 
mit A multipliziren; um 20 zu bekommen, muß man cs mit 
2 36 multipliziren, denn 20 ift 2 mal 10, folglich muß 10 
2 mal genommen, oder mit 2 multipfizirt werden. 


Auf eine andere Art anfgelofet: 


Wird dieſe unbekannte Zahl mit 10 multiplizirt, fo 
erhält man 10 mal die unbelannte Zahl, und wenn 10 mal 
eine unbefannte Zahl 20, oder 30, oder 20 ꝛc. iſt, fo bes 
trägt die einfache Zahl den 10ten Theil von 20, von 30 ꝛc. 


Fr. Mit welcher Zahl muß 20 multiplizirt werden, 
wenn es %, ‚oder 14, oder % gebenfol? .. . ° 


Antw. Fur den Aften Sal mit 140, fir den 2ten 
mit %o, für den Sten mit Tas 


Anflofung Wenn die unbekannte Zahl mit 20 mul, 
tipfigirt werden foll, um 12 zu Iefommen, fo muß die 20- 
fache unbekannte Zahl gleich werden 1%, und wenn eine 20- 
fache Zahl gleich wird 12, ſo ift die einfache gleich dem 
20ften Theil von % = Yn N 


Fr. Mit weicher Zahl muß 100 dividiet werden, wenn 
das Mefultat davon 1, 2, 3 ꝛc. werden fol? 


Antw. Um 1 zu befommen, muß 100 mit 100 divi⸗ 
dirt werden; um 2 zu befommen, mit 505 um 3 zu bekom⸗ 
men, mit 33 83 6, 


Auflöfung Die unbefannte Zahl muß im Affen 
- Falle gerade in 100 4 mal enthalten ſeyn; folglich iſt fie 
100. Sm 2ten Falle muß fie 2 mal in 100 entyalten ſeyn, 
folglich muß die einfache Zahl die Halfte von 100, oder 
50 x. ſeyn. 


Fr. Dit welcher Zahl muß man 100-bieidiren, wenn 
man , oder %, oder 24 erhalten fol? 


Antw. Um zu erhalten, muß man es mit 200, 
um zu erhalte, mit 300 ꝛc. dividiren. 


Auflöfung Soll 100 mit einer unbefannten Zaht 
ſo dividirt werden, daß man 1% erhalt, fo muß diefe unbe 
kannte Zahl nur 1% mal in 100 enthalten ſeyn; und wenn 
die unbekannte Zahl nur mal in 100 enthalten ſeyn fol, 
fo muß die Hälfte derielben fo groß als 100 fenn , und wenn 
die Hälfte 100 ift, fo wird die ganze unbefannte Zahl 2 mal 
200 = 200. Soll % beim Dividiren berausfommen, fo 
wird der Stel der Zahl 100 ſeyn, und die ganze Zahl hat %, 
folglich 300 ı€. 


Fr. Beim Dividiren des 100 durch eine unbekannte 
Zahl hat man % erhalten. Es fraat fich: wieviel dieſe 
Zahl ſey? 

Antw. 125. 


Die Auflöſung dieſer Aufgabe ift ganz mie die vorher— 
gehende. 


St. Wenn man 80 durch eine unbefannte Zahl divi⸗ 
dirt, fo belommt man 45 es fragt ſich: wieviel Diele 
Zahl ſey? 

Antw. 47%. 


Wie hier eine unbekannte Zahl unter alen Formen dei 
Multiplizirens, und hernach des Dividirens zu einer befantt- 
ten geſetzt worden iſt, fo können diefe 2 Formen mit einan- 
der verbunden werden, welches bier nicht ganz am unrechten 
‚Dete ficht, wiewohl die Verbindung eigentlich erſt auf eine- 
andre Grufe gehört Weil aber dieſe zwei Anfichten fo innig 
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mit einander verbunden «find fo Yafle ich die Verbindung 
gleich Ben 


Fr. Es it eine Zahl mit 2 multiplizirt worden; mas 
heraus kam, wurde mit 3 dividirt, und dadurch entftand 100; 
es fragt Sich: weiches Diele Zahl fin? 

Antw. 150, 


Auflösung Wenn man cine Zahl mit 2 multipliziert, 
fd erhalt man 2 mal die 1fte unbekannte Zahl, Dividirt man 
das Doppelte diefer Aften Zahl mit 3, fo erhält man den 3ten 
Theil vom Doppelten der Zahl, oder 23 derſelben, und wenn 
man für diefes 100 angiebt, fo macht die Zahl, wie im vor⸗ 
hergehenden d. angegeben ift, 150. 


Probe. 150 mit 2 2 multiplizirt, atebt 300, und 300 
mit 3 dividirt, giebt 100, welches angegeben wurde; folgs 
lich it diefe unbekannte Zahl 150, 


Fr Wenn man eine Zahl mit 4 multiplizirt, und 
was herauskommt, mit dividirt, fo erhält man 44, Es 
fragt ich: wieviel diefe Zahl fey? 


$ r. Eine Zahl wird mit dividirt, und was heraus⸗ 
kommt, mit 10 multiplizirt, und das Reſultat davon iſt 100. 
Es fragt ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 


Antw. 5 


Auflo RN ung, Dividirt man dieſe unbekannte Zahl mit 
14 ſo erhält man das Doppelte der Zahl, denn iſt im 
Ganzen 2 mal enthalten; multipliziert man dieſes Doppelte 
mit 10, fo befommt man 10 mal das Doppelte, oder 20 mal 
das Einfache, und wenn die 20fache Zahl 100 iſt, fo wird 
die einfache der 20ſte Theil von 100 = 5. 


Fr. Man disidiet eine unbekannte Zahl mit 412, und 
was herauskommt, wird mit 4 1% multiplizirt, und dadurch 
entſteht 300. Es fragt fich: wieviel dieſe Zahl fey? 

Antw, 3113. 

Auflöſung. Wenn man eine Zahl mit 4414 disidirt, 
fo erhält man 25 der Zahl, denn 414 And %, und 1 Gan- 
zes bat 2 Halbe. 9 Halte find in 2 Halben 4 mal enthal- 
ten; folglich erhält man durch das Dividiren mit 414, % 
der Zahl, Wird dieſes mit 414 multipligirt, fo bekommt 
man 415 mal % dieſer Zahl; AUG = + Yırı 
zuſammen 2% der Zahl, und wenn 25% einer Zahl 300 
betragen, fo macht %ar den 26ſten Theil von 300 aleich 
41 Az , und die ganze Zahl hat 27 folcher Theile, alſo 27 
mal 11 3 = 311 A: 

Daß dieſes auch abgekürzt gemacht werden kann, wird 
aus der Behandlungsart der Zahl ſchon hinlänglich deutlich 
ſeyn. 

—d. 
Eine unbefannte Zahl multiplizirend und 
dividirend gu 3 befannten gefeßt. 

Fr Wenn man eine unbekannte Zahl mehr 10 mit 
3, multiplizirt, fo erhält man 100, Es fraat fichs wie⸗ 
viel diefe Zahl ſey? 

Antw, 18%. | 

Die Auflöſung it fo leicht, daß man gewiß feine Schwie⸗ 
rigfeiten Anden wird, 

Sr Wenn man eite unbefannte Zahl + 3 12 mit 26 
multiplizirt, fo erhält man 800. Es fragt ſich: wieviel dieſe 
Zahl ſey? 

Antw. 41496 %, 


29 


gr Wenn man eine unbelannte Zahl, weniger 10, 
mit 10 muftipligiet, fo erhält man nichtd, oder 1, oder 2ꝛc. 
Es frage ſich: wieviel Diele Zahl in jedem Falle ſey? 


Antw. Im After Falle it fie 10, im 2ten 10 Ud, 
im 3ten 10 240. 


Auflöofung. Wenn man eine unbekannte Zahl, we 
niger 10, mit 10 multipkigiet, und dadurch nichts entſteht, 
fo hebt das negative 10, 10 mal genommen, auch das 
10malige der undefannten Zahl auf; folglich iſt das 10ma⸗ 
lige der unbekannten Zahl 10 mal 10, oder 100, und die 
einfache Zahl iſt der 101€ Theil von 100 = 10, Bleibt da— 
durch noch 1, fo hebt Dad 100 negativ das 10fache der Zahl 
bis auf day Eins auf, folglich it in dieſem Falke das 10fache 
um 4 mehr ald 100, oder AOL e. 


Fr Mat multiplizirt eine unbekannte Zahl weniger 
10 mi *25, und erhält 100 poſttiv. Es frage ſich: wieviel 
diefe Zahl ſey? 


Fr Wenn man ee unbekannte Zahl weniger 20 
mit 3 multiplizirt, fo erbält man weniger 10, oder 10 nega— 
tiv. Es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl fen? 


Antw. 16%, 


Auflöſung. Wenn man dieſe unbekannte Zahl we⸗ 
aiger 29 mit 3 multiplizirt, fo erhält man vie Sfache Zahl 
weniger 3 mal 20 = 60. Würde: dadurch nichts entſtehen, 
fo müßten dieſe 60 negativ die Sfache Zahl gerade aufheben; 
sun beben diefe 60 noch 10 mehr als die 3fache Zahl auf, 
folglich iſt das Sfache diefer unbefannten Zahl um 10 weniger 
als 60, oder 50, und wenn das Ifache einer Zahl 50 iſt/ 

ſp wird Die einfache Zahl 16 %, 
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Fr. Wenn man. eine Zahl weniger 10 mit 44 mul-⸗ 
riplizirt, fo erhält man weniger 2. Es fragt ſich: wieviel 
dieſe Zahl ſey? 


Fr Wenn man eine negative Zahl mehr 100 mit 4 
multipliziert, fo erhalt man 4. Wieviel wird dieſe Zahl ſeyn? 


Die Anflöfung it wieder ganz gleich der vorhergehenden, 


Daß das Dividiren wieder auf die namliche Art durch- 
geführt werden kann, wird aus folgenden einzelnen Aufgaben 
| Deutlich werden, 


Fr. Eine unbefannte Zahl mehr 10 wird durch 1, 
oder 2, 390. Dividirt, und man erbält in jedem Falle 100, 
Es fragt ſich: wieviel jedesmal dieſe Zahl ſey? 


Antw. Im erſten Falle iſt fie 90, im 2ten Falle 190, 


Auflöſung. Wenn man eine Zahl mit 1 dividirt, 
fo erhält man die Zahl; wird alfo dieſe unbefannte Zahl 
+ 10 durch 1 dividirt, fo erhält man dieſe unbekannte Zahl 
mehr 10, und wenn eine unbefannte Zahl mehr 10, 100 bes 
trägt, fo beträgt die Zahl allein 10 weniger ald 100, oder 90, 


Dividire man Diefe unbekannte Zahl mehr 10 mit 2 

fo erhält man die Hälfte der Zahl, mehr die Hälfte von 10, 

== 5, und nach der Angabe befommt man biefür auch 100; 

folglich it Die Hälfte der umbefannten Zahl mehr 5 = 100, 

und die Hälfte dieſer unbefannten Zahl allen iſt folglich vn 

5 weniaer ald 100, oder 95, he ganze Zahl alſo 2 mal 
95 = 190, 


Probe. Coll dieſe Zahl richtig ſeyn, ſo muß dieſelbe 
mehr 10, mit 2 dividirt, 100 geben. 190 mehr 19 == 200 
und dieſes Durch 2 dividirt, giebt 400, | 
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Fr Wenn man eine undekannte Zahl mehr 2 durch 
H dividirt, fo erhält man 40, Es fragt fich: wieviel dieſt 
anbefannte Zahl ſey? 


Antw. 11% 


Auflifung Wenn man eine unbefannte Zahl mehr 
2 durch %3 dividirt, fo erhält man dad Dreifache der unbe- 
kannten Zahl mehr 6, und wenn das Zfache einer unbekann⸗ 
sen Zahl mehr 6 gleish iſt 40, fo beträgt das Sfache allein 
6 weniger als 40, oder 34, und wenn das Itache einer Zahl 
gleich ft 34, fo wird die einfache 11 33, 


Fr. Es wird eine unbefennte Zahl mehr 20 durch % 
dividirt, und man erhält 40, Es frage ſich: wieviel Diele 
unbefannte Zahl ſey? 

Antw. 131%. 


Die obige Auföfune it anwendbar. 


| Fr. Kenn man eine unbekannte Zahl mehr 10 durch 
313 dividirt, fo erhält man 100. Es fragt ſich: wieviel 
Diele unbekannte Zahl fin? 9— 


Antw. 323 1%. 
Auch diefe Auflöſung Hi der obern ziemlich ähnlich. 
| Fr. Eine unbekannte Zahl weniger 20 mit 2 dividirt, 
giebt nichts. Es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 
Antw. Die Zahl iſt 20. 
Aufloſung. Die negative Zahl 20 muß die unbe—⸗ 
kannte poftipe gerade aufheben, Denn Durch das Dividiren 


biefer Zahl muß nichts herausfommen. Wäre fie noch etwas, 
fo würde auch etwas Durch das Dividiren entſtehen 17, 
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Hier bin ich auf der Stufe, das Verhältniß zu entwik— 
fein, das negative und pofitive Größen durch dad Multipli- 
siren und Dividiren zu einander haben, welches aber aufer- 
ordentlich fchwer, und für dieſe Uebungen unnöthig iſt, 
weswegen ich es bier übergehe, und bei der algebraifchen- 
Bezeichnung weiter ausführen werde, 


In dieſen h. trennte ich die negativen und poſitiven Zah⸗ 
fen in der Ausführung nicht mehr, dergleichen das Bilden 
vor dem Aufheben 5 dieſes gefchah nur, um den Anfang des 
$, in einen freiern Licht zu zeigen. Für den, der dieſes Ab— 
sheiien noch bedarf, iſt der 2te d. und der Anfang des Sten 
$. hinlänglich ausgeführt. 


Fr Wenn man das Doppelte einer unbekannten Zahl 
weniger 10 mit 1, 2, 3, 4 ꝛc. dividirt, fo erhält man 100, 
Es frage fih: wieviel diefe unbefannte Zahl in jedem alle 
ſey? | 


Fr Wenn man das Dreifache einer unbekannten Zahl 
weniger 10 mit da, 9316, oder mit 23, %4 26, oder mil 
41%, 45 36, dividirt, fo erhält man 100, Es fragt ſich: 
wieviel diefe unbekannte Zahl in jedem. Falle ſey? 


Bisher iſt die unorganifche Bildung und Aufhebung 
durch das Multipliziren und. Dividiren ausgedrückt worden; 
dieſes kann aber eben fo durch Das mehrmalige Hinzuferen und 
Wegthun der befannten und unbekannten Zahlen geſchehen; 
wie in der organischen Bildung der Zahl zu ſehen. 


Das mehrmalige gleiche Hinzuſetzen it die Nealform 
oder Der Ausdruck der organifchen Bildung, die Form des 
Multiplizirens it der Formel Ausdruck; desgleichen iſt das 
mehrmalige gleiche Wegthun und Dividiren im Aufheben. 
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nnd 


„= BE vr —— | 
Eine unbekannte Zahl dur die Nealform 
der organifhen Bildung mit befannten in 


Gleihheit gefekt. 


Fr Welche unbekannte Zahl mug man 20 mal zu 10- 
hinzufesen, um 80 zu erhalten ? 

Antw. 31%. 

Fr. Welche Zahl mug man zu 40 weniger als nichts 
oder 40 negativ 20 mal hinzuſetzen, um 100 pofitiv zu Der 
kommen? | 

Antw. 7. | 

Unflöfung Durch das 20malige Hinzuſetzen der 
unbefannten Zahl muß man 100 pofitiv erhalten, Zu den 
40 negativ muß ſchon AO hinzugeſetzt werden, um nur nichts 
zu befommen; von nichts bis zu 100 pofitiv muß noch 100, 
binzugefest werden; folglich muß man durch dag 20malige 
Hinzuſetzen 140 bekommen, und durch das 1malige bekommt 
man den 2oſten Theil von 140 = 7 ie, 


Welche unbekannte Zahl muß man vor 100, SO mal 
wegthun, bio fie gleich wird 407 
Fr. Welche unbekannte Zahl muß man von 100 
60 mal wegthun, um 10 negativ zu befommen? 
 £ 
Eine unbefannte Zahl mehr einer befannten 
mit ihr felbfi nah dem 3ten $. in Gleich— 
heit geſetzt. | 
Daß diefes auch wieder durch mehrmaliges Hinzuſetzen 
und Abziehen ausgedrückt werden kann, bedarf nicht mebr 
erinnert zu werden, Ich fange deswegen gleich dabey am. 
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| Fr Wieviel mal muß man zu 100, 4 binzufeken ; 
während man zu nichts 2 ſetzt, Die beide Zahlen einander 
gleich werden? 


Antw, Man muß zu 100, 100 mal 1 hinzuiehen, 
während man zu nichts 100 mal 2 jet, bis beide einander 
gleich werden, | 


Auflöſung. Gebt man zu 100,1, ſo feist man zu 
nichts 2 hinzu, alfo fest man gu nichts immer 1 mehr, als 
31100; folglich nimmt day jetzige Nichts mit dem jeden. 
maligen Hinzufeken um 1 mehr zu als das 100, es fehlen 
ihm aber 100, um diefes einzuholen; folglich mag man ſo 
oft 2 hinzuſetzen, als ihm 1 fehlt. Es fehlt ihm aber 100 
mal 1, Alfo muß Man auch 100 mal 2 hinzuſetzen. 


Auf eine andre Art aufgelöſet: 


Das 100 nimmt um einen unbekannten Theil oder eine 
unbekannte Zahl zu, wie das Nichts um 2 folcher ſteigt; 
folten gie nun einander gleich werden, wie es in der Angabe 
beißt, fo muf 100, mehr diefe unbefahnte Zahl oder dieſer 
unbekannte Theil oleich ſeyn 2 mal diefer unbefannten Zahl, 
folglich wird das Einfache der unbekannten Zahl mehr 100 
gleich dem Doppelten ꝛc. 


Fr Wie oft muß man zu 100, 24 hinzuſetzen, während 
man zu nichts 2 ſetzt, bis beide einander gleich werden? 

Fr Welche unbekannte Zahl muß mit 31% multipli⸗ 
zirt werden, Bis ihr Produkt gleich wird dem Produkt ders 
ſelben unbefannten Zahl und 2, wenn man zu —* Pro⸗ 
dukt noch 100 hinzugefügt hat? 

Antw. 66%, | 

Daß auch diefe Auflbſungen wieder ähnlich der obigen 
find, bedarf für den, der fich über dem Ausdruck oder die 
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Form erhoben hat) nicht mehr bemerkt zu werden; und für 
den andern bat es fein anderes Mittel, als wieder weiter 
vorne anzufangen; 


Daf Ähnliche Fragen Über das Dividiren und Wegthun 
gemacht werden Tonnen, wird man willen: Sch uberlaffe 
Diefe einem jeden; 


8. 


Eine unbekannte Zahl mehr einer bekannten 
auf obige Art mit ihr felber mehr einer 
bekannten vergliden. 


gr. Wie oft muß man zu 100, 1 hinzuſetzen, wäh— 
rend man zu 10, 3 fest, Bis beide Zahlen einander gleich 
iverden? Oder auf eine andre Art dusgedrüdt: 


Wenn man eine unbekannte Zahl mit 1 multipligitt, 
und diefe zu 100 hinzufekt, fo erhält man diefe unbekannte 
Zahl mit 3 multiplizirt mehr 10. Es fragt fih: wieviel 
dieſe Zahl ſey? 

Auch dieſe Auflöſung iſt wieder — der vorher⸗ 
gehenden. | 

Hr. Wenn man eine unbekannte Zahl mit 2 dividirt, 
and das Nefultat von 100 abzieht, To erhält man diefe un— 
befannte Zahl mit 3 dividirt von 90 abgezogen, Es fragt 
fich ; wieviel dieſe unbekannte Zahl fey? 

Auf eine andre Art ausgedrüdt: 

Wieviel mal muß man Y% vom 100 wegthun, bis ei 
gleich wird 90, wenn man von 90 jedesmal 14 megtbut? 

Antw, Diefes muß 60 mal geſchehen. 
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Auflöfung Wenn man von 1007 wegthut, fo 
Shut man von 90, 1 wen; 44 und 13 findet man in den 
Ken, denn hm %—% folglich nimmt 100 
jedesmal um 1; mehr ab, als 905 100 iſt um °% mehr 
als 90, Folglich muß man diefes 1% auch 60 mal von dem 
100 wegthun, bis ed gleich wird dem 90, wenn man jedes 
mal wegthut. 

Auf eine andere Axt aufgelöſet: 


Von 100 thut man die der unbekannten Zahl 
weg, während man von 90, 13 derfelben wegthut; folglich 
it 100, weniger der Hälfte der unbekannten Zahl, gleich 
90 weniger 13 derſelben. Die fernere Auflöſung geht wie 
im 2ten 8. 


Auch dividirend nee kann eine folche Auflöſung 
ae werden. | 
Fr. Wie oft muß man zu 100, 1 binzufesen, wäh— 
vend man von 400, 3 abzieht, bio beide. einander ‚gleich 
werden? | 
Antw. 60 mal, 


Muflöfung Während man zu 100, 4 hinzuſetzt, 
sicht man von 400, 4 ab, folglich wird 100 beim jedesma— 
ligen Hinzufeßen um 1 mehr, als es war, umd das 400 
beim Abziehen um A weniger, folglich nähern fich beide Zah— 
Ten jedesmal um A mehr 1 oder 5, fo oft alfo 5 in dem, 
was 400 mehr ift als 100, enthalten ift, fo oft muß 1 zur 
einen hinzugefest und 4 von der andern abgezogen werden. 

Fr. Eine unbekannte Zahl mit 2 multipligirt, mehr 
4100, iſt gleich diefer Zahl mit 2 dividirt + 300. Es fragt 
ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 


Die negativen RR können wieder ai Behand 
werden, | 
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Fr. Wie oft muß man zu 100 negativ 3 hinzuſetzen, 
während man zu 100 pofitiv 1 ſetzt, bis fie aleich werden? 
Antw. 400 mal muß dieied geſchehen. 


Auflöſung. Bis die Zahl 100 weniger als nichts 
aleich wird 100 poſitiv, braucht es 200; denn ed bedarf vom 
400 negativ bis nichts fchon 100 ꝛc. Jedesmal fert man zu 
400 negatin 3, während man zu 100 pefitiv nur 1 feht, 
folglich nimmt die negative Zahl immer um 2 mehr zu, 
als die poditive, Go oft ald 2 in dem, was die negative 
weniger it, als die pofitive, enthalten ift, fo oft muß zur 
negativen 3 hinzugeſetzt werden, während zur andern 1 ge⸗ 
fest wird ec. 


Fr Wie oft muß man von 200 poſitiv 1 wegthun, 
während man zu 100 negativ 2 hinzuſetzt, Bis beide Zahlen 
einander gleich werden? 


Antw, 100 mal, 


Auflöfung Bon 200 poſitiv thut man die under 
kannte Zahl 1 mal weg, während man fie zu 100 negativ 
2 mal hinzuſetzt. Wenn fie durch dieſes einahder gleich 
werden follen, wie es in der Angabe beißt, fo it die negative 
unbekannte Zahl mehr 200, gleich 100 negativ, mehr 2 mal 
der Zahl poſitiv. Die fernere Auflöſung it fchon im 2ten $& 
enthalten, 


Der Zufammenhang diefes $., mie auch die Ausfüh— 
rung, iſt ganz gleich, wie im 2ten; deswegen übergche ich 
dieſes, befonders da der Lehrer chen fo an Einficht und 
Behandlung zunehmen foll, wie der Schüler an Kraft. 
Sch bemerke nur noch im Vorbeigehen, daß. mie hier immer 
nur einzelne Aufgaben gegeben werden, fich ans jeder Auf 
gabe leicht Reihenfolgen und Bedingungen für die. Schüler 
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machen laſſen, wozu meine Form⸗ und Größenlehre, wie 
auch das Heft über die Zahl hinlängliche Anleitung geben. 
Ferner daß die organiſche Bildung und Aufhebung jede 2 
wichtige und weſentliche Ausdrücke har, nämlich den formel⸗ 
Ten und realen, und daß diefe unter allen Formen wie 4 
verichiedenartige Dinge verbunden werden können, welches 
mit der Anficht des 2ten 8, eine außerordentliche Mannichfals 
tigkeit giebt. Zu erfchöpfen ift es möglich, aber unnöthig; 
der $. felber giebt hinlängliche Auskunft. 


‚ $ 4, 


Eine unbekannte Zahl durhe Mehr und Weniger, 
oder durch die unorganiſche Vergleihung zu ber 
Tannten in Gleichheit geſetzt. 


‘. a. \ 
Eine unbefannte mit 2 bekannten auf Liefe 
Art verglichen. | 


Fr Wenn eine unbekannte Zahl um 10, 14, 12 1. 
größer wäre, als fie it, fp wäre fie 100. Es frag gt ſich 
wieviel dieſe unbekannte Zahl ſey? 


Antw. Im iſten Falle it fie 90, im 2ten 89 ꝛc. 


Anflöfung Wenn eine unbekannte Zahl um 10 
größer wäre, ald fie wirklich ift, fo wäre fie 400; alfo mit 
der Bedingung, wenn fie um 10 größer wäre, als fie ift, 
wird fie erſt 100, und ohne diefe Bedingung iſt fie alfo um 
40 kleiner, oder 9D ꝛc. | | 


Fr. Wenn das Doppelte einer unbekannten Zahl um 
40 größer wäre, ald es iſt, fo wäre es 100. & fragt fich: 
wieviel dieſe Zahl fen? 
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Dad Sfeiche nimmt man mit der Hälfte, dem Stel ꝛc., 
%, %, 1%, 2% einer unbefannten Zahl vor. 


Hier folgen noch ein Paar Fragen fiber das Weniger. 


Ft Wenn 35 einer unbekannten Zahl um 10 weniger 
wären, als fie wirklich find, ſo wären fie 100. Es fragt 
ſich: wieviel die undelannte Zahl ſey? 


Fr. Wenn 223 mal eine unbekannte Zahl um 10 we⸗ 
iger wäre, als fie wirklich it, fo wäre fie SO, Es fragt 
ſich: wieviel dieſe unbekannte Zahl fm? 

Antw. 3354. 

Auflöſung. Wenn 2% mal eine unbekannte Zahl 
um 10 weniger wäre, als fie wirffich ift, fo wäre fie SO; 
folglich beträgt Diele gefammte Zahl mit. der Bedingung, 
‚wenn fie um 10 Heiner wäre, SO, Nun iſt ſie in der Rea— 
lität, oder ohne diefe Bedingung nicht am 10 Kleiner, alſo 
80 mehr 10, oder 90, und wenn 233 einer Zahl so bes 
‘trägt, fo üt die Zahl % von 90 = 334. 

Auf eine andere Art anfgelöfet: 

Wenn 223 einse Zahl um 10 Feiner wäre, als fie iſt, 
ſo wäre fie 80; folglich beträgt 2% der Zahl mehr 10, 
100, und wenn diefea iſt, fo kann die fernere Auflöſung 

ganz nad) dem 2ten N. gemacht werden. 

Daß man bier, wie bei allen ſelbſtſtändigen Anfichten, 
auch zu dem Weniger als nichts, oder dem Megativen hin— 
unterſteigen Fönne, wird in Zukunft ohne Bemerfung immer 
folgen. 


Fr Wenn eine unbekannte Zahl um 10 Kleiner wäre, 
als fie wirklich ut, fo wäre fie 3 %2 negativ. Es fragt 1b 
„wieviel dieſe Zahl fen? 

Antw. 61%, 
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Aufloſung. Wenn eine unbefannte Zahl um 40 Flei- 
ner wäre, als fie wirklich it, fo wäre fie 312 negativ. 
Wäre fie mit Diefer Bedingung gerade nichts, fo würde die 
Bedingung 10 die Zahl gerade aufheben; nun hebt fie die 
Zahl auf, und noch 31%, folglich it 10 um 31% mehr ald 
die Zahl. 10 it um 34% mehr als 6%. 


Auch können alle dieſe Aufgaben aanz nach dem 2ten |. 
gelöſet werden; deswegen werde ich die Auflöfungen einem 
jeden überlaſſen, und nur einige Aufgaben machen. 


Fr Wenn das Sfache einer unbekannten. Zahl um 
409 weniger, wäre, als es wirklich it, fo wäre es 10 ne 
gativ. Es fragt ſich: wieviel diefe unbekannte Zahl ſey? 


Fr. Wenn 75 einer unbefannten Zahl um 70 Kleiner 
wäre, als es wirklich it, fo wäre es weniger 10, E fragt 
ſich: wieviel dieſe unbekannte Zahl ſey? 


Lie bisher eine unbekannte Zahl mit 2 bekannten ver⸗ 
glichen wurde, fo kann die unbekannte mit 3 bekannten, 
oder mit 2 Defannten und ihr felber sc, verglichen werden, 
worüber ich nur noch einige Aufgaben geben werde, ohne 
den Aten \, weiter in untergeordnete $8. einzutheilen. 


Fr Wenn eine unbekannte Zahl um 10 mehr wäre, 
als fie wirklich ift, fo wäre fie gleich dem Sfachen der unbe— 
fannten Zahl, Es fragt fich: wieviel dieſe Zahl ſey? 


Fr Wenn das Doppelte einer unbefannten Zahl um 
44 geößer, oder mehr wäre, als es it, fo wäre es gleich 
dem 4 dbofachen der unbekannten Zahl. Es fragt fich: wies 
vn Diele Zahl ſey? | 4 


Fr Wenn das 1Öfache einer unbekannten Zahl um 10 
weniger wäre, als es wirklich iſt, fo wäre es die unbefannte 
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Zahl (wen iger oder mehr nad) diefen oder jenem Theile 
der unbefannten Zahl) ? 


Fr. Wenn das Ifache einer unbekannten Zahl um 10 
mehr wäre als es wirklich iſt, fo wäre es gleich dem Dop- 
pelten mehr 1005 wieviel wird dieſe unbekannte Zahl fen? 


Daß dag Mehr und Weniger auch bier wieder durch 
den Unterſchied ausgedrudt werden kann, wird Durch ein 
Paar Fragen deutlich werden. 


Daß der Unterfchied die größere Zahl wersiger der klei— 
nern iſt, folk man aus der Zahl ſchon willen, doch kann 
man diefes bier noch allgemeiner durch einen geilligen Schluß 
zeigen. 4. E. Bon der Fleinern Zahl zur größern hat es dag, 
was die Heinere weniger iſt alö die größere, welches man 
Unterfchied nennt. Wenn man alfo den Unterfchied von der 
größern wegthut, fo muß die Heinere bleiben. 


Fr. Der Unterfchied zwiſchen einer unbefannten Zahl 
und 100 iſt aleich 80. Es fragt fihs wieviel diefe unbe 
fannte Zahl fey? 

Antw. 20 oder 180, 


Daß ed bier 2 Zahlen gieht,: die dieſem entfprechen, 
ergiebt fich gang einfach aus der Angabe, denn man kann 
als die größere die befannte oder unbekannte annehmen; in 
aften Falle erhält man 20, im 2ten 180, Einige Reihen 
folgen hierüber find nicht unwichtig, werden aber leicht nach 
der Anleitung des 2ten $. gemacht werden Fünnen, 


ge Wenn der Unterfchied zwiſchen dem Doppelten 
einer unbekannten Zahl und 100 gleich it nichts; fo Fragt es 
ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 


Antw. Dieſe Zahl iſt 50, 


a 


Anflötung In dieſer Aufgabe weiß man, daß der 
Unterſchied zwiſchen dem Doppelten der unbekannten Zahl 
und 100 nichts iſt; folglich hebt 100 das Doppelte der a‘ 
bekannten Zahl anf, und fo ift 100. auch gleich dem Doppel 
ten der Zahl, und die einfache wird 50, Wäre der Inter 
ſchied 40, fo würde es wieder 2 Zahlen geben, die dieſem 
entiprechen. würden, denn die befannten 400 oder das Dop- 
pelte der unbekannten kann die größere feyn. Sch nehme a, 
die befannte fen die größere, wenn man alfo das Doppelte 
der unbefannten von 100 wegthut, fo muß noch 40 bleiben, 
also it diefes um 40 mehr ald dad Doppelte der unbekannten; 
400 iſt um 40 mehr ald 60, folglich ift die einfache Zahl 30, 
Angenommen, dad Doppelte der unbefannten fey die größere, 
fo erhält man ans obigen Gründen für das Doppelte der 
unbefannten 100 + 40 oder 140, und fiir das Einfache der 
unbekannten 70, 


So kann man angeben, daß das 40 fehle, oder do ne— 


gativ bleibe. Eine weitere Ausführung dieſer Reihenfolgen 


und Aufgaben it ſehr intereſſant, kann aber leicht von Jeder⸗ 
mann, der das Vorhergehende ns hat, weiter ans⸗ 
geführt werden. 


Fr. Wenn der Unterſchied zwiſchen dem Dreifachen 
einer unbefannten Zahl und 100 gleich iſt dem Einfachen die⸗ 
fer Zahl; fo fragt. es ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 


Auflöſung. Hier giebt «6 ebenfalls. 2 Säle, ent 
weder iſt Die bekannte, oder das Sfache der unbekannten Zahl 
größer, Angenommen, die bekannte fey größer. Die größere 
weniger der kleinern iſt der Unterſchied; folglich erhält man 
in dieſer Aufgabe dem Unterfchied, wenn man 3 mal die 
unbekannte Zahl von 100 abzieht, wodurch man die unbe 
kannte Zahl befommt; folglich hebt day Sfache der unbekann⸗ 
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ten Zahl 100 auf, und es bleibt noch einmal die Zahl, alſo 
machen die 100 das Sfache derfelben mehr das Afache, oder 
das Afache, und das 1fache wird der Ate Theil von 100 26. 


Auf ähnliche Art wird die Aufgabe gelöfet, wenn man 
das Sfache der unbekannten Zahl als die größere anfiehtz 
in dieſem Falle erhält man den Unterſchied, wenn man 100 
vom ZSfachen der unbekannten Zahl abzieht, wodurch man 
dann noch die 1fache unbekannte Zahl zum Unterſchiede be— 
Fommt ; folglich hebt 100 von dent 3fachen der unbekannten 
Zahl das 2fache auf, und wenn das 2fache gleich iſt 100, 
ſo iſt das Afache = —60 


Fr. Der Unterfchied zwiſchen der Hälfte einer unbe— 
Fannten Zahl und 100 ift gleich dem Sfachen diefer unbelann- 
ten Zahl. Es fragt fich: wieviel dieſe Zahl ſey? 


(Hier ift die befannte Zahl die größere; denn wenn man 
die größere von der Heinern abzieht, fo bleibt nichts Poſiti— 
ves; und in diefer legten Aufgabe bleibt noch 5 mal die un. 
befannte Zahl poſitiy.) 


Nicht unwichtig iſt ed, wenn man die Kinder, nachdem 
fie ähnliche Aufgaben auf diefe Art durchgeführt haben, be— 
fimmen laßt: Welche Eigenfchaften diejenigen Aufgaben ha— 
ben, bei denen 2 Antworten Statt finden können? 


Als Leitfaden werde ich noch cin Paar Aufgaben * 
das negative Verhältniß geben. 


Fr Der Unterſchied zwiſchen einer unbekannten Zahl 
‚negativ und 100, macht 600. Es fragt ſich: wieviel diefe 
Zahl ſey? 


Antw. 500, 


Aa 


Yuflöfung Ju dem Unterfchiede vom Negativen 
zum Poſitiven it das Negative pofitiv, mehr das Poſitive 
enthalten; (denn von dem Negativen bis auf das Nichts 
mangelt dad Negative poſitiv, und vom Nichts bis auf das 
Poſitive die pofitive Zahl ſelbſt). In diefer Aufgabe it das 
Negative die unbekannte Zahl, das Pofitive ift 100, folglich 
ift die Zahl mehr 100 gleich 600, und nad) dem 2tch ‘ 
wird fie durch eine fernere Auflöfung 500. 


Fr Der Unterfchied zwiſchen der Hälfte einer Zahl 
negativ und 60 ift 100. Es fragt fich: wieviel dieſe Zahl 
ſey? 


Wenn der Unterſchied zwiſchen dem Doppelten eitter 


Zahl, und 100 negativ 700. macht; fo fragt es fich — 
wieviel dieſe Zahl ſey? 


Wie in dem vorhergehenden 8. die Zahl mit ſich ſelbſt 
verglichen wurde, fo Fann dieſes auch hier, wie in allen fol« 
genden SS. gefchehen, welches ich in Zukunft nicht mehr an⸗ 
merken werde, | 

Fr Wenn eine unbelannte Zahl um 10 mehr wärs, 
als fie wirklich ift, fo wäre fie gleich dem Zfachen diefer 
Zahl, menn fie um 1 mehr wäre, als fie it, Es frage 
ichs wieviel dieſe Zahl ſey? 


Antw. 9 


Auflöſung. Das Doppelte diefer Zahl, wenn es 


„am 10 größer wäre, würde gleich dem Sfachen ſeyn, wenn 
es 4 mehr wäre; folglich Fanı man fangen: das Doppelte 
mehr 10 fey gleich dem Sfachen mehr 11€. 
Fr. Der Unterfchied zwifchen einer unbefannten Zahl 
Mregativ und 100 poſitiv, macht 6 mal die unbekannte Zabl 
pofitiv. Es fragt ſich: wieviel dieſe Zahl fen? 

Antw, 20, 


— 
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Auflöſung. Der Unterſchied zwiſchen einer unbekann⸗ 
den Zahl negativ und 100 poſitiv macht die unbekannte Zahl 
yofitiv mehr 100, und dieſes iſt, nach der Angabe, 6 mal 
die unbekannte Zahl, und einmal die unbefannte Zahl wird, 
nach dem 2tem $, der Ste Theil von 100 = 205 denn auf 
beiden Seiten der Gleichheit (oder wie man ed nennt, im 
beiden Gliedern der Gleichheit) eine unbelannte Zahl weg— 
getthan, giebt auf einer Seite. oder in einem Gliede 100, 
und eine andere 5 mal die unbekannte Zahl ꝛc. 


Fr. Wieviel wird die Zahl feyn, deren Unterſchied 
zwiſchen dem Afachen dieſer Zahl und 200 negativ, 20 1% nal 
diefe unbekannte Zahl beträgt? 


Bern eine unbekannte Zahl um 10 mehr wäre, als fie 
iſt, jo wäre fie gleich dem 3fachen der Zahl weniger 1. Es 
fragt ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 


Aehnliche Aufgaben find wichtiger duch den Unterſchied 
ausgedrückt. 


Fr. Der Unterſchied zwiſchen dem Sfachen einer unbe— 
kaunten Zahl und 100 macht das Doppelte der Zahl, mehr 
1000. Es fragt ſich, wieviel dieſe Zahl ſey? 


Es iſt nicht mehr nöthig, daß ſolche verwickelte Aufga— 
ben auf dieſer Stufe gelöſet werden; ich ſetzte ſie nur hieher, 
um zu zeigen, wie weit ſolche Anſichten ausgeführt werden 
können, um dem Kräftigen auch für feine Kraft ein anpaſſen— 
des und noch weiter führendes Feld zu zeigen. Kräftiger 
Jüngling! du ſollſt durch diefes fühlen und erfennen lernen, 
Daß, je weiter du biſt, deſto weiter du noch kommſt und | 
mußt, am den Gipfel zu erreichen, 
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‘. 5, 
Som Theilen. 

Wie das Theilen einer Zahl, als Vorübung zur orga⸗ 
nifchen Vergleichung angefehen und betrieben wurde, fo kann 
ed auch hier geſchehen; Doch iſt dieſes nicht ſehr wichtig, 
wenn nicht Beſtimmungen anderer 60. damit verbunden mer- 
den, welches ich am Ende der reinen Uebungen folgen laſſen 
werde. 

Hier find indeffen cin Paar unbedeutendere Aufgaben. 

Fr. Wenn man 100 in 2, 3, 4, 5 ꝛ⁊c. gleiche Theile 
theilt; wieviel wird in jedem Falle ein folcher Theil feyn? 

Fr. Wenn man 100 in 2 gleiche Theile theilt, und 
hernach einen davon in 2, und den andern in 35 wieviel wird 
ein folcher Theil? | 

Fr. Wieviel wird ein jeder Theil, wenn man 100 in 
3 Theile theilt, wovon einer 30 und Die beiden andern gleich 
find? 

Fr Wieviel wird ein jeder Theil, wenn man 100 fü 
in A Theile theilt, Daß der eine = 40, Die andern 3 aber 
gleich werden? ꝛc. 36 


$. 6, 

Eine unbekannte Zahl organifch vergleichend mit einer 
und mehreren defannten and ihr ſelbſt in Gleich 
heit gefeßt. | | 
Fr Wenn eine unbekannte Zahl 1, 2, 3, 4 mal ie, 

fo groß iſt, als 105 wieviel wird dieſe unbefannte Zahl 

ſeyn? 


a7 


Antw. Im ıften Falle iſt fie 10, im 2ten 30, im 
3ten 30 1, 


Anflöfung Die unbelannte Zahl it 1 mal fo groß, 
als fie ſelbſt, Folglich it fie auch 10, Iſt die unbekannte 
Zahl 2 mal fo groß ald 10, fo betragt die Zahl ſelbſt 2 mal 
ſo viel ald 10 oder 20 ꝛc. 1, 


Fr. Eine unbefannte Zahl iſt 112 mal fo groß als 10, 
Es fragt ſich: wieviel diefe Zahl ſey? 
Anti. 15, 


Auflöſung. Wenn die unbekannte Zahl 114 mal fs 
groß ift ald 10, fo beträgt diete Zahl 1 Ya mal dieſes 10 
oder 15 36. 


Sr. 10 iſt 2,3,4,5 mal ſo groß, als eine unbe 
konnte Zahl; es fragt fih: wie groß fie fen? 


Ach hierüber finder die obige Auflöſung ſtatt. 


Fr Wenn eine unbekannte Zahl 2 mal fo groß wäre, 
als fie wirklich it, fo wäre fie 100, Es frage ſich: wieviel 
dieſe Zahl ſey? 


Auflöſung. Die unbekannte Zahl hat ihre Größe 
4 mal; wenn fie noch A mal ſo groß wäre, fo wiirde fie mit 
Ddiefer Bedingung die Größe noch einmal bekommen, wofür 
man eine Zahl von 100 erhielte; die einfache wird Die Hälfte 
von dem Doppelten ꝛc. 


Fr. Wenn eine unbekannte Zahl 2 mal groößer wäre, 
als fie it, fo wäre fie 1005 es fragt ſich: wieviel fie fen? 
Anti, 33% 
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Auflöſung. Die unbekannte Zahl Hat 4 mal ihre 
Große; wenn fie 2 mal größer oder mehr wäre, fo bekäme 
fie noch 2 mal diefe Größe; 1 mal die Größe mehr 2 mal die 
Größe gleich 3 mal diefelbe, und wenn 3 mal eine Größe 
‚400 macht, fo macht 4 mal diefelbe den Sten Theil davon 
= 331%, 


Fr, Wenn eine unbekannte Zahl um 41, mal größer 
wäre, als fie it, fo wäre fie 100, Es fragt fih: wieviel 
eine folche Zahl fen? 1%, | 


Fr Wenn eine unbekannte Zahl 3 mal, 4 mal ic. 
kleiner wäre, als fie wirklich it, fo wäre fie weniger 100, 
oder 100 negativ. Es fragt ſich: wieniel dieſe unbekannte 
Zahl ſey? 

Antw. Im ſſten Falle iſt fie 50, im 2ten 3373 W. 

Anflöfung. Eine unbekannte Zahl kann um 1 mal 
ihre Größe Heiner ſeyn, Bis nichts mehr von ihr da iſt; iſt 
ſie alfo um 3 mal ihre Größe Fleiner, fo befommt man 2 mal 
dieſe Zahl negativ, und wenn 2 mal die negative Zahl 100 
Negativ beträgt, fo it 1 mal diefelbe die Hälfte von 100= 5035 
wenn nım dag Negative einer Zahl 50 negativ beträgt, fo 
beträgt das Pofitive derfelben auch 50 pofitiv, 


Fr. Wenn eine unbekannte Zahl um 11, mal ihre 
Größe Feiner wäre, als fie iſt, fo wäre fie 60 negativ, wir. 
viel wird dieſe Zahl ſeyn? 


Fr. Eine unbekannte Zahl mehr 10 it 2 mal, 3 mal, 
4 male, fo groß als 100. Es fragt fich: wieviel diefe un— 
bekannte Zahl fen? 


Aufloſung. Wenn die unbefannte Zahl gerade 2 mal 
fo groß als 100 wäre, fo. hätte diefe Zahl 2 Theile, wie 
400 eins hat; folglich wäre die unbefannte Zahl 2 mal 100 
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— 2005 nun iſt fie aber mit dem 10 erſt 2 mal fo groß, 
folglich ift fie allein um dieſes kleiner; 10 von 200 wegge—⸗ 
than, bleibt noch 190 €. 

Der unorganischen und grganiichen Bergleichung liegt 
die mnorganifche und organifche Bildung zu Srund; dies 
fer 5. bat beſonders die organifche Bildung, und zwar 
die Durch die Realform ausgedrückte; die multiplizirend und 
dividirend ausgedrückte it ihm nicht fo eigenthümlich; des— 
wegen werde ich; bei der. Vieberfchrift der Verbindung des 
ten $, mit andern ; hauptfächlich diefe Form hineinbringen; 
obige Fragen und Reihenfolgen auf eine andere Art aus⸗ 
gedrückt. 


Ir. Wie oft muß man zu 10, 1 binzuſetzen, bis cs 
mit dieſem 2 mal ſo groß, als 100 wird. 


Fr. Wie oft muß man zu 40, 2 hinzufetzen, bis cd 
2 mal, 3 mal re. ſo groß wird, alö 1007 


Antw. 95 mal muß 2 hinzugeſetzt werden. 


Auflöfung Wenn 10 durch das Hinzufegen 2 mal 
fo groß werden foll, als 100, fo muß es 200 werden; nun 
ift es aber: fchon 10, folglich muß es durch dieſes Hinzu— 
fegen nur noch 190 werden; 2 it in 190, 95 mal enthal« 
ten; folglich muß es 95 mal hinzugeſetzt werden, 

Auf eine Ähnliche Art werden alle dieſe Aufgaben ge— 
löfet werden, 


Fr. Wie oft muß man zu 20, 3 hinzuſetzen, bis es 
21, mal fo groß wird, als 100? 
Er. Eine unbekannte Zahl mehr 20, it % mal fo 
groß, als 40; Ei fragt ſich, wie viel. dieſe unbekannte Zahl 
ſey? 
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Fr Eine unbekannte Zahl weniger 10, #4 mal, 
2 mal, 3 male. fo groß, als 100, Es fragt fich: wieviel 
diefe Zahl ſey? 

Antw. Gm Aten Fakt iſt fie 110, im aten 210 ꝛc. 


Aufloſung. Bm erſten Fall kann man von der 
unbekannten Zahl 10 wegthun, bis fie gleich wird 100; 
folglich muß fie 10 mehr, als 100 oder 140 fen. — Im 
2ten Fall Fann man ebenfalls 10 wegthun, bie fie 2- mal fo 
groß wird, ald 1005 2 mal fo groß, als 100 macht 2005 
folglich betrug die Zahl, bevor man diefe 10 weggethan 
10 mehr, als 200 oder 210. 


Fr. Eine unbekannte Zahl weniger 10, iſt 31% mal 
fo groß, als 400. Es fragt ſich: wieviel Diefe Zahl ſey? 

Fr. Wie oft muß man zu 100, 3 binzuthun, wäh» 
rend man zu 300, 1 fest, bis die 1te Zahl 2 mal ſo groß 
wird, als die 2te? 

Antw. Zur ten muß 500 mal das 3 hinzugeſetzt 
werden ꝛc. 

Auflöſung. Zu 100 ſetzt man immer 3 mal die 
unbekannte Zahl, während man fie zu 300 nur 1 mal ſetzt; 
mit dieſem follen aber vie 100, mehr dad 3 mahlige der 
unbekannten Zahl, auch 2 mal fo groß, ald 300, mehr das 
einfache der unbekannten Zahl, werden; folglich, um fagen 
zu können, 100 4 das 3fache der unbefannten Zahl fey 
gleich 300 + das einfache der Zabl, muß man die Iekte 
verdoppeln, 2% 300 = 600, und 2 mal diefe. Zahl, macht 
2 mal die Zahl; folglich ift das Sfache einer unbefannten 
Zahl, mehr 100600, mehr dem doppelten der unbefann- 
ten Zahl. Die fernere Auflöſung geht nach dem 2ten \. 


Wiewohl dieſe und Abnliche Aufgaben von mehreren 
Zöglingen auf diefe Art gelöfer wurden, fo gefiel mir. die 
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Aufsfung, wie auch mehreren andern Zöglingen, Nicht, 
indem fie zuviel Formelnſchlüſſe hatte; hier folgt. eine andre, 
die mehr Beifall fand, | | 


Zu 109 fest man 3, während man zu 300, 1 ſetzt; 
die ite fol mit dieſem 2 mal fo groß werden, als die 2185 
ich will bier zuerſt eleiche Zahlen annehmen, welches die 
Aufgabe um etwas erleichtert, beide follen 100 fenn: die 
ate fol, Durch das obige Hinzuſetzen, 2 mal ſo groß wer- 
den, ald die 2te Sch mache daß das Hinzuferen jur Iten 
2 mal {0 groß wird; als das Hinzuſetzen zur 2ten, wodurch 
ich zur Aten 2 hinzuthun muß, während ich zur 2ten 4 
binzu fee; gefchieht dieſes, fo iſt das, was ich zur Iten 
hinzufege, immer 2 mal fo. groß, als dad, was ich zur 2ien 
hinzuthue; wären die befannten Zahlen zum voraus in die- 
ſem Verbältniffe, fo würde die Are auf jeder Stufe 2 mal 
fo groß fenn, als die 2te; nun iſt die Ite aleich der. 2ten, 
bat alfo nur einen Theil, wie die zweite auch nur einen 
hat, und muß, um 2 mal fo groß zu werden , 2 Theile befom- 
men; folalich muß man durch dusienige, was man mehr 
als doppelt fo viel hinzufegt, ‚einen foichen Theil, oder 100 
bilden; man fest 3 hinzu, folglih A mehr, als doppelt 
ſoviel; 4 it im 100, 100 mal enthalten, folglich mus man 
2 mal 3 zur ten und 100 mal A zur 2ten ſetzen. 

In dieſer Aufgabe kann die erſte niemals 3 mal fo 
groß werden, als die 2te, denn das, was man zur item 
hinzuſetzt, iſt um 3 mal fo groß, als das, was man. zur 
2ten hinzuthut, und die Zahlen find im Anfange gleich. 

Eben fo wenig kann fie 4; 5 mal ꝛc. fo groß werden, 
als die 288, 

Dafür kann fie 19% mal fo groß ꝛc. werden, denn in 
dieſem Falle muß man zur Atem 3 fesen, während man zur 
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ten nur 2 ſeßt; in der Aufgabe ſetzt man zur 2ten 13 
wenn 1, 2 Theile haben foll, fo muß 1 That 14 werden 
folglich müſſen zur Iten 9% geſetzt werden, Damit day Hit 
zusufeßende 11% mal fo arof werde, als das der 2ten; 
415 von 3 weggethan, bleibt noch 112 , und durch dieſes 
muß die erſte Zahl 12 größer werden, als die 2te. Die 
Hälfte von 100 = 50, fo ofi nun 13% in 50 enthalten iſt, 
fo oft muß 3 zur Aten, und 4 zur 2ten gefeßt werden. — 
1% find in 50, 3313 mal enthalten. 


Fr. Wie oft muß man zu 100, 4 feken, während 
man zu noch Nichts 5 ſetzt, Dig die 2te (oder die erſt 
noch zu bildende Zahl) 3 mal ſo groß wird, als die Ate? 

Aufloſung. Zuerſt mache ich wieder, daß das Hit 
zuzuſetzende der 2ten, 3 mal fo groß wird, ald das. der Iten, 
wodurch ich 1 zur Atem fee, während ich 3 zur 2ten oder 
Nichts hinzu feken muß; num fest man aber zur 2ten, 2 
mehr, als das Sfache, und durch dieſes muß die 2te be⸗ 
ſtehende Zahl auch 3 mal fo groß werden, als die 1te, 
die 2te il noch nichts, Die 1te 100, 3 mal fo viel = 300; 
2 it in 300, 150 mal enthalten, folglich muß 150 mal 1 
zur Sten und ſoviel mal 5 zur 2tem binzigefest werden. 

Die Probe von allen diefen Aufgaben iſt fo einfach md 


leicht, DaB fie gewiß von jederman leicht gemacht werden 
kann. 


Fr. Wie oft muß man zu 400, 1 ſetzen, während 
man zu 100,7 teht, ‚ bis die 2te A mal ſo groß wird, als 
die 118? 


Antw, 300 mal. 


Auflöſnug. 100 muß mit den hinzuzuſetzenden 7, 
4 mal jo groß werden, als die ite, deswegen fee Ich ge— 
vade 4 mas ſoviel zu ihr hinzu, als zur Aten, oder A, Wähe 
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vend ich zur Aten 4 fee; es wird daher 3 mehr ald das 
Afache zur 2ten geſetzt, und Durch dieſes muß die befiehende 
Zahl auch 4 mal fo groß aemacht werden, ald die te, 
Die Ate iſt 400; 4 mal 400 — 16005 nun ift die 2te aber 
fchon 100, folglich muß fe nur noch um 1500 mehr wers 
den; mit dem jedesmaligen Hinzufegen wird fe um 3 mehr; 
fo oft alſo 3 in 1500 enthalten, ſo oft muß dieſes geſchehen, 
"welches 500 mal iſt. 


Fr Wie oft muß man zu 100 negativ, 10 feken, 
während man zu 100 poſtiv oder zu 100, 2 hinzu feht, 
bis die 1te 3 mal fo groß wird, als die 2te, 


Antw. 4100 mal, 


Auflöfung Ich feße zur meantiven im Anfang 
wieder 3 mal foviel, als zur 2ten, welches 6 bedarf; da 
ich aber 10 hinzuſetze, fo thue ich folglich mehr als das 
Sfache hinzu, wodurch auch die beſtehende Zahl 3 mal fo 
groß gemacht werden muß, ald die 2te; 3 mal 100 = 300; 
un it die Ate nicht nur Nichts, fondern 100 weniger, ald 
nichts; von Diefem bis auf 300 fehlen noch A460; folglich 
muß die Ate mit den A, um 400 veraröffert werden, zu 
weichen man 4, 100 mal bedarf, alfo muß zur Aten 100 mal 
410 und zur 2ten 100 mal 2 hinzugeſetzt werden. A100 mal 
40 = 1000, 

Probe. 1000 zu 400 negativ macht 9005 100 mal 
2= 20; 200 + 100 = 300; folglich ift fodann die 2te 
Zahl 3 mal jo aroß als die ite, 


Mit dem Wegthun kann day Gleiche gemacht werden. 


Fr. Wie oft mug man von 400, 5 wegthun, wäh- 
vend man von 400, 2 wegthut, Bis die eine Die Halfte der 
andern wird? 
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Auflöſung. Dieienige, von der mebr weggethan 
wird, muß auch die Heinere werden, (welches feinen Beweis 
mehr bedarf) nad) der Angabe die Hälfte der andern; des⸗ 
wegen thue ich von der kleinern 1 weg, während ich von 
der gröſſern 2 wegthue; von der Atem, oder von derienigen, 
die die Hälfte der 2ten wird, thut man 5 weg, während von 
der 2ten 2 weggethan werden; folglich thut man von det Atem 
4 mehr weg, als zur Hälfte nöthig üt, und dafür muß 
fie auch um Die Halfte der fchon beitehenden Zahl Feiner 
werden; die beiden Zahlen find einander gleich, die Halfte 
von 100 — 50, 4 Hit in 50, 12% mal enthalten, alfo-muß 
42? mal 5 von der einen, und eben ſoviel mal 2 von der 
andern weggethan werden, 


Wie weit auch diefes noch ausgedehnt werden kann, wird 
hinlänglich deutlich feyn, wenn man diefen 8. mit den vor- 
hergehenden vergleicht. Ich höre mit der Bemerkung auf, 
daß ich nach Grundfägen diefen d. ohne eine geordnete Rei— 
henfolge durchführte, indem fich Day Kind bier über Diefe 
Form erheben ſoll; daß es auch bier, wie bei allen felbititän- 
digen Anfichten, bei den verwickelteren Verbindungen, Auf 
gaben und Reihenfolgen giebt, die unendlich ſchwerer find, 
als die einfachen und erſten einer neuen Anſicht; diefe gilt 
bei allen 6. 


Ehe ich 2 unbekannte Größen auf eben diefe Art in 
allen möglichen Beziehungen zu 1,2, und mehreren bes 
kannten durchführe, will ich die biöher gehabten $8. mit ein- 
ander verbinden. — Abſolut nothwendig find aber dieſe Ver— 
bindungen nicht: mehr; ich werde fie daher nur in gedrang- 
ter Kürze durchführen, und befonders alle Ruin Ver⸗ 
bindungen übergehen. 
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Den Iten I mit den andern verbunden, gibt Feine 
wichtige Wahrheiten, deswegen wird er überall auch gleich 
übergangen werden. 


Den 2ten 8. mit den andern zu verbinden, wäre fehr 
wichtig, wenn er nicht fchon in den weſentlichſten Beziehun⸗ 
gen dadurch vorgefommen wäre, daß man eine unbekannte Zahl 
mit 2 und mehrern befannten auf die mannichfaltigfte Art m: 
Gleichheit feßte; deswegen wird auch) dieſer gar nicht mehr mit 
andern verbunden werden. Hier könnte man mich fragen, 
warum denn der 2te $. ſchon hinlänglich verbunden mit 
andern vorfam? Der Grund davon ift, daß das verichiedene 
auffere Zuſammenſetzen, in dem eine unbekannte Zahl mit 
befannten und ihr felber geiett wurde, eigentlich das Wefen 
des 2ten $. in fich faßte; denn das Äußere Zuſammenſetzen 
einer unbefannten mit mehreren bekannten und ihr felber ift 
das Wefen des 2ten & ꝛc. Auch Die Verbindung jedes d. mit 
ſich felber Fönnte vorgenommen werden, welches ich jedoch 
meiſt übergehen werde, indem die weſentlichſten Verbindun— 
gen in jedem 8. fchon vorfamen, | 


$. 3 mit 5 4 verbunden. 


Fr. Wenn eine unbekannte Zahl um 1, 2,31% 
mehr wäre, als fie iſt, und dieſes mir 2 multiplizirt würde, 
fo bekäme man 100, Es fragt ſich: wieviel dieſe unbe— 
Fannte Zahl in jedem Fall ſei? 

Antw. Ya iten Fall iſt fie 49, im 2ten 48 ꝛc. 

Auflöſung. Wenn eine unbekannte Zahl um 4 mehr 
wäre, als fie it, fo giebt es mit diefer Bedingung 1 mal 
die unbekannte Zahl mehr 1; wird diefes mit 2 inultipligiet, 
ſo erhalt man 2 mal die Zahl, mehr 2; folglich iſt das 
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Doppelte einer unbekannten Zahl mehr 2 == 100, und die 
einfache Zahl wird nach dem 2ten \. 49 ꝛc. 


Fr Wenn dad Doppelte einer unbefannten Zahl um 
40 mehr wäre, als ed üb, und dieſes mit 3 multiplizirt 
wird, fo erhält man 100. Es fragt ſich: wieviel diefe 
Zahl ſey? 


F 
Fr Wenn mar 34 einer unbekannten Zahl mit 5 
multiplizirt, ſo erhält man die unbekannte Zahl, wenn fie 
um 100 mehr wäre, als fie iſt? 


Fr Wenn man 113 mal eine unbekannte Zahl mit 
3% multipliziert, fo erhalt man das 10fache der unbekannten 
Zahl, wenn daffelbe um 30 weniger wäre, als es it? 


Fr. Denn eine unbekannte Kl um 10 mehr wäre, 
als fie iſt, und dieſes dann mit 2 dividirt wird, fo erhält 
man 300, Es fragt ſich: wieviel iefe unbefannte Zahl ſey? 


Fr Wenn eine unbekannte Zahl um 20 weniger 
wäre, ald fie iſt, und dieſes durch 13 dividirt wird, fo 
erhält man, 100, Es fragt fich: wieviel dieſe Zahl fin? 


Die weitere Ausführung wird jederman leicht machen 
können; ich bemerfe nur noch, daß bier dieſe Aufgaben in 
Rückſicht der Auflöſung ähnlich mit der Verbindung des 
$. 2, mit $. 3 find, oder dem, wo eine unbekannte Zahl 
mehr einer befannten mit viner bekannten verglichen wurde, 


Warum diefes ſtatt findet, Liegt einfach in der Auf 
gabe; bier folgen noch ein Paar, die in etwas Gen 
den nd, 


Fr Der Unterfchied, der entſteht, wenn man eine 
unbefannte Zahl mit 2 dividire und mit 4 multiplizirt, 
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wird — 100, Es fragt ſich: wieviel dieſe unbekannte 
Zahl ſey? 

Antw. 600. 


Auflöſung. Die unbelannte Zahl mit 2 dibvidirt 
giebt die Hälfte, mit multiplizirt dad Ztel der unbe 
kannten Zahl. Der Unterfchied zwilchen der Hälfte und 
1, = %; wenn % die Zahl = 100 iſt, ſo wird die 
ganze Zahl = 600, 


Fr. 100 iſt der Unterſchied zwiſchen einer unbekannten 
Zahl mit 315 dividirt und mit 10% — Es 
fragt ſich: wieviel dieſe Zahl ſey? 


Fr. Der Unterſchied zwiſchen 10 negativ und einer 
unbekannten Zahl poßtiv wird gleich der unbekannten mit 
4 multiplizirt. Es fragt ſich; wieviel dieſe Zahl fen? 


Auflöſung. Der Unterſchied zwiſchen 10 negativ und 
einer unbekannten Zahl poſſtiv wird gleich 10, mehr die unbe— 
fannte Zahl; denn von 10 negativ bis auf nichts hat es 10, 
und von nichtd big auf die Zahl, hat es die Zahl felber, 
und dieſes iſt, nach der Angabe, gleich der unbekannten 
Zahl mit 4 multiplizirt oder dem Afachen diefer Zahl; wenn 
10, mehr Die Zehl, gleich it dem 4fachen, fo iſt die ein— 
fache Zahl nach dem 2ten d. 3% ꝛc. ; 


Fr Der Unterfchied zwifchen dem Doppelten einer 
unbefannten Zahl pofitio, und 30 negativ wird gleich der 
unbefannten Zahl mit 1, dividirt, Es fragt fichz wieviel 
dieſe Zahl fen? 

Fr Der Linterfchied zwischen einer unbekannten Zahl 
negativ und 100 positiv iſt gleich. der Zahl multiplizirt 
mit 3%. (Wenn in Zukunft die Eigenfchaft pofitio auch 
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nicht mehr zur Zahl geſetzt wird, fo verſtehe ich immer, 
wenn negativ nicht dazu geſetzt wird, poſitiv.) | 
Auch die Auflöſung diefer Aufgabe ift der obigen gleich. 
Fr. Wenn man den Unterichied zwiſchen 10 negativ 
und einer unbekannten Zahl mit 3 multipliziert, fo erhält 
man 4100. Es fragt fih: wieviel diefe Zahl fey? | 


Antw. 23%. 


Auflöfung Der Unterfhied von 10 negativ Bis 
auf die Zahl felber ift die Zahl mehr 10; dieſes mit 3 
multiplizirt, giebt 3 mal die Zahl mehr 30, und dafür ift 
in der Aufgabe 100 gegeben ꝛc. 


Fr. Der Unterſchied zwiſchen einer unbekannten Zahl 
negativ und 100, mit dividirt, iſt gleich 1000. Es 
fragt fich: wieviel fie fen? 

Man wird aus den bisherigen Verbindungen geſehen 
haben, dag immer nur ein Verhältniß von d. 3 und $. A 
zum Vorſchein Fam; daß dieſe aber ebenfalls mehrfach mit 
einander verbunden werden Fönnen, ergiebt fich fehon aus 
der Durchführung der einzelnen 8%. Hier folgen über diefen 
Geſichtspunkt noch einige Aufgaben; dabei bemerfe ich noch, 
daß die Form des Multiplizirens fich auch hier wieder durch 
die Realform des Multiplizirens und Dividirens ausdrücken 
läßt. 

Fr. Die oft muß man zu 100, 1 hinzuſetzen, wäh— 
rend man zu noch nichts 2 ſetzt, bis die 2te Zahl mit dieſem 
Hinzugeſetzten 100 mehr wird, als die Ate? 

Antw, 200 mal, 


Auflöſung. Während man zu 100, 1 hinzufekt, 
{est man zu nichts 25 folglich wird das 2te Verhältniß, das 
im Anfange noch nichts ift, immer um 1 mehr, als die 
ate Zahl; die Ate iſt um 100 mehr als das nichts; bis fie 
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dieſes eingehohlt hat, muß fie noch am 100 mal eins mehr 
zunehmen; folglich um nur gleich zu werden, muß man 
zur 2ten 100 mal 2 feßen, während man zur item 100 mal 
4 fest: das Gleiche muß geſchehn, wenn die 2te noch um 
4100 mehr ſeyn ſoll; folglich muß man in allem 200 mal 1 zur 
Aten und 200 mal 2 zur. 2ten ſetzen. 


Auf eine andre Art aufgelöſet. 


Zu 100 fert man 1 mal die unbefannte Zahl hinzu, 
während man fie zu nichts 2 mal ſetzt; die 2te foll mit 
diefem um A100 mebr ſeyn, als die Atez folglich muß das 
Doppelte einer unbekannten Zahl um 100 mehr feyn, ala 
dad Einfache + 100. 


Fr. Wie oft muß man zu 10, 4 feren, während 
man zu 100, 1, 2, ꝛc. feßt, bis die Ate 100 mehr wird, 
als die 2te? | 


Fr Wie oft muß man zu 100 negativ, 10 hinzuſetzen, 


während man zu 100, 4 fekt, bis die Ate 100 mehr wird, 
als die 216? | 


Auch bier ift die Auflöſung, wie die obige. 
Fr. Wie oft muß man zu 100 negativ, 4 binzufehen, 
während man von 200, 9 wegthut, bis 200 mit dieſem 


Weggethanenen um 10 Weniger wird, als die andere, oder 
bis Die Ite um 10 mehr wird, als die 2? 


Auflöſung. Während man zu 100 negativ 1 mal 
die unbekannte Zahl hinzuſetzt, zieht man fie von 200, 9 mal 
ad, und mit dieſem foll die te Zahl um 10 mehr werden, 
als die 2te; folglich it 1 mal die unbekannte Zahl mehr 
400 negativ um 410 mehr als 200, weniger 2 mal dieſe 
Zahl ıc. 


Auch kann das Wegthun und Hinzuſetzen von der einen 
Zahl auf die andere gefcheben, z. E. 
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Fr Wieviel muß man von 100 weg- und zu 10 hits 
zuſetzen, bis die 2te um 20 mehr wird, als die ie? 


Auflöfung Nach der Angabe muß Die 2te Zahl 
20 mehr haben, als die Ate; deswegen ziehe ich 20 von . 
400 ab; der Unterſchied, der dann noch Gtatt finder, wird 
in 2 gleiche Theile getheilt, und zu jeder Zahl 1 folcher 
Theil geſetzt; der Unterſchied zwifchen 10 und 80 iſt 70, 
und dieſes in. 2 aleiche Theile getheilt giebt für einen Theil, 
355 und 35 zu 10 geſetzt giebt 455 20 bat man zum vor“. 
aus von 100 weggethan, Damit mal es zur 2ten ſetzen 
fünne, 45 + 20 = 65, 


Auf eine andre Art aufgelöfer. 


Beide Zahlen mit einander betragen 110, und Diefe 
müfen durch dag Wegthun von der einen und durch das 
Hinzufesen der andern in ein folched Verhältniß geſetzt 
werden, daß die 2te in groß wird als die 1te mehr 205 wenn 
man alfo 20 von der 2ten wegthut, fo wird fie aleich der 
ten, und es bleiben noch 2 gleiche Theile; 20 von 110 Diei- 
ben noch 90, und 90 in 2 gleiche Theile getheilt, giebt auf 
ein Theil, oder die Zahl 45 , auf die 2te 45 mehr 20 = 65, 
Wieviel von der einen weg- und zur andern hinzugethan 
werden müſſe, kann leicht beſtimmt werden; 


Aus dieſen einzelnen Aufgaben wird das unendliche Ge- 
biet der verſchiedenen 99. hinlänglich deutlich ſeyn; auf eine 
ganz gleiche Art können auch die andern I, noch mit ein— 
ander verbunden werden, welches ich Doch wegen dem zu 
fchwierigen und verwicelten Löfen, erſt am Ende noch 
weiter ausführen werde; befonderd da 2 unbekannte Größen 
oder Zahlen in ihren einfachiten Verhältniſſen viel leichtere 
Aufgaben und Neihenfolgen darbieten, 
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Bei 2 unbekannten Größen werde ich den Bisher einge 
ſchlagenen Gang in etwas abändern. Es folgt nämlich im 
Aufang gleich die Vergleichung, und zwar die unorganiiche 
und organische ‚und erit darauf 2 unbekannte Zahlen , die 
unorganiſch und orgamifch bildend in eine Gleichheit geſetzt 
werden. — Diefes wird nur um unſerer Schwäche Willen 
gethan; aber warum iſt bier dieſer ungelehrte Gang Teich, 
ter? Dieſes liegt in der Vergleichnug; denn, um eine Vers 
gleichung hervor zu bringen, werden 2 Dinge erfordert; 
2 Verhältniſſe find durch die beiden unbekannten: Zahlen 
fchon gegeben, folglich liegt Dieied dein Bergleichen näher. 


$, 4 auf 2 unbefannte Größen angewendet, 
Se 


Allgemeine Beflimmung 2 unbefannter Zahlen 
durch Mehr und Weniger ı. 


Sind 2 unbefannte Großen oder Zahlen einander 
gleich, fo iſt bei ihnen alles wahr, was bei 1 und 1, bei 
2 und 2 36, ſtatt findet, welches wegen ihrer Gleichheit un— 
wichtig wird, 


ehr, Sucht auf, was ihr von 2 ungleichen Zahlen 
ſagen könnt, das immer und allgemein mahr iſt. 


Sie werden bier wieder finden, was fie allgemein bei 
2 ungleichen Linien in der Größenlehre ꝛc. fanden, Sch 
werde dieſe Wahrheiten nicht mehr in ihrem ganzen Um— 
fang wiederhoblen, fordern mich nur auf die wichtigſten 
und eigenthümlichſten der Zahl beſchränken. 


Kinder kann man aber dieſes ohne Dedenfen weiter 
ausdehnen laſſen, z. DB daß der Unterſchied von einer kleinern 
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Zahl zu einer größer, mehr dieſe Fleinere immer gleich 
fey der größern, oder daß die größere, meniger der Linter- 
ſchied, immer die Fleinere iſt; ferner: daß die kleinere mehr 
der größern, oder die Summe von beiden gleich ift 2 mal 
der Heineren mehr dem Unterfchied, und daß endlich die 
Fleinere weniger die größere aleich fey weniger dem Ynter- 
ſchied, oder es bleibt der Unterſchied negativ; thut man 
die Summe von 2 umbefannten Zahlen von der kleinern 
weg, fo bleibt die größere Zahl negativ; that man Die 
Summe von 2 unbekannten Zahlen mehr dem Ynterichied 
son ihrer Summe weg, fo bleibt der Unteeſchied negativ ꝛc. 


Lofer man eine von diefen Fragen auf, fo find mit 
dieſer alle folgende gelöfet, z. B. daß die Fleinere Zahl mehr 
dem Unterfchiede gleich fey der größern. Bon der Heincrn 
Zahl zur größern giebt es etwas, welches man Unterſchied 
nennt; thut man von dieſer Fleinern dad, was von ihr aus 
bis. zur größern Hinauf noch fehlt, hinzu, fo fehlt ihr 
nichts mehr, und fie wird folglich der größern gleich. Auf 
eine ganz Ähnliche Art wird auch die negative Antwort be 
flimmt. Hier folgen noch ein Baar andre Fragen, in 
denen 2 unbekannten Zahlen allgemein verdoppelt ic, werden. 


Fr Wieviel mal iſt die Kleinere von 2 ungleichen 
Zahlen immer in der doppelten Summe beider enthalten? 


Antw. Immer 4 mal, und es bleiben noch 2 Un— 
terſchied. 


Fr Wie oft iſt die kleinere Zahl in 3 mal der 
Summe immer enthalten, und was bfeibt dann noch? oder 
anderſt ausgedrückt: wieviel Heinere Zahlen find immer in 
3 mal der Summe von 2 unbefannten Zahlen enthalten, 
und was bleibt noch als ungerader Net? 
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Antw. 6 Fleinere, und e bleibt noch 3 mal der 
Unterſchied. | 
Auflöſung. Sn 1 mal der Summe it 2 mal die 
Eleinere, und 1 mal der Unterfchied enthalten, und in 3 mal 
der Summe it alfo 3 mal 2 mal die Fleinere und 3 mal 
der Unterſchied enthalten. 


Fr Wie oft iſt die große in 9 mal der. Summe 
immer enthalten? 

Antw. Su 9 mal der Summe it fie 9 mal enihal- 
ten, und es bleibt noch 9 mal die Fleinere. 


Fr Wie oft ift der Unterſchied in AO mal der Summe 
enthalten , und was bleibt dann noch? 


Antw. 410 mal der Unterfchied, und es bleibt noch 20 
mal die Eleinere, weil in der Summe 1 mal der Ynterfchied 
mehr 2 mal die Eleinere enthalten iſt ꝛc. 


So kann man wieder fragen, wie oft die eine? die 
große? und endlich der Unterfchied? in 10 malder Summe 
mehr der kleinern, oder in 10 der Summe mehr A mal der 
größern ꝛc. enthalten it. Auch könnte man fragen: wie oft 
fie in fo und foviel mal der Summe, mehr %, %, Ur 
Stel mal derfelben enthalten if, und mas jedesmal noch 
nothwendig ungerad Reſt bleibt? 


Wie man hier mehrmal dieſe unbekannte Zahl poſi— 
sid wiederholte, ſo kann dieſes auch negativ geſchehn. 


Fr. Wie oft erhält man die kleinere Zahl negativ, 
wenn man von der Summe 2er unbekannter Zahlen, 10 mal 
die größere wegthut? 


Antw. 8 mal, die Eleinere negativ, mehr 9 mal die 
Unterſchiede negativ. 
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Daß diefe Aufgaben, weiter ausgedehnt, nicht ganz 
unwichtig find, wird man aus diefer einzigen Aufgabe und 
aus der Ausführung der pofitiven Großen oder Zahl fehn; 
ich überlaſſe die weitere Ausführung einem jeden nad) 
Gutdünken. 


oh. 
Von der unorganiihen Vergleihung 2er unbe 
kannter Zahlen mit 2 befaunten verbunden. 


Eine bekannte Zahl ift nicht mehr binfänglich, um 
die 2 unbekannten zu bejiimmen, mie ans folgender Auf 
gabe Deutlich wird, Deswegen wird der Anfang gleich mit 
2 bekannten — gemacht. 

Lhr. Sehet, wieviel Zahlen es gebe, wovon eine um 
9 mehr iſt, als die andre? 

Antw. Soviel man will; denm die Fleinere kann 
ſeyn, was man will; nur muß die größere um 9 mehr 
ſeyn. 


Has Kind wird fo dahin geführt werden, einzuſehn, 
daß noch eine Bedingung mangelt, um beirimmte Zahlen 
zu finden; deswegen wird hier auch gleich der Anfang mit 
2 bekannten Zahlen oder Verhältniſſen gemacht. 

Eine von 2 Zahlen iſt um 1 mehr; als die andre, 
und beide betragen 11, 12, 137 14, 15,16 0. Was 
werden dieſes in jedem Falle für Zahlen feyn? 

Antw, Im erſten Falle iſt die eine 5, die andre 65 
im 2ten it die eine 512, die andre 61% 16, 

Aurköfeng Eine von 2 Zahlen it um 1 mehr, 
als die andre; thut man das, was ſie mehr als Die andre 
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iſt, von ihr hinweg, fo wird fie gleich der anderen. Wird 
diefes Eins auch von ihrer Summe, die 11 it, weggethan, 
fo bleiben noch 2 gleiche Zahlen, und beider befannten Sum— 
me=10, Eine unbekannte iſt nach dem 1 8. Die Halfte von 
den Doppelten oder von ber Summe; folglich 5, und die 
andre iſt 1 mehr, alfo 6, 

Ale andere Aufgaben diefer Art werden auf gleiche 
Weiſe aufgelöferz jeder wird das Weitere ſeloſt auszuführen 
im Stande ſeyn. 

ehr, Echt) was fuͤr 2 Zahlen 20, 21, 2 
24, ꝛc. ausmachen, wenn die. eine um 412 weniger it, 
als die andre? 


Antw. Wenn ihre Summe 20 it, fo beträgt die 
Heinere 734 und die größere 1214. 

Diefe Aufgaben können auf 2 weientlich verfchiedene 
Arten gelöfet werden: entweder kann man zu der Hleineren 
43% hinzuſetzen, wodurch dann diefe gleich wird der aröfe- 
ren; oder man kann das, mas die größere mehr HT, als die 
Eleinere , von der größeren wegthun; im Aten Fall muß 41% 
binzugefett werden, im 2ten Fall 41% abgezogen; dadurch 
erhäft man fir den Alten Sal die große Zahl, und für den 
2ten Die kleinere. | 

Fr Man denft 2 Zahlen, die eine iſt um 1, 2,3 
mehr, ald die andre, die größere ift 100? oder die kleinere 
it 100? Es fragt ſich: wieviel fie in jedem Falle ſey? 
Diefe Testern Aufgaben find unwichtig und Yeicht, 

Mit weniger kann das Gleiche vorgenommen merden, 


Sr Man denft 2 Zahlen, die eine it um 20 mehr, 
als die andre, und beide find 10, Es fragt ſich: wieviel 
diefe Zahlen jenen, 

Antw, Die eine iſt 15, die andre 5 negativ, 
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Auflöſung. Wenn eine von diefen beiden Zahlen 
um 20 mehr ift, ald die andre, fo iſt Diele 2te um 20 we- 
niger; um dieſe 2te gleich der Atem gu machen, muß 20 
binzugefesst werden; folglich muß 20 zu der befannten 
Summe — 10 hinzugeſetzt werden, welches 30 giebt; da⸗ 
durch werden beide Zahlen einander gleich; folglich eine 
Zahl die Hälfte von 30 — 15; nun iſt dieſes die größere, 
weil man in der Auflöſung die Fleinere gleich der größern 
gemacht hat; die kleinere iſt folglich wm 20 weniger, oder 
== 5 Negativ, 


Probe. Wenn diefe Zahlen richtig fern follen, 10 
muß die arößere um 20 mehr fen, als die Fleinere; 15 iſt 
um 20 mehr, ald 5 negativ, und 5 negativ mehr 15 pofitiv, 
macht 10, alfo find beide Eigenfchaften erfülit, und folglich 
die Zahlen richtig. 


Fr Man denkt 2 Zahlen, die eine iſt um 20 mehr, 
als die andre, die Fleinere iſt negativ. Es fraat fich: wie 
viel Die größere ſey? 


Befimmung der 2 unbekannten Zablen durch 
ven Unterſchied. 


Hier kann der Unterſchied in Gleichheit geſetzt werden 
mit der kleineren; er kann beſtimmt werden, um wieviel er 
mehr oder weniger, als die Heinere fen; ferner, wieviel er 
weniger, ald die größere fen? 


Fr Man denft 2 Zahlen, deren Iinterfchied gleich 
it der Fleineren, und wovon die Summe 100 beträgt 
Es fragt fich: wieviel dieſe Zahlen feyen? 

Antw, Die eine ift 3314, und die andre 66 2%. 
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Auflöſung. Nach der Angabe it der Unterſchied 
gleich der kleineren; der Unterſchied und die Eleinere be> 
tragen aber foviel, ald die größeres folglich bat die größere 
2 Theile, wie die kleinere 4 hat; die größere und Fleinere, 
oder die 2 Theile und 1 Theil machen 1005 folglich 1 Theil 
— 331, die Eleinere bat einen ſolchen Theil oder 33 14 
und die größere 2 oder 66%. 


Fr. Dan dent 2 Zahlen; der Lnterfchied iſt um 
4 mehr, als die kleinere; beide zuſammen oder ihre Summe 
beträgt 200, Es fragt ſich: wieviel jede {ey ? 

Antw. Die Feinere Zahl = 6613, die größere 
== 13324, 

Auflöfung Der Iinterfchied iſt um 1 mehr, als die 
kleinere; folglich hat der Unterſchied 1 Theil mehr 1, wie 
die kleinere nur 1 Theil hatz die größere it — dem Unter 
fchied mehr der kleineren; folglich bat fie 1 Theil mehr 1, 
mehr noch einen ſolchen Theil für die kleinere, zuſammen 
2 Theile mehr 1, wie die kleinere nur 1 bat; Die Fleinere 
mehr die größere oder 1 Theil + 2 Theil und 1 find 2005 
oder 3 gleiche Theile mehr 1 Einheit oder 1 Ganzes machen 
200; folglich macht einer nach dem 2ten d. den sten Theil 
von 199 — 65 13 5 die Meinere Zahl hat einen folchen Theil 
== 66 1; die größere bat 2 foicher Theile mehr 1133 3, 


SFr. Dan denft 2 Zahlen; der Unterſchied iſt um 10° 

weniger, alö die größere, oder der Unterſchied iſt um 10 we 

iger, als die kleinere ꝛc. Es fragt ſich: wieviel dieſe un— 
bekannten Zahlen in jedem Fall ſeyn? 


Um dieſe und ähnliche Rufgaben zu löſen, Führt man 
die kleinere und den Unterſchied jedesmal auf die größere 
zurück, und ſagt: die kleinere mehr dem Unterſchied ſey — 
der größeren. Iſt der Unterſchied um 10 weniger, als die 
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Heinere, fo fehlen dem Unterſchiede 10, bis er gerade fü 
groß, als die kleinere iſt; folglich fehlt in dieſem Sale der 
größeren auch 10, bis ſie 2 mal fo groß wird, als die kleinere; 
alſo müßte in Diefem Falle zur größeren noch 10 gefeßt werden, 
bis fie gerade 2 mal fo groß wäre, als die kleinere. Iſt ver 
Unterſchied um 10 weniger, als die größere, fo Fehlt ihm 
noch 10, bis er gerade fo groß wird, als Die größere, Die 
größere iſt aber gleich dem Unterſchiede mehr der kleineren. 


Diefe Aufgaben find ſehr wichtig, und nicht ganz leicht; 
es iſt desvegen gut, wenn mehrere Aufgaben gemacht wer- 
den, ald bier angegeben find, welches aber auch jeder Lehrer 
und Selbßllehrling wiſſen wird, oder doch wiſſen fol, 


Etatt Unterfchied und Summe von beiden als bekannt 
anzitgeben, Fann der Yinterfchied und nur eine Zahl als 
bekannt angegeben werden, | 


Fr. Der Unterfihied zwiſchen 2 Zahlen it aleich 
der kleineren, und die größere it 100 oder die Fleinere 
it 100. Es fragt ſich: wieviel Die Fleinere und die größere 
in jedem Fall ſey? 


Fr. Der Unterfchied zwiſchen 2 umbefannten Zahlen 
it um 10 mehr, als die Fleinere, und der Unterſchied 
mehr die größere Ku 600, Es fragt ſich: wieviel diefe Zahlen, 
feyen? 


Fr Die größere von 2 unbekannten Zahlen iſt um 
4100 mehr, als der Unterfchied, der Unterſchied mehr die 
kleinere beträgt 200, Es fragt fich, wieviel diefe beiden 
Zahlen ſeyen? 

Antw. Die kleinere iſt 100, und die — 200. 


Auflöſung. Die größere von 2 unbekannten Zahlen 
iſt gleich der kleineren mehr dem Unterſchied; die kleinere 
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mehr der Unterſchied it gleich 200; folalich iſt die größere 
auch 2005 num iſt die größere um 100 mehr, als der Unter 
ſchied; thut man dieſes von der größeren weg, ‚fo wird der 
Reſt gleich dem Unterſchied; 100 von 200 weggethan, bleibt 
100, folglich it der Unterſchied 1005 der Unterfchied mehr 
die Fleinere beträgt 200; alfo üt die Fleinere auch noch 1005 
folglich die Fleinere 100, und die größere 200, 


ie überall auf das Negative binuntergeftiegen wird, 
fo Tann dieſes auch bier gefcheben; die weitere Ausführung 
geht wieder fo geſetzmäßig fort, wie bei den pofitiven Vers 
hältniſſen. 


Als Anleitung für den Lehrer oder Selbſtlehrling will 
ich hier einige der weſentlichſten Geſetze nacheinander auf— 
ſtellen, nach denen die Aufgaben und Reihenfolgen gemacht 
werden können. 


Um 2 unbekannte Zahlen gu beſtimmen, werden immer 
2 bekannte Zahlen oder 2 befannte Verhältniſſe erfordert. 
Dieſe 2 bekannten Verhältniffe Tonnen beftehen: Atens im 
der Angabe des Unterſchieds von der arößern zur kleinern, 
und in der Angabe der Summe von beiden; der Interfchied 
kann Durch das Mehr und Weniger ausgedrückt werden; 
2tens Tann die Hleinere Zahl durch das Mehr uud Weniger 
zum Unterfchiede der Heineren und größeren ausgedrückt, 
und dabei ebenfalls die Gumme der beiden unbekannten Zah» 
Ten ald befannt angegeben werden. Go kann der Unterſchied 
swifchen 2 unbefannten Zahlen auch mit der größern durch 
das Weniger in Verhältniß gefet werden; Ztens kann der 
Unterfchied von der größern zur Fleineren, und dabei, ſtatt 
der Summe beider, die Summe der Einen mehr dem Wir 
terfchiede ‚angegeben werden; dieſes kann wieder durch das 
Mehr und Weniger ausgedrücdt werden Auf die gleiche 
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Art kann Das Negative und pofitive Verhältnis vereinigt 
durchgeführt werden. 


Sollte dieſes och nicht hinlängfich deutlich fern, fo 
könnte man nur Diele einzeinen Fragen in diefem Geiſt 
durchgehen, indem jede Frage ein Farafterifirendes Verhält— 
niß ausdrückt. 


Bisher waren die 2 unbekannten Größen nur einfach 
da; auf gleiche Art können ſie verdoppelt, verdrei— 
facht werden, wie aus der allgemeinen Vergleichung 2er 
unbefannter Größen oder Zahlen zu then it. Hier folgen 
über dieſen Gefichtspunft einige Aufgaben, Die ganz wieder 
obige Reihenfolge haben. | 


Fr Dan denkt 2 Zahlen, die eine it um 10 mehr, 
ald die andre, und 3 mal Die Summe von beiden beträgt 400. 
Es fraat ſich: wieviel diefe unbekannten Zahlen feyn? 

Antw. Die Kleinere iſt 6133, und die arößere 71%. 


Auflöſung. In 4 mal der Summe von 2 unbefann- 
ten Größen it 2 mal die Fleinere mehr dem Unterſchied; 
in 3 mal derselben, it 3 mal 2 mal die Kleinere, mehr 
3 mal der Unterfchied, in allem giebt es 6 mal die Kleine 
mehr 3 mal den Unterſchied, und dieſes HE nach der An— 
gabe 400, Der Unterfchied zwiſchen der arößern und klei— 
nern iſt 105 denn man bat angegeben, die größere fei um 
40 mehr, als Die kleinere; alfo wird 6 mal die Fleinere 
mehr 3 mal 10 — 30, gleich 400, und wenn diefes iſt, 
fo wird die unbekannte Heinere Zahl nach dem 2ten \. 61%, 
und die größere 10 mehr — 71%. 


Fr Man denft 2 Zahlen, wovon der Unterſchied 
10 it; 41 mal die Summe beider Zahlen = 1000. Es 
fragt Reh: wieviel die Zablen feyn? 
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Die Auflöſung diefer Aufgabe it ähnlich der obigen, 
wit dem Unterfchied, daß bier och %5 mal die Summe ge 
nommen werden muß, und in 1% mal der Summe ift mal 
die Heine, oder 1 mal die Feine mehr mal der Unter 
schied enthalten. 


Fr Man denkt 2 Zahlen, deren Linterfchied 30, und 
wovon *5 mal ihre Summe 200 beträgt ır. 


Fr. Dan denft 2 Zahlen, wovon 3 mal die größere, 
und 2 mal die Tieinere 400 beträgt, die größere iſt um 
A mehr, als die Kleinere, Es fragt fich: wieviel die Fleinere 
und größere Zahl fen? 

Anw. 19% ik die Feine, und 20% die große. 


Auflöfung In der größern ift 1 mal die kleinere 
enthalten, mehr 1; und in 3 mal der größern iſt 3 mal die 
Heinere + 3 mal 1, 2 mal die Hleinere iſt fchon dabei; 
3 mal und 2 mal die Fleinere macht 5 mal Ddieje Kleinere, 
und 5 mal diefe Fleinere mehr 3 macht 1005 folglich 1 mal 
die Feinere der 5te Theil von 79, oder 19%; Die größere 
iſt 1 mehr, oder 29%, 


gr. 5 mal eine Zahl, die um 3 mehr iſt, als eine 
andere, mehr 2 mal diefe Eleinere, mehr A mal der Yinter- 
fchied, machen mit einander 200. Es fragt fich: wieviel 
find die undbefannten Zahlen? 


Wie nach diefen Gefeen die Heinere, die größere und 
der Unterfchied miteinander verbunden werden Tonnen, wird 
aus diefen einzeinen Aufgaben und aus den noch folgenden, 
indem man auf dad Weniger hinunter fleigt, deutlich 
werden, 


Fr. Dan denit 2 Zahlen, wovon die eine um 20 
mehr it, ald die andre; die Summe von beiden, weniger 
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die größere, beträgt 100, Es fragt ſich: wieviel dieſe 
Zahlen fen? 
Antw. Die Fleinere it 100, und die größere iſt 120, 

Fr. Man venft 2 Zahlen, Deren 3 malige Summe 
weniger 4 mal die aröfere, 200, und deren Unterſchied 
10 iſt. Es fragt ſich: wieviel dieſe 2 Zahlen feyn ? 

Antw. Die Fleinere iſt 105, die größere 145, 

Auflöfung In 3mal der Summe ift 3mal die größere 
und 3mal die kleinere, oder 6 mal die Fleinere und 3 mal der Un⸗ 
terfchied enthalten; denn in der größeren ift die Heinere mehr 
dem Unterfchiede ; in 4 mal der größeren it 4 mal die Eleinere 
und A mal der Unterfchied enthalten; A mal die Fleinere 
und A mal der Unterſchied von 6 mal der Fleineren und 
3 mal dem Unterfchiede abgezogen, bleibt noch 2 mal die 
kleinere, mehr 1 mal der Unterfchied negativ; folglich machen 
2 mal die Feinere mehr 1 mal der Unterfchied negativ 200, 
Der Anterfchied negativ iſt 10 weniger, als nichts; folglich 
iſt 2 mal die Fleinere Zahl und 40 mehr, oder 210 und 
4 mal dieſelbe, die Hälfte von 210 oder 105, nach dem 
ten S, , die größere 115, | 

Fr. Dan denft 2 Zahlen, deren 4 malige Summe 
mehr 3 mal die Kleinere weniger 5_mal die größere 100 bes 
trägt; der Unterſchied diefer beiden Zahlen it 10. Es fragt 
dich: wieviel diefe Zahlen ſeyen? 

Eben fo, mie man im 2ten Verhältniß den Interfchied 
als bekannt angeben kann, könnte man auch die Fleinere 
oder größere als bekannt angeben, 

Fr Man denkt 2 Zahlen, 3 mal die Summe von 
beiden, weniger 4 mal die größere, ift 10 negativ, Es fragt 
ſich: wieviel jede ſey? 

Antw. 1 und 18. 
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Auflöfung In 3 mal der Summe diefee beiden 
unbefannten Zahlen it 3 mal die größere und 3 mal Die 
kleinere; thut man von 3 mal der arößern und 3 mal der 
kleineren 4 mal die größere weg, fo bleibt 10 negativ, und 


dafür bleibt in den unbefannten Zahlen 4 mal die größere - 


Negativ und 3 mal die Eleinere poſitiv; folglich hebt 1. mal 
die größere 3 mal die Kleinere und 10 auf, Denn wenn 
nichts mehr bleiben wide, fo hätte fie das Sfache der Fleine- 
ven unbekannten Zahl gerade aufgehoben; nun bat fie nicht 
nur dieſes, fondern noch 10 aufgehoben; folglich die größere 
Zahl = 3 Heinen und 10. Die Heinere iſt nach der An— 
gabe unbeftimmt; folglich Fan man für fie annehmen, was 
man will, Sie foll bier 1 ſeyn, fo ift die größere 3 mal 
13 mehr; denn 10, alſo 13, 


Daß bier diefe Zahlen unbeſtimmt find, ergiebt fich 
fhon aus der Angabe, indem nur ein befanntes Berhält- 
niß angegeben it. Um dieſe Zahlen beſtimmt zu machen, 
würde noch ein 2tes befanntes Verhältniß erfordert, das ent- 
weder durch den Unterſchied oder durch die größere oder 
Eleinere angegeben werden könnte. 


Dieſe Anficht weiter auszudehnen, würde als Kopf- 
rechnen zu verwickelt und fchwer werden, auch iſt es nicht 
einmal nöthig. Sch höre deswegen damit auf, und will 
nur noch einfach zeigen, wie man nach den nämlichen Grund— 
füsen und Gefeken 3 und mehrere unbefannte Zahlen bei 
einfachen Angaben behandeln kann, und wie es daher bei 
3 und miehreren unbekannten Zahlen Aufgaben gehe, die 
leichter find, als die verwickelten vor 2 unbekannten Zahlen, 
Es iſt dieſes ganz einlenchtend , indem durch die Verbindung 
einer Anſicht mit ihr ſelber ein verwickeltes Verhältniß fich 
ergiebt. 
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Fr. Man denft 3 Zahlen, der Unterſchied von der 
dten zur 2ten iſt gleich der Atem, und der 2ten zur Sten 
gleich der 2ten, bie Ste oder größte Zahl it 100, Wieviel 
it jede Zahl? 

Antw. Die 1te 25, die 2te 50, die Ite 100, 


| Auflöſung. Der Unterfchied der Atem zur 2ten if 
gleich der Atem, und diefer Unterfchied mehr die Ate ik 
auch — der 2tenz folglich it die 2te 2 mal fo groß, ale die 
Ates aus dem gleichen Grund wird die Ste 2 mal fo groß, 
als die 2te, und die 2te it 2 mal groß, als die Ite; folglich 
wird die Ste 4 mal ſo groß, ald die Ate; alſo wird der Ate 
Theil der Zte, oder 25 gleich der item, und 34 oder 50 = 
Der 2ten. 


ie hier die Ste als bekannt angegeben wurde, fo kann 
die Ate oder 2te, oder der Unterfchied, oder die Summe 
von allen 3, oder die Summe von 2 ꝛc. angegeben werden, 
welches ein jeder im Stande feyn wird zu machen. Diefe 
Aufgaben werden nicht unwichtig und zugleich leicht. 


Fr Dan denkt 3 Zahlen, wovon die 2te um 10 mehr 
it, als die Ate, und die Ste ift um 10 mehr, als die 2te, 
Alle 3 betragen mit einander 300, Es fragt ſich: wieviel 
iede von Dielen 3 Zahlen ſey? 


gr. Man dent 3 Zahlen, wovon die 2te um 10 mehr 
iſt, als die ite, und die 2te um 20 weniger, als Die Ste. 
Es fragt ſich: wieviel jede Zahl ſey? 


Fr. Man denkt 3 Zahlen, wovon die Ate negativ iſt, 
die Ate iſt um 100 mehr, als die Ag, und die 3te 200 mehr, 
als die 2te. Es fragt ſich: wieviel diefe Zahlen feyen? 


Daß die Zahlen bier unbeſtimmt find, it einfach zu 
geigen, indem ein Defanntes Verhältniß fehlt. Die weitere 
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Ausführung diefer und auch 4 unbekannter „Zahlen geht 
fo meiter fort, 


Das Zerlegen oder Theilen einer bekannten Zahl in 
2,3 1, unbefannte Theile it mit dem Beſtimmen 2, 3 
unbefannter Zahlen, deren Summe als befannt angegeben 
it, einerlei, nur der Ausdruck iſt verfchieden; deswegen 
erden einige Aufgaben anf diefe Art ausgedrückt folgen, 


$, 27; 


Vom Teilen einer belannten Zahl in 2, 3 
unbelannte Theile, 


Fr Dan foll 100 fo in 2 Theile theilen, daß einer 
um 20 weniger wird, als die andere, Es fraat ſich: wie— 
viel ein jeder Theil werde? 

Antw. Einer iſt 40, und der andre iſt 60, 


Auflöſung. Wenn ein Theil um 20 weniger iſt, 
als der andre, fo it Dieter 2te Theil um 20 mehr; will man 
den Aten- Theil aleich dem 2ten machen, ſo muß man zum 
Aten noch 20 hinzuſetzen, folglich auch zur bekannten oder 
100, welches 120 giebt; 4 Theil iſt die Hälfte von 2Theilen, 
folglich auch die Hälfte von 120 = 60; nun ift diefer der 
größere Theil; folglich der andere um 20 Kleiner, alſo AO, 


Auch kann fie fo gelöſet werden, dag man die Eleinere 
zuerſt findet, wodurch dann dad, was die größere mehr if, 
als die Heinere, von der Summe weggethan werden muß. 


Sr. Man fol 100 fo in 2 Theile theilen, daß der 
Unterfchied des 1ten Theils zum 2ten aleich wird dem Aten 
Theil, oder Daß der Unterſchied diefer 2 Theile um 1 weni⸗ 
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ger wird, als der größere, oder um 1 weniger, als der Hei 
nere; oder um 1 mehr, als der Kleinere; mehr als der 
größere kann er nicht werden. 

Fr. Man foll 100 fo in 3 Theile theilen, daß der 
2te um 10 mehr wird, ald der Ate, und der 2te um 10 mehr, 
als der 3te ꝛc.; oder man foll 100 fo in 3 Theile theilen, 
daß der 2te um 10 mehr wird, als der Ite, und der Ste 
um 15 mehr, als der 2te, oder auch ald der Ite ꝛc.; oder man 
toll 100 fo in 3 Theile theilen, daß der 2te um 10 mehr 
wird, als der Ate, und der Ste um AO weniger, ald der 2te ic, 

Dei dem Wenigen kann auf das Negative hinunter ge 
fliegen werden. Hier wird man mie aber einwenden, dieſes 
fey unnatürlich eine Zahl oder Größe in pofitive und nega— 
tive Theile zu theilen, die Theile müſſen immer gleichartig 
dem Ganzen ſeyn ꝛc. Sch bemerfe bier nur dad, daß jede 
ſelbſtſtändige Anficht in negatives und poſitives Verhältniß 
könne geſetzt werden, welches hier beim Theilen folglich auch 
geſchehen kann. 

Fr Man ſoll 100 fo in 2 Theile theilen, daß der 
eine um 300 weniger wird, als der andere. Es fragt ſich: 
wieviel jeder Theil fen? il 

Antw. Einer iſt 100, und der andere 200 negativ, 

Auflöfung Der eine Theil it um 300 weniger, 
als der andere; um dieſen 2ten Theil dem item gleich zu machen, 
müſſen noch 300 hinzugeſetzt werden; folglich auch 300 zu 
der befannten Zahl, die fo in 2 Theile getheilt werden muß; 
300 zu 100 gefest, giebt 400, und 400 in 2 gleiche Theile 
setheilt, giebt auf einen Theil 200, alfo ift die größere 200, 
Die Heine wäre auch 200, aber weniger 300, welches 100 
negativ macht, | 

Brobe Wenn diefes richtig feyn fol, fo müſſen die 
beiden Theile gleich feun 1005 200 und 100 negativ machen 
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109; der 2te Theil ift auch um 300 weniger, als der Ate; 
folglich find ale Bedingungen erfüllt, und 100 iſt richtig 
gerheilt werden, 


Auf dieſe Weiſe geht man zu 3 und mehreren unbe 
kannten negativen und pofitiven Theilen uber, Hier find 
die Verhältniſſe bei den Theilen nur einfach, angegeben wor 
den, Daß diefe wieder eben fo, wie in dem vorhergehenden %, 
verbunden werden Fönnen, wird man ohne die Ausführung 
einfchen und daſſelbe auch zu machen im Stande fern, wenn 
man es bedarf, 


$, 6, 
Auf 2 unbekannte Zahlen angewandt, 


Fr Dan denft 2 Zahlen, die eine ift die Halfte, 
der Drittel von der anderen. Es fragt fih: mas man von 
dieſen beiden Zahlen allgemein Wahres fagen könne? 


Antw. Daß im iten Fall die größere 2 mal fo groß 
it, als die Eleinere, und 2 mal fo groß, ald der Inter 
ſchied; ferner, daß der Unterfchied ebenfalls Die Hälfte von 
der größeren ſey. Auf die gleiche Art kann der 2te Fall 
durchgeführt werden, Die Auflöſung und die weitere Aus— 
dehnung iſt fo Teicht, Daß es ganz unnöthig wäre, etwas 
mehr darüber zu fagen. 


Wie in der organischen Vergleichung die 2 unbe 
Fansten Zahlen mehrere mal wiederhohlt worden find, fü 
kann dieſes auch bier gefchehen. 3.8. 


Fr. Geht was man von 2 mal der Summe 2er um 
befannter Zahlen, wovon die eine 33 der andern iſt, allge. 
men Wahres fangen Tann? 
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Antw. Daß die größere 134 mal fo groß, ald die 
fleinere, 3 mal fo groß, als der Unterſchied von der klei— 
neren zur größern iſt; ferner iſt die Kleinere 240 von 2 mal 
der Summe diefer beiden Zahlen, die größere iſt Ho, und 
Der Unterſchied Ud Davon, 


Auflöſung eines Falls. 


Die Fleinere von diefen 2 Zahlen bat 2 Theile, wie 
die größere 3 hat; folglich beträgt ihre Summe 5 Theile, 
2 mal diefeibe, 2 mal 5 oder 10, Die Eleinere hat 2 folcher 
Theile; folglich ift fie 10 der doppelten Summe, Wie bier 
2 nal die Summe wiederhohlt worden iſt, fo kann auch 
2 und mehrere mal die einzelne Zahl und der Ynterfchied 
wiederhohlt werden, welches Teicht nach der Anleitung des 
vorhergehenden $. ausgeführt werden kann. 


ara 
Diefer $. mit einer bekannten Zahl oder 
Verhältniß verbunden. 


Um bier eine solche Aufgabe zu beſtimmen, wird nur 
eine beiannte Zahl nöthig werden; indem das organiiche 
Verhältniß das andere hinlänglich beſtimmt. 

Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon die eine 3% der 
anderen it, und deren Summe 180 beträgt, oder deren 
Heinere 180, oder. deren größere 180, oder deren Unter 
fchied 180 iſt. Es fragt ſich: wieviel dieſe 2 undelannten 
Zahlen in allen Fällen ſeyen? 

Antw. Im lten iſt die kleinere 50, die größere A 100, 


Auflöſung. Die Eleinere von Diefen 2 unbefannten 
Zahlen it 3% von der größeren; folglich hat die Fleinere 
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von diefen 2 Zahlen A Theile, wie die größere 5 hat; beide 
sufammen haben alfo 9 Theile, und diefe betragen nach) 
der Angabe 1805 folglich il 1 Theil = dem gten Theil 
von 1800 — 20. Die ite oder kleinere hat 4 folcher Theile, 
alſo auch 4 mal 20 = 80 %, 


Beträgt hingegen die Fleinere 180, fo machen vie 
4 gleichen Theile 1805 folglich 1 Theil der Ate Theil von 
180 — 45; die nrößere bat 5 folcher Theile, oder 5x Asır, 


Alle dieſe Aufgaben können auch wieder theilend aus— 
gedrückt werden, welches in dieſem $. gleich ohne weitert 
Anmerkung geichshen wird. 

Dieſes auf eine andere Art ausgedrückt. 


Fr Man fol 180 fo in 2 Theile theifen, daß einer 
3% des anderen, oder wovon der Wnterfchied gleich wird 
1, deB fleineren Theile ꝛc. 

Auflöfung Der Untsrichied des Hleineren Theils 
zum größeren ift 14 des kleineren, und der Unterſchied von 
einem kleinern zu einem größern zufommen machen immer 
den aröfern Theil; folglich hat nach) diefer Angabe der 
größere wieder 5 Theile, wie der Fleinere A bat, zuſammen 
9 Theile; folglich muß 180 in 9 gleiche Theile getheilt 
werden, wovon 5 Theile zum größeren kommen ꝛxc. 


Fr Dan denkt 2 Zahlen, wovon die arößere 234 
mal fo groß ift, ald die Kleinere, und deren Unterſchied 
400 beträgt, Es fragt ſich: wieviel diefe unbekannten Zahlen 
feyn? | | 

Antw. 66% 1. 


Auflöſung. Die größere it 232 mal fo groß, alſ 
die kleinere; folglich hat die größere 212 Theil, wie die 
Heinere nur A bag, oder die größere bat 34, wie die kleinert 


80 


nur % bat, oder die größere bat 5, wie die kleinere 2 hat; 
der Unterſchied zwiſchen 2 und 5 Theilen macht 3 folcher 
Theile; folglich machen nach der Angabe die 3 Theile 100, 
und 1 Theil alfo auch den Item Theil von 100 = 331335 die 
Fleinere hat 2 folcher Theile, alfo 2 mal 3313 = 66% 5 die 
größere bat 5; folglich 5 mal 3313 = 166% %, 


Sr. Dan denft 2 Zahlen, wovon die eine 7% der 
anderen it, und deren AYz malige Summe 200 beträgt ꝛc. 


Oder man denkt 2 folcher Zahlen, wovon 4 mal der 
Unterfchied und 3 mal die Fleinere 200 macht, Oder 19 
von A mal die größere und 3 mal der Unterfchied 200 macht. 
Es fragt ſich: wievieh diefe unbefannten Zahlen in jedem 
Fall ſeyen? 


Die Auflöſungen gehen ganz wie oben. 


Fr. Man denkt 2 Zahlen, wovon der Unterſchied Yu 
der Summe von beiden beträgt; die größere Zahl iſt 100, 
Es fragt ſich: wieviel die kleinere ſey? 


Antw. 834. 


Auflöſung. In der Summe yon 2 verſchiedenen 
Zahlen liegt 2 mal die kleinere mehr dem Unterſchiede; 
thue ich den Unterſchied von der Summe weg, ſo bleibt 
noch 2 mal die kleinere; Antel von der Summe weggethan, 
bleibt noch 141 derſelben; folglich machen die !%ı , 2 mal 
die Kleinere; dann iſt alfo Ar gleich 1 mal der Fleineren, 
und alfo bleibt für die größere noch Autel der Summe; 
folglich bat die kleinere 5 Theile, wie die größere 65 Diele 
6 machen 100; folglich 4 Theil den ten Theil von 100 
gleich 1623 , und 5 folcher Theile machen 834%. 
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Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon der Unterſchied 243 
von.der Summe it; 41% mal die Summe beträgt 234, 
Es fragt ſich: wieviel dieſe Zahlen feyen? 

Antw. 22 und 30. 


Auflöſung. In der Summe ift 2 mal die Eleinere, 
und 1 mal der Interfchied enthalten; der Unterſchied von 
der Summe weggethan, bleibt noch 2 mal die kleinere; die 
Summe hat hier 13 Theile, wie der Unterfchied 25 2 von 
13 weggethban, Bleibt mie noch 11 Theile; folglich kommt 
auf eine von den Heinen Zahlen 51% Theil, und auf die 
große 2 mehr oder 75 die Summe von beiden beträgt 
13; und 41% mal die Summe 41% mal 13 = 581% Theil; 
die Fleine hat 512 folcher Theile oder ıır Theil; oder 
11/47 der Summe 234 = 22, 


Fr. Man denft 2 Zahlen, wovon der Unterfchied 3%2 
von 2 mal der Summe ift, der Unterfchied davon beträgt 30. 
Es fragt ſich: wieviel diefe beiden Zahlen ſeyen? 


Antw. Die größere 70, die kleinere 40, 


Auflöſung. Was in der Summe von 2 Zahlen 
enthalten it, foH man wiſſen; der Unterſchied ift 3% von 
2 malder Summe; folglich hat 2 mal die Summe 22 Theile, 
wie der Unterichied 8 hat; die einfache Summe bat alte 
44 folcher Theile, wie der Unterfchied deren 3 bat ꝛc. 


Die weitere Auflöſung geht wie oben fort, 
Fr. Man denft 2 Zahlen, deren Unterfchied 24 von 


der Hälfte der Summe iſt; die größere Zahl it 93, Es fragt 
ſich: wieviel Die andere Zahl feye? | 


Antw. 75, 
Auflöfung Wenn ver Interfchied ur von der 
Hälfte der Summe it, fo bat die Hälfte der Summe 
6 
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714 Theil, wie der Unterfchied 3 hat; die ganze Summe 
bat 2 mal 14 oder 25 folcher Theile; nun bat der Unter 
ſchied 3 Theile, wie die Summe 28, 


Die weitere Auflöſung wie oben, 


Fr Dan denft 2 Zahlen, deren Unterfchied 45 von 
der Summe beider, mehr der großern iſt. So fann man 
auch die Kleinere, oder den Linterfchied, oder mehrmal die 
größere, mehrmal die Fleinere, und ſo auch mehrmal den 
Unterfchied ie, angeben, welches eigentlich nichts neues dar- 
bietet, doch ald Entwicklung der Kraft im Denfchen nicht 
unmichtig it. 


Hier folgen noch sin paar Fragen Über die Verbindung 
mit dem Weniger, 


Fr Man denft 2 Zahlen, wovon der Unterſchied 1, 
von 3 mal der Summe beider , weniger der geößern it; 4 mal 
die Eleinere weniger die größere, beträgt 95. Es fragt fi; 
wieviel eine jede dieſer Zahlen fen? 

Antw, 40 und 65, 


Auflojung Fu 3 mal der Summe beider weniger 
der größern iſt 5 mel die kleinere und 2 mal der Inter 
fehied enthalten; folglich haben die 5 Heinere Zahlen und 
2 mal der Unterfchied 10 Theile, wie der Unterfchied 1 Theit 
hat, In diefen 10 Theilen find aber 2 Theile Unterfchied, 
alſo bleibt für 5 mal die Kleinere nur noch 8 Theile; 1 mal 
der kleinere hat alfo 1% folcher Theile, die größere hat 
deren 1 Theil mehr, oder 2%; A mal die Heinere haben 
alfo A mal 1% Theil = 6% , weniger aber die größere, 
bieiben noch 3 und % oder 1% Theile, wie die Fleinere 
% Theile hat, oder die 95 machen 419 Theile, wie die 
kleinere 8, und die größere 13 bat; der 49te Theil von 
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95 —=5, und 8 folder Theile = 405 die größere hat 13 
ſolcher Theile oder 65. 


Fr. Dan denft 2 Zahlen, wovon der Ynterfchied 
24 von 2% der Summe weniger 1 mal der größern, und 
2 mal der Heinern if. Auf dieſes bin kann wieder der Un— 
terfchied, oder die. größere, oder die kleinere, oder die 
Summe von beiden, oder mehrmal Ddiefelben angegeben 
werden; auch Fann man. bei dieſer Art Aufgaben auf dad 
Negative hinunterſteigen. 


Bevor ich weiter gehe, will ich auf die nämliche Art 
noch 3 unbekannte Zahlen behandlen, oder 1 bekannte in 
3 unbekannte Theile theilen, Die Auflöſungen davon wer— 
den ganz gleich den obigen feyn, deswegen wird auch Feine 
gemacht werden, ie 


Fr Wieviel iſt eine jede dieſer unfannten Zahlen, 
wovon die 1te die Hälfte der 2ten, die 2te die Hälfte der 
sten, umd deren ganze Summe 700 iſt? oder anders aus— 
gedrückt: Wieviel wird ein jeder Theil von 3 Theilen wer- 
den, wenn man 700 fo in 3 Theile theilt, Daß der Ate die 
Hälfte des 2ten, der 2te die Hälfte des Sten wird? 


Fr. Man foll 400 fo in 3 Theile theilen, daß der 
4te 21% mal fo groß wird, ald der 2te, und der Ste 3 mal 
fo groß, als die beide erſten zuſammen. 


Fr. Wieviel find die 3 Zahlen, wovon die 2te 3 mal 
foviel ift, als die Ate, und der Unterfchied der 2ten zur Sten 
H der 2ten beträgt? 


Fr Man denkt 3 Zahlen, wovon der Unterfchied der 
ten zur 2ten 3 mal fo groß it, als Die Lie, und der der 
2ten zur Sten 4% fo groß, ald die 2te; die Summe von 
allen 3 Zahlen beirägt 100, Ehen fo könnte man nur Die 
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Summe der Arten 2 Zahlen, sder die der 2ten 2 10. ange⸗ 
ben, oder auch den Unterſchied; auch Tann Die Summe von 
allen 3, von 2 ꝛc. mehrmal wiederhohlt angegeben werden; 
deöaleichen Der Unterſchied; welches alles -aus dem vorbei. 
gehenden ſchon hinlänglich deutlich feyn fe, 

Wie dns Negative in 2 unbefonnten Zahlen vorgekom— 
men it, fo kann es auch in 3 vorkommen; doch zumeilen 
müſſen dieſe Berhältniffe nicht ausgeführt werden, befonders 
wenn die Schüler im Borhergebenden nicht ſehr ſtark find, 

Ein Lehrer, der den Gent des $. aufgefaßt hat, foll 
fähig ſeyn, Diefed nach Bedürfniß auszudehnen, ſogar auf 
A und 5 unbekannte Zahlen, und zwar ae und Po- 
ſitive. 


2 unbekannte Zahlen noch auf eine andere Art 
mit 2 und mehrern bekannten verbunden. 


Fr. Man denft 2 Zahlen, wovon die Ate 2 mal fo groß 
iſt, als die 2te, fest man zur Aten 100, und zur 2ten 200, 
fo find fie einander gleich; oder die Ate wird 12 mal fo 
groß, als Die 2te ꝛc. Es fragt ſich: wieviel Diele Zahlen 
in jedem Fall fen? | | 

Auflöfung Für den Aten Fall: 

Die ite Zahl hat sach der Angabe 2 Theile, wie die 
te 1 hat; fest man zur Atem 100, und zur 2ten 200, fo 
werden fie einander gleich; zur 2ten fest man alfo 100 mehr, 
als zur Aten; folglich macht 100 einen folchen Theil aus, 
wie die Ate 2, und die 216 1 hat; alfo iſt die Ate 200, die 
2te 100, 


Fir den 2ten Fall; 


Die 1te Zahl it 2mal fo groß, als die 2165 durch das 
Hinzuſetzen von 100 zur Aten und 200 zur 2tem foll die 
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ite ſo groß werden, als die 2te; 100 iſt nun ſo groß, 
als 200; folglich müßte die te ſchon die Hälfte der 2ten 
ſeyn, mefchen nun nicht iſt; folglich kann Diefes Verhältniß 
ewig nicht Statt finden; wäre die Ate ſchon die Hälfte ver 
2ten, fo würde fie diefes durch dies Hinzuſetzen auf jeder 
Stufe werden, und es ware daher ein unbeſtimmtes Der, 
hältniß. 


Sr Dan denft 2 Zahlen, wovon die Ate 8 mal ſo 
groß ift, als die 2te; fest man zur Aten 100, zur 2ten 600; 
fp wird die 2te 2 mal fo groß, als die Ate. Es fragt ſich: 
wieviel dieſe Zahlen feyen? 


Aufloöſung. Um diefe und ähnliche Aufgaben zu 
löſen, macht man, daß das Hinzuzuſetzende das begehrte Vers 
hältniß befommt. In diefer Aufgabe muß die 2te 2 mal ſo 
groß ſeyn, ald die 1tez Deswegen fee ich auch 200. zu ihr, 
während ich 100 zur Aten fee; nun fest man aber zur 2ten 
nicht nur 200, fondern 600, alfo 400 mehr, und ditrch die 
ſes muß die 2te unbekannte Zahl auch 2 mal fo groß wer- 
Den, ald die Ate, die Ate iſt 3 mal fo groß, als Die 2te; 
um eine Größe zu befommen, die das Doppelte.der Aten hat, 
muß man 6 mal die 2te Größe oder Zahl erhalten, nun hat 
man aber bei der 2ten unbekannten Zahl dieſelbe fchon 1 mal; 
folglich muß man fie noch 3 mal haben, und dafür wird in 
der befannten Zahl 400 mehr hinzugeſetzt; Folglich machen 
die 5 Theile, oder 5 mal die 2te unbekannte Zahl 400, und 
4 mal diefelbe den sten Theil von 400 — 805 die Ate Zahl 
bat 3 folcher Theile, oder 240, und die zweite 80. 


Fr, Man denft 2 Zahlen, wovon die Ate 23 der 
2ten iſt; fert man zur Atem 100, und zur 2ten 50, ſo wird 
die 2te 34 der Atem. Es fragt fih: weiches diefe Zahlen 
feyen? R 
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Fr Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon die Ate 
A mal fo groß it, als die 2te und deren Ate, wenn man 
von ihr 500, fo wie von der 2ten 100 wegthut, die Hälfte 
der 2ten wird? 

Auch bier macht man wieder, daß das Wegzuthuende 
der Aten und 2ten in dem zu ſuchenden Verhältniß ſey? 


Dad Wegthun und Hinzufesen mit einander. 
vereinigt. 


Fr Man denft 2 Zahlen, wovon die Ate 2 mal fo 
groß it, als die 2te; thut man von der Aten 100 meg, und 
zur 2ten hinzu; fo wird die Ate 13 der 2ten. Es fragt fich: 
welches Diefe Zahlen ſeyen? 

Anflöfung Die ite Zahl it 2 mal fo groß, als 
die 2te; folglich hat fie 2 Theile, wie die 2te nur 4 bat, 
zuſammen 3 gleiche Theile; dadurch, dag man von der Atem 
400 weg, und zur 2ten hinzuthut, wird die Summe Diele 
beiden Zahlen nicht geändert; in diefem 2ten Fall erhält aber 
die Summe von beiden A gleiche Theile, die 1te hat 1, wie 
die 2te 35 folglich it die Ate in Ddiefem Sal 34, im iten 
Fol war fie 73. Die Stel und Atel findet man in den 
12teln; 3 — % Y — 542, alfo bat ſich die 1te durch 
das Wegthun von 100 um %42 verkleinert; 2 iſt alfo der 
Ste Theil von 100, = 20. Die Ate Zahl bat 8 folcher 
Theile; folglich 160, ımd die 2te 4 oder 80. 

Fr Wieviel machen die 2 Zahlen, von denen Die 
4te A mal fo groß iſt, als die 2te, und deren 2te, wenn 
man von ihr 100 weg- und zur Aten hinzuthut, Yo Der 
ten wird? 

Um dieſe Aufgaben wieder zu Yofen, zählte man die 
Theile der beiden Zahlen zuſammen, und macht, nachdem 
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die 100 von der einen weg- und zur andern hinzugeſetzt 
worden find, dad Gleiche mit den neu enttiandenen Theile, 
vergleicht auf obige Art die 2ten Theile mit den Aten. 


Daß es auch hierüber noch mehrere verfchiedene Auf— 
löſungen gebe, bedarf nicht mehr erwähnt zu werden, wenn 
man dieſe Auflöfung ganz gefaßt bat, 


Aufgaben, bei denen mehr hinzugeſetzt als abgezogen 
wird, 3. E. 


Fr Eine Zahl ut doppelt fo groß, als eine 2te; 
thut man von Der Atem 100 weg, und zur 2ten 200 hinzu, 
fo werden beide gleich, Es fragt ſich: was dies fir Zahlen 
fenen ? 


Auflöſung. Thut man von der Aten 100 weg, 
und zur 2ten 200 hinzu, ſo ſetzt man zu Diefen beiden 
unbefonnten Zahlen 100 mehr hinzu, als fie wirklich 
haben, diefe 100 werden in die Verhältniſſe der Atem 
und 2ten unbefannten Zahl eingetheilt; die Ite iſt 2 mal 
fo groß als die 2te; Deswegen ſetze ih auch 2 Theile 
zur Aten, wie 1 zur 2ten, oder 3 gleiche Theile, welche 
100 ausmachen; 1 Theil = 3313. Zur iten müſſen 2 fol- 
eher oder 662% geſetzt werden, und zur 2ten 3313. Um 
von der Aten unbefannten Zahl 100 wegzuthun, mug man 
die 6634 die dabei find, und noch die 100 ader 16675 weg—⸗ 
thun; im Atem Fall ift die 1te Zahl 74 der Summe beider, 
Im 2ten hingegen 1% nach den vorhergehenden Aufföſungen. 
9%, =, a = % 5 folglich iſt das unbekannte Verhältniß 
nur um 14 der Summe beider unbefannter Zahlen verringert 
worden, und dafür if in der befannten Zahl 16624 wegge⸗ 
than worden. Die Ate Zahl hat % oder A mal 166% 
= 666% , weniger aber die 66%, die zu ihr hinzugeſetzt 
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worden ſind, alſo 600. Die 2te Zahl A nur Z mal fo groß, 
alſo 300, 


Auf eben diefe Weife wird das Weniger behandelt, Um 
ähnliche Aufgaben zu löſen, wird das Mehr und Weniger 
in das Verhältniß der beiden unbefannten Zahlen getbeilt, 


Eine ſehr weite Ausführung diefer Anficht würde wohl. 
{ehr fchwer werden; it aber auch nicht mehr nöthig. 


Wie man eine von 2 Zahlen mit ihrer unbefanntem 
Summe organiſch verglichen bat, fo kann man diefes auch 
mit ihrer Summe, mehr einer bekannten Zahl thun, wo—⸗ 
durch wieder 2 bekannte gegeben werden. 


Fr. Man denft 2 Zahlen, wovon die Fleinere 14, der 
Sunmme beider mehr 100 it, die arößere beträgt 350. Es 
fragt ſich: wieviel die Heinere Zahl ſey? 


Auflöfung In der Summe zweier Zahlen iſt 1 mal 
die Eleinere und 1 mal die größere, und in 1 mal der Summe 
mehr 100 iſt 4 mal die kleinere, 4 mal die größere und 100 
enthalten; die größere it 350, diefedg mehr 100 — 450, 
alſo hat die Summe von der größern Zahl und 100, 450, 
und die kleinere it 14 von der Heinern und 4505 thut man 
die Heinere von der Summe weg, fo bleiben in der unbe 
Tannten Summe noch 3 gleiche Theile, und in der befannten 
Zahl noch 450, folglich iſt 1 Theil oder die Ate unbekannte 
Zahl der ste Theil von 450 = 150, > 


Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon die fleinere 14 der 
Summe beider mehr 100 if, Der Interichied macht 600, 
Es fragt ſich, wieviel diefe beiden Zahlen ſeyen? 


Antw 233194, 
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Auflöſung. Bei der angegebenen Summe iſt noch 
400, in derfeiben Summe it ferner 2 mal die Fleine und 
a mal der Unterſchied; der Unterſchied it 600, folglich hat 
600 + 100 und 2 Heine 5 Theile, wie die Heine 1 hat; 
thut man von 700 + 2 Fleinen die 2 Eleinen wen, fo bat 
man 2 Theile weggethan, wie die Summe mehr 100 deren 
5 hat; 2 von 5 weggethan, bleiben noch 3 gleiche Theile, 
wie die Heine 1 hat; 4 ſolcher Theil iſt ver Ste Theil von 3, 
folglich auch von der Summe 700 — 233 3, 


Fr Wieviel betragen die beiden Zahlen, wovon bie 
größere 37 der Summe beider + 100 iſt, und die Tleinere 
80 beträgt ? 


Antw, Die — 940, 


Um diefes wieder zu löſen, kann man gay auf obige 
Art verfahren; flatt der kleinern wird. die große weggethan. 


Auch kann die eine von den beiden Zahlen zur doppelten 
und dreufachen Summe mehr einer befannten ausgedrückt 
werden, wie bei $. a» dieſes zu ſehen if, 


Hier folgt uber diefen Gefichtöpunft eine Aufgabe. 


Fr Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon die Fleinere 
>41 von der doppelten Summe mehr 100 ift, wenn der 
Unterfchied zwischen Dielen Zahlen 200 macht? 


Bei der gar zu verwicelten Verbindung würde es über 
die Kräfte der Kinder gehen, weswegen hier abgebrochen 
werden kann. — Noch folgen zum Beſchluß ein Baar Auf— 
gaben über das Weniger, welches, wie überall, auch 
hier in das Negative hinunterſteigen Tann, 


Fr Man denft 2 Zahlen, wovon die Fleinere 1% der 
Summe it, wenn man 100 von der Summe wegthut; der 
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Unterſchied der größern zur kleinern beträgt 400, Es fragt 
ſich: wieviel viefe beiden Zahlen feyn? 


Anflofung Don der Summe diefer Zahlen muß 
man noch 100 wegthun, Bis fie 6 Theile befommt, wie die 
erſte einen bat, folglich bat die Summe 6 Theile und 100, 
wie die Fleinere nur einen bat, in der Summe bat er 2 Feine 
und einen Unterſchied; thut nan die 2 Eleinen von der 
Summe weg, ſo bleibt noch der Unterfchied ; und in den 
Theilen bleiben noch 4 Theile, wie die Feine einen bat, und 
dafür bleibt der Unterfchied und 100, weiche gleich find den 
4 Theilen. Der Unterfchied it wie befannt 400, folg- 
lich machen 400 die 4 gieichen Theile mehr 100, und 1 
Theil wird der Ate Theil von 400 — 100 oder 75. Die 
größere iſt 400 mehr, folalich 475. 


Probe, Die kleinere muß 14 der Summe beider fenn, 
wenn man 100 von ihr wegthut; 475 + 75 = 550 weniger 
100 —=.450. Wenn die Heinere richtig fenn foll, fo muß 
fie 14 von 450 feyn, oder 75 muß 1 Theil ſeyn, wie 450 
6 Theile bat, Der Ste Theil iſt auch 75. 


Was dieſe Anficht für eine unendliche Ausdehnung bat, 
wird man beſonders and Diefer einzigen Aufgabe fehen; wenn 
aber die Schluffraft gehörig entfaltet iſt, fo foll fie fähig 
ſeyn, alle Aufgaben dieſer Anficht, und wenn fie auch nie 
mals vorkommen, ohne weiters zu löſen. Freilich können fo 
verwickelte Berhältniffe gegeben werden, daß es nicht möglich 
it, Diefelben im Kopf au. behalten; als Feſthaltungsmittel 
dafür Fonnen and dürfen die Ziffern ohne Nachtheil gebraucht 
werden; fie follen bei ſolchen Aufgaben gebraucht werden, 
indem bei dem zu vielen Behalten der Zahlen und Verhält- 
nifie der Bernunftfchluß zu ſehr mit unmwichtigen Sachen ge> 
hindert wird, und gar Teicht zu Nebenbegriffen Anlaß giebt, 
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indem die Maſſe dieſes als eine gute Uebung des Kopfrech— 
nens anſieht, Die viele Bortheile im täglichen Nechnen dar— 
bietet, 


Hier könnte man, wenn man ed nöthig finden follte, 
Berbindungen der verichiedenartigen 8. mit einander machen, 
weiches leicht von jedem Kehrer, der den Geit aufgefaßt hat, 
gemacht werden kann; fehr. wichtig iſt es aber nicht mehr, 


Zwei unbekannte Zahlen durch den 9. 2. 
in Bleichheit geſetzt. 


gr. Es fragt fich, wieviel die beiden unbekannten 
Zahlen ſeyen, die zuſammen 100 betragen, und von denen 
2 mal die erite und 1 mal die 2te 130 machen? 


Auflöſung. Dei der erſten Gleichung werde ange 
geben, daß die Ate und 2te mit einander 100 betragen, in 
der 2ten hat man 2 mal die Ite und 1 mal die 2te, folglich 
4 mal die erfte mehr als in der erſten Gleichung, und dafür 
bat man in. der unbekannten Zahl 30 mehr, folglich macht 
4 mal die ıte Zahl 30, die Ate und 2te betragen zuſammen 
4100, folglich it die 2te noch 70, 


Fr Man denkt 2 Zahlen, welche zuſammen aleich find 
400, und von denen die 1te 2 mal und die 2te 1 mal 140 
machen, oder 3 mal die Ate und 4 mal die 2te — 140 oder 
4 mal die 1te + 1 mal die 2te = 140 1, Es fragt ſich: 
wieviel diefe Zahlen in dieſen Fällen ſeyn? 


Fr Dan denft 2 Zahlen, die Ate und 2te machen 
200, 1, 243 oder 34 mal die Ate und 1 mal die 2te be 
tragen 120, Es fragt ſich: wieviel dieſe Zahlen fenn? 
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Aflöfung Die tte und 2te machen 206, % mal 
Die 1te mehr 1 mal die 2te betragen 1205 in der 2ten Gleis 
chung iſt 16 mal Die Ite weniger als in der Aten Gleichung, 
und dafür it in der bekannten SO weniger, folglich beträgt 
die Hälfte SO, und die ganze ite 160, Im 2ten Falle ift in 
der unbekannten 2ten Gleichung % der Iten weniger, und 
in der befannten 80, alfo find diefe 80 33 der erften Zahl, 
Die Zahl iſt alfo 3 mal der halbe Theil von SO — 120, Im 
3ten Falle it in der undelannten Gleichung 94 der Aten 
weggethan, in der bekannten SO, alfo machen die SO die 34 
mal die Heine Zahl ꝛc. 


Welches find Die Zahlen, die sufammen 100, und vor 
denen 2 mal die ite und 2 mal die 2te 200 machen? 


Die Zahlen jind unbeſtimmt; die eine kann fo Elein fen, 
als man will, Die andre wird dann das Fehlende bie auf 100, 


Auflöſung. In der erfien Sfeichung hat man 4 mal 
die Ate und 1 mal die 2te unbefannte Zahl, in der 2ten bin 
gegen bat man das Doppelte der erfien und das Doppelte 
der 2ten, folglich Fan man auch ohne Angabe day Doppelte 
in den befannten fehon willen, und alfo di es, als ob die . 
2te nicht da wäre; folglich bat man zu 2 unbefannten Zahlen, 
nur eine Beſtimmung gegeben, wodurch fie auch unbefannt 
bleiben. 


Fr Man denkt 2 Zahlen; die Lie und 2te machen 100 
Dial die Ite und 3 mal die 2te machen 280. Es fragt fi: 
wieviel dieſe Zahlen ſeyen? 

Antw. Die erfie 20, die andre SO, 

Auflöſung. In der erſten Gleichung hat man, daß 


s mal die Ate und 1 mal die 2te 100 betragen; im der 2ten, 
daß 2 mal Die ite und 3 mal die 2te 280 machen. Um die 
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srfte unbekannte Zahl der eriten Gleichung gleich der eriten 
unbefannten Zahl der 2ten Gleichung zu machen, muß ich 
die erſte unbekannte Zahl doppelt nehmen; um wieder Glei— 
ches zu erhalten, muß man alles doppelt nehmen, dadurch 
bekommt man in der erſten Gleichung 2 mal die erfte unbe— 
kannte Zahl, und 2 mal die 2te, welche auch gleich find dem 
Dovvelten oder 2005 folglich hat man im der erfien Glei— 
dung, das das Doppelte der eriien und das Doppelte der 
2ten 290 mache, in der 2ten, daß das Doppelte der eriten 
und das Dreifache der 2ten 280 mache, 


Das Doppelte in der erften Gleichung iſt aleich dem 
Doppelten in der ten; läßt man in beiden Gleichungen Das 
Doppelte weg, fo bat man Gleiches weggethan, und der 
Yinterfchied, der fiatt finder, befiebt in der 2ten unbekannte 
Zahl, die in der erſten Gleichung 2 mal und in der 2ten 
3 mal genommen it; folalich iſt auch 1 mal vie 2te unbe— 
kannte Zahl gleich dem Unterſchied, und für diefen hat man 
in der bekannten SO Ange ehe alſo ift Die 2te unbekannte 
Zahl 80 36, 


Auf diefem Were können leicht alle Aufgaben diefer Art 
gelöiet werden, auch find über folche Aufgaben noch mehr 
verfchiedene Auflöſungen gemacht worden, welche ich aber 
der Kürze wegen übergehe; als Beifpiel werde ich noch ein 
Paar Aufgaben folgen Iaffen, 


Fr. Man denft 2 Zahlen; 2 mal die erfie und % mal 
die 2te find gleich 1005 3 mal die erſte und 4 mal die 2te 
machen 250, Es fragt ſich: wieviel diefe Zahlen fenen? 


Um diefe Aufgabe wieder zu Tofen , erhebt man das Dop- 
pelte der erſten unbekannten Zahl in der erften Gleichung/ 
zum 3fachen der erſten unbekannten in der 2ten Gleichung ꝛc.; 
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wodurch man wieder in beiden Ofeichungen die erſte unbe 
kaunte Zahl weglaften kann. 


Fr. Man denft 2 Zahlen, wovon 21 mal die 1te 
und 3 mal die 2te 100 machen, und hernach 413 mal die 
4te und A mal die 2te 120, Es fragt ſich: wieviel Diele 
Zahlen feyn? 


dit dem Weniger und Negativen kann das Gleiche 
vorgenommen Werden, 


Fr Das Doppelte einer unbekannten Zahl weniger 
eine 2te machen 100, Amal die Ate und 3 mal die 2te machen 
400, Es fragt ſich: wieviel diefe Zahlen feyen ? 

- Ant, Die 1te iſt 70, die 2te 40, 


Auflöſung. Am die Ate unbekannte Zahl in der Iten 
Gleichung gieich der Aten in der 2ten zu machen, muß man 
das Doppelte 2 mal nehmen; um wieder Gleiches zu erhal- 
ten, muß man alles 2 mal wiederholen, wodurd man 4 mal 
die 1te Zahl, 2 mal die 2te negativ, gleich 200 erhält; thus 
man in beiden Gleichungen 4 mal die Ite unbelaunte Zahl 
weg, fo bleibt in der ten Gleichung 2 mal die 2te negativ, 
und in der 2ten 3 mal diefelde pofitiv. Der Unterfchied die- 
fer 2 unbekannten Zahlen Bildet in den bekannten einen Un— 
terfchied von 2007, dieſer Unterfchied it 5 mal die 2te Zahl, 
denn von 2 nal der unbefannten negativen Zahl bis auf 
Nichts, bat ed 2 mal Die Zahl, und von Nichts bis auf 3 
mal die Zahl hat es noch 3 mal diefelbe ꝛc. Wenn das Sfache 
einer Zahl 200 beträgt, fo it Die Afache der Ste Theil von 
200 = 40 ꝛe. Ä 


Fr Wieviel machen die 2 Zahlen, wovon 21% mal 
die Ir und 3 mal die 2te 100, und 3 14 mal die Lie weniger 
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5 mal die Ae Nichts betragen ? oder 10 negativ? oder 12 mal 
die re oder 2te Zahl pofitiv oder negativ ? ie, 


Aus Diefen einzelnen Aufgaben wird dieſe Anſicht hin— 
länglich deutlich fenn, Wer fie noch weiter ausgedehnt haben 
will, wird das Fehlende noch Feicht hinzufesen Finnen, auch 
diefe Anficht auf 3, Are, unbekannte Zahlen anwenden, wel- 
ches aber doch ſehr verwickelt würde. Bei 3 unbefannten 
Zahlen find 2 bekannte Verhältniſſe nicht hinlänglich, um 
die 3 unbekannten Zahlen zu beſtimmen, fondern laſſen fie 
noch unbeſtimmt. 


Zwei unbekannte Zahlen organifh bildend oder durch 
den 3. $. in Gleichheit gefekt. 


Fr Mit mas für 2 Zahlen muf man 100 und 200 
multipliziren, wenn beide eimander gleich werden follen? 

Antw. Die ite mit 2 und die 2te mit 1, oder die Ate 
mit A und die 2te mit 2 26.5 oder allgemein ausgedrückt; 
die Ate unbekannte minitiplizirende muß immer 2 mal fo groß 
feyn, als die 2te, weil die erſte bekannte nur halb fo groß 
it, als die 2te; daher ift fie 12 , wenn die 2te 44 beträgt ie. ae, 


Fr. 100 und 300 follen fo mit 2 unbekannten Zahlen, 
die mit einander 10 machen, multiplizirt werden, daB die 
Ate gleich wird der 2ten. Es fragt ſich: wieviel fie werden? 

Antw. Die 1te 7 1% und die 2te 2%. 


Auflöſung. Die 2te Zahl it 3 mal fo groß als Die 1te, 
folglich wird fie gleich der iten, wenn fie nur mit dem Ste 
Theil von dem multiplizirt wird, womit man die 1te multi» 
plizirt; alſo befommt Die Ate unbekannte Zahl A Theik, wie _ 
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die 2te Theil befomme, oder die Ate bekommt 3 Theile, 
die 2te 1, zifammen 4 gleiche Theile, die mit einander 10 
betragen, alſo einer den Aten Theil von 10 = 21. Die 
Ite unbekannte multiplizirende Zahl bat 3 folcher Theile oder 
71%, und die andre eitten oder 214. 


Fr Mit welchen Zahlen muß man 100 multipliziren, 
wenn ſie gleich werden follen 100 mit andern Zahlen dividirt? 

Antw. 100 fann mit 1, 2, 3, Are. multipliziert wer- 
den, während es mit 1, 1%, 14, ꝛc. dividirt wird, went 
fie gleich werden ſollen. 


Die Auflöfung davon ift der obigen ahnlich. 


Giebt man die Summe der 2 Zahlen an, mit der 100 
multipliziert und dividirt werden foll, fo kommt die Auflöfung 
davon fehr leicht in die 2te Potenz, indem fich ihr Haltungs- 
punkt durch die 2 unbefannten Zahlen ausdrückt. 


Wie fich hier dieſe Anficht weiter ausdehnen laßt, wird 
leicht begreiflich feyn, wenn man fieht, wie bisher 1 und 
2 unbekannte Zahlen mit 1, 2, 3 und mehrern befannten 
auf Die möglichſt erfchöpfende Net verbunden wurden. Sch 
überlaffe die weitere Ausführung einem ieden nach Bedürfniß, 
und will num noch in Kürze zeigen, wie diefer $. noch mit 
der Dergleichung verbunden werden kann. 


5. 3. mis 4. 


Fr. Mit welcher Zahl muß man 100 und mit welcher 
50 multipliziren, wenn die 2te um 300 mehr werden ſoll, 
als die te? Wieviel bat hat es folcher Zahlen? in was für 
einem Verhältniſſe müſſen dieſe multipfisirende Zahlen zu 
einander ſtehen? 
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Fr. Man soll 100 fo mit einer Zahl dividiren, daß 
das Heranskommende der Aten 40 mehr wird, als 100 mit 
einer andern Zahl dividirt. Es fragt fich: welches dieſe Zah— 
len ſeyen? 

Auflofung. Wird jedes 100 mit 1 dividirt, ſo eis 
bält man bei beiden Zahlen 100, oder die Zahlen werden 
einander gleich; nun foll die Ate um AO mehr werden, als 
die 2te; wenn ich die 2te durch 1 dividire, fo erhalte ich 1005 
folglich muß ich Die Lte Zahl 100 fo dividiren, daß es 140 
giebt, alſo muß dieſe unbekannte Zahl 140 mal in 100 ent 
halten ſeyn, folglich ut day 1 malige Euthaiten der 140te 


Theil von 100 = nn oder 57; folglich muß 100 mit % 
dividirt werden. 


Auf ähnliche Art werden alle dieſe Aufgaben gelöfet. — 


Fr. Mit welcher Zahl muß man 100 multipliziren 
‚und 100 Dividiren, wenn die 2te 200 mehr werden foll als die 
4te? Wie viel hat es folcher Zahlen? Was haben fie iedes- 
mal für ein Verhältniß zu einander? Sit dieſes Verhältniß 
veränderlich oder. unveränderlich ? j 


Giebt man die multiplizirend und dividirend unbekannte 
Zahl vereiniget an, fo fallen auch diefe Aufgaben wieder in 
die 21€ Potenz. — 


f 


$, 3. mit 9. 6. 


Fr Man foll 100 fo mit einer Zahl multipliziren, daß 
das, was herauskommt, 2, 3, 4, 5 mal fo groß wird, als 
400 mit einer andern Zahl multipliziert; desgleichen kann 
man mit dem Dividiren oder mit dem multipliziren und Divis 
diren vereinigt vornehmen, und wieder ganz die obigen Fras 
gen machen. Doch ich höre mit dieſen Verbindungen auf, 
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indern die Aufgaben fonf zu ſchwer würden, und gebe dafur 
noch einige beliebige Aufgaben, ohne die Verbindungen an, 
zuzeigen, aus denen fie beſtehen, wie dieſes auch in der Zahl 
der Fall war. Nicht unwichtig it für den Lehrer die Be— 
ſtinmung der d., aus denen dieſe oder jene Aufgabe gebil- 


Fr. Dan denft 2 Zahlen, wenn man von der 2ten 
4 weg- und zur Aten hinzuſetzt, fo werden beide: einander 
gleich; thut man aber von der 2ten 10 weg ımd zur Aten 
hinzu, fo wird die 2te 14 fo groß als Die Aſte; es fragt fich, 
welches dieſe Zahlen ſeyn? 


Antw. 28 und 26. 


Auflöſung. Wenn man von der Atem 4 wegihut, 
und zur 2ten binzulest, fo wird Die 1te um 1 weniger, und 
die 2te um ı mehr, und dadurch werden beide einander gleich, 
folglich ift der Yinterfchied ter Atem zur 2tem 2, oder die 1te 
it um 2 mehr als die 218, Thut man von der iten 10 weg, 
fo wird ſie nur um 8 Fleiner als Die 2te; thut man diefe 10 
zur 2ten hinzu, fo wird die 2te um 10 größer, als fie war; 
folglich wird jeßt die Ate win 18 weniger, als die 2te, und 
dafiir it fie auch nur die Hälfte der 2ten, und wenn 18 eine 
Hälfte iſt; fo wird die ganze 2te Zahl 36, nachdem 10 hin- 
zugefeßt worden ift, wird fie alſo um 10 weniger oder 26, 
die te um 2 mehr, oder 28 1, — 


Statt bald fo groß, kann man fie auch durch Stel, Atel,5telie, 
oder durch 2 mal, 3 malte. fo groß, oder durch 272 mal fo 
groß, oder durch 234 mal fo groß 16. ausdrücken. — Die 
Aufgaben und Auflöiungen können ganz auf obine Art ge 
macht werden; eine ziemliche Ausführung diefer Anficht iſt 
nicht unwichtig; wie überall, fo findet auch * das negative 
Verhältniß ſtatt. 
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Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon die Ite um 20 weni- 
ger iſt, als die 2te; wäre die 2te um 100 mehr als fie ift, 
ſo wäre die 1te 14 von ihr. Es fragt ſich, welches diefe 
Zahlen fenen? - 

Antw. 40 und 60, 


Auflöfung Die 2te ift um 20 mehr, als die erfte, 
durch die Bedingung wird fie noch um 100 mehr als 20, oder 
120 mehr als die Ate, und dadurch ift die Ate Y4 der 2ten; 
folglich hat die 2te 3 Theile, wie die Ate 1 Theil har, und 
für diefe 3 Theile hat fie 1205 1 Theil it alfo der Ste Theil 
von 120 oder AO, und die ganze Zahl hat A folcher Theile 
oder 160, mit der Bedingung, daß fie um 100 größer wäre, 
als fie iſt; 100 von 160 weggethan, bleibt 605 die Ate iſt 
um 20 weniger oder 40, 


Fr. Venn eine Zahlum 34 vonihr felber mehr wäre, 
als fie wirklich ift, fo wäre fie die Hälfte einer 2ten; thut 
man aber von dieier 2ten 100 weg, und ſetzt fie zur Iten hinzu, 
fo wird die 2tedie Halfte der iren. Er fragt fich, was dieſes für ° 
2 Zahlen feyen? 


Drei unbekannte Zahlen durch den 2ten $. in Gleich. 
heit zu bringen. 


Fr. Man denkt 3 Zahlen , die Ate, 2te und Ste machen 
400; 2 mal die 1te, und 3 mal die 2te, machen ebenfalls 
100, Es fragt fich: mas diefes für 3 Zahlen feyen? 

Auflhöſung. (Daß dieſe 3 Zahlen unbeitimmt find, 
iſt leicht einzuſehen, ich gebe deswegen auch wir zu der 
Auflofung felber über, ) 

Weil die Ste unbekannte Zahl nur in der Atem Glei⸗ 
chung iſt, ſo thue ich dieſelbe weg, und zwar rechne ich ſo 


— 
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vier für fie an, daß 2 mal die Ate und 3 mal die 2te doch 
noch 100: machen können; 2 mal eine und 3 mal eine 2te 
machen immer etwas mehr als dad Doppelte der iten umd 
2ten, folglich nehme ich etwas weniger ald die Hälfte für 
das Einfache der Aten und 2ten von 100, 49, 48 oder 
45 36. an, für dieſen Fall nehme ich 45, wodurch man für 
die 2te Gleichung 2 mal die 1te und 3 mal die 2te — 100 und 
fir die ite Gleichung 1 mal die Ite und 1 mal die 2te 45 
erhält; die fernere Auflöfung gebt, wie bei 2 unbefannten 
Zahlen, unorganifch bildend ausgedrückt, 


Fr. Man dentt 3 Zahlen, die te, 2te und Ste betra⸗ 
gen 100, 2 mal die ite, 2 mal die 2te und 3 mal die Ste 
machen 210, Ey fragt fich: was dieſes für 3 Zahlen feyen? 


Auflöfung In der 2ten Gleichung nahm man die 
Ate, 2te uud Ste unbekannte Zahl doppelt, mehr die Ite noch 
darüber, und dafür wiirde in der befannten, das von allen 
3 auch doppelt genommen, mehr 10, Denn 210 it 2 mal 
400 + 10; foiglich beträgt dad Einfache der Zten unbefann- 
ten Zahl 105 alſo bekömmt man für die Ate Gleichung die 
ate und 2te unbefannte Zahl gleich 90, und für die 2te, 
2mal die Ate uud 2 mal die 2te 210 weniger SO oder 180, 
folglich bat man bier für die 2 unbekannten Zahlen wieder 
nur eine Gleichung: denn daß das Doppelte gieich iſt dem 
Doppelten , veriteht fich ohne Angabe; alfo kann man für die 
ate unbekannte Zahl eine beliebige annehmen, Doch jo, daß 
fie weniger ald 90 iſt, denn die Ate amd 2te machen 90; ich 
uehme deswegen 70 für diefelbe an; wodurch die 2te 29, 
wird, eben fo hätte anan 60 annehmen Fonnen, 


Auch kann hier die eine als negativ angenommen wer⸗ 
den, —VV 
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Fr Wieviel betragen die 3 Zahlen, wovon die 1te 
und 2te zuſammen 100 machen, wovon ferner 2mal Die ite 
und 3 mal die Ite wieder 100, und wovon 4 mal die 2 
und 6 mal die 3te endlich 150 machen? — 


Wie auch folche Aufgaben auf obige Art gelöfet werden, 
wird man einjehen; nöthig iſt es nicht, daß man die Miſſe 
zu weit führe; fondern dies follen Aufgaben für den Außge— 
zeichneten ſeyn; er foll nicht einmal mehr bei diefen ſtchen 
bleiben, er kann und soll ins Unendliche fortfchreiten, — In 
Diefer Meberzeugung höre ich auf, und gehe zu der Bezech— 
nung und Aufiöfung dieſer unbefannten Größen mit Bach— 
ſtaben, und mache mich anbeifchig , iede Aufgabe des Lten 
Grads ohne alle Formeln zu löſen, oder noch befier neine 
Schüler fo zu führen, dag fie disfelben durch reine Vernunft: 
ſchlüſſe löſen. 


Ehe ich aber zur algebraiſchen Bezeichnung gehe, vill 
ich noch dieienigen Aufgaben der arithmetiſchen Progreſſon 
auflöſen, die ohne Gebrauch der Potenz gelöſet werden mis 
fen, — Die geometrifchen gehören ganz zu den Potenzen. 


Fr Man denfet 10 Zahlen, wovon alle aleich ſteigen, 
die Ite iſt 4, und alle zuſammen betragen 1000, Es fragt 
ſich: wie ihr Steigendes ſeye? 


Antw, 21 ia, 


Auflöſung. Wenn alle aleich feinen, fo betränt bie 
Ate und ſote fo viel, als die 2te und Yte, als die Ste und Ste ꝛc.; 
in allem hat es 5 mal 2 folcher Zahlen, 1 mal iſt der Ste 
Theil von 5 mal 2, alfo betragen fie auch den sten Theil 
von 1000 oder 200, folglich macht die Afte und 10te Zahl 
zufammen 200; in der toten Zahl iſt 9 mal das Steigende, 
und 1 mal die ate enthalten, in der Aten und 1I0ten if alſo 
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2 mal die Ate und 9 mal das Steigende, oder der Inter 
ſchied. Die ite it 4, und 2 mal diefe macht 2 mal AS, 
8 von 200 mweggethan, bleibt noch 192 für den 9maligen 
Unterfchied, der 1 malige wird der te Theilvon 192—= 21 1%, 
folglich ift dad Steigende 24 13 

Obige Aufgabe foll bei 11 Zahlen 1000 machen, Es 
fragt fich; wieviel dns Steigende ſey? 


Anflöfung Hier bat es 5 1% mal 2 Zahlen; die in 
der Mitte wird Die Hälfte von der Summe 2er, auf obige 
Art, zufammengeftellter Zahlen ; alles zu Halben gemacht giebt 
15 für die Ate und 11 zufanmengenommen, erhält man 2 
Halle oder 1 der Summe aller Zahlen oder Glieder, die 
1000 machen; folglich machen fie 11 von 1000 — 181 Yı;5 
in dr 1ten Anh daten Zahl it 2 mal die Ate, und 10 mal 
dad Steigende enthalten, die Afte iſt 4, und 2 mal diefelbe 
glech 2 mal 4 = 8, folglich bleibt für 10 mal den Unter⸗ 
ſched noch 173 %ı W. 

Statt daß man das Gteigende als unbekannt angab, 
kann auch das Ate Glied oder die Ate Zahl der Reiben un— 
befannt angegeben werden, 3. E. 


Fr Man denkt 10 Zahlen, wovon das Steigende 2, 
und die Summe aller Slider 200 macht, Es fragt fich, wic« 
viel die Ate fen? 


Auflöſung. Die te und 10te machen den Sten Theil 
der Summe aller lieder; folglich auch den sten Theil von 
200 = 40, In der Aten und 1oten Zahl ift 9 mal der Un⸗ 
terfchied, und 2 mal die Ate Zahl, Der Unterfchied oder 
dad Steigende beträgt in den 9 malen, 9 mal 2 = 185 18 
von 40 weagethan , bleibt fir 2 mal die 1te noch 22, und 
für 1 mal diefelbe noch 14, Dosgleichen kann gefragt wer⸗ 
den, wenn die Anzahl der Blieder ungerad if, — 
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“Folgende Aufgabe kann nicht ohne Potenz gelöfet 
werden. : 


Fr Wieviel Zahlen oder Glieder werden erfordert, 


wenn die 1te 1, das: Steigende 2, und die Summe aller 
Glieder 200 betragen foll? | 

Wenn das Leite Glied flatt der Summe 200 betragen 
fol, fo kann die Aufgabe wieder ohne Potenzen gelöſet 
Werden, — 


Die Behandlung der Brüche ift aleich der der Gan— 
geh, — 
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Vom algebraiſchen ſchriftlichen Rechnen. 


$, A, 


Bon der allgemeinen oder algebraifchen Bezeichnung 
der Zahlen oder Größen ° 


N Um eine jede Zahl oder Größe allaemein mit 
einem Zeichen auszudrücken, müfen folche angenommen wer» 
ben, denen ein beliebiger Werth beinelegt werden Fann. 
(Daß die arwöhnlichen Zahlzeichen nicht gebraucht werden 
Tonnen, ergiebt fich fchon aus ihrem befchränften Beariff) 
dDiefe find daher gewöhnlich Die Buchſtaben des Alphabets, 
eben fo gut fünnten andere Zeichen, wie day Rund, das 
Zweieck, das Dreieck ie. angenommen werden. — Doch wit 
feiben bei den angenommenen Zeichen, R 


Unter den Buchſtaben a, be. kann man fich jede bes 
liebige Zahl denken oder voritellen. 


Eben fo kann man fih 10 ꝛc. unter jedem Buchſtaben 
denken. 
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Hat man fich unter einem Buchſtaben einmal eine Größe 
gedacht, fo wird 2, 3, 4 mal diefe Zahl unter 2, 3, Amal 
dem gleichen Zeichen gedacht oder vorgeftellti., 
te Wahrheit oder Satz, auf dem die Behandlungs— 
art der Zeichen beruht, 

Lehr, Stelle auf dieſes hin 2 mal eine gleiche Zahl 
auf euern Gchiefertafein mit diefen Zeichen dar, Die Schü— 
ler werden amd a, b und b oder c und c te. machen. 

Desgleichen kann man fie 3, 4, 5 mal ꝛc. eine gleiche 
Zahl daritellen Yaffen. Um 4100 mal eine Zahl mit Zeichen 
auszudrücken, muß man hundert mal den namlichen Buch— 
ftaben machen, diefed wäre aber zu weitläufig und fchwer- 
fällig, man gebraucht daher ans diefem Grunde für die Zahl 
Hundert ꝛc. Ziffern, und drückt es auf folgende Art aut, 
100 a oder 100 b ꝛc. 


Lehr. Welcher von euch Tann 364 mal eine Größe aus—⸗ 
driichen? | 

Auch kann der Lehrer dann und wann eine Größen - Be 
seichnung durch Buchſtaben auf die Tafel machen, und fie 
fragen, was Diele Zeichen ausdrücken? 20 z drückt nothwen—⸗ 
dig 20 mal eine und die namliche Zahl oder Große aus, 
Diefe kann ſeyn A, 2, 3 16, oder 13, 44 ı, kurz, was 
inan will, 


Lehr, Wie drückt man auf dieſes hin 2, 3 verſchie⸗ 
dene Zahlen oder Größen allgemein aus? 

Antw. Dit 2, 3 10. verfchiedenen Buchſtaben. 

Lehr, Drückt 10 verfchiedene Zahlen allgemein auf 
euren Tafeln aus. Die Schüler werden a, b, c x. machen. 


Lehr. Bezeichnet 100 mal eine gleiche, und 3 ver⸗ 
ſchiedene Zahlen auf euere Schiefertafeln ıc, 
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Der Lehrer macht folgende Meihenfolge auf die Tafel, 
und läßt die Schüler beitimmen, was diefe Zeichen aus 
drücken 10 a, 13b, Ag, m, n.— Gie werden nach dem 
Dbigen fallen, daß 10a, 10 mal, eine gewiffe Größe oder 
Zahl ausdrüde, daß 13b, 13 mal eine gewiſſe gleiche, 
aber von a, g, mund n verfchtedene Größe und Zahl ꝛc. 
begeichne. 


Fr. Wieviel verfchiedene Größen find in diefer Reis 
benfolge ausgedrüct? 


Antw 5 


Am: 
Don der Bezeihnung des Bruchs durch allge: 
meine Srößen. 
Lehr. Wie drückt man eine algemeine Größe aus? 


Antw. Durch einen beliebigen Buchſtaben. 


Darauf fährt der Lehrer fort: Um die Hälfte, das Drit- 
tel ꝛc. auszudrücken, muß man diefes wieder fchreiben , wie 
bei der Zahl; folglich bezeichnet man die Hälfte irgend einek 


a b 


Lehr. Drüdt 14, 14, ꝛc. einer beliebigen Zahl oder 
Größe aus? 


Die Schüler werden 5, 7 : machen. 


Schr. Drückt A, ar % 6, einer jeden beliebigen 
Zahl am? 


NS 


a 


9a 3a 
Antw. mt %, 
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Der Lehrer kann wieder, wie oben, eine Reihenfolge auf 
die Tafel machen, und die Schiller wieder fragen: was diefe 
Bezeichnung ausdrüde? 


Fr. Wie drückt ihr 2 3 mal eine belichige Zahl aus? 


Antw. 2a und = oder noch kürzer und beffer: 


="; denn die Grüße oder Zahl hat Stel oder 2 mal 


diefelbe macht 3, % und 23 machen % , nun foll aber die 
ſes nicht =) 53, ol 53 von einer beliebigen Zahl feyn, 


folglich > — a ger © — 


Re weitere — wird einem jeden leicht ſeyn. 
Nachdem die Bezeichnung der allgemeinen Größen ent— 
wickelt iſt, kann man dieſe auf die unorganiſche und organi— 


ſche Bildung und Vergleichung anwenden; worüber folgende 
59. Auskunft geben werden. 


$. 2, 


Bon dem algebraifchen unorganifchen Bilden und Auf: 
heben einer unbekannten Größe oder Zahl mit bes 
Tannten verbunden. — 


Lehr. Geht, wie viel 100 mal eine gewiffe Größe 
oder Zahl mehr 33 mal diefelbe weniger 1000 mal diefelbe + 
400 weniger ꝛc. mache? 


Sie werden bei den bekannten und unbefannten Zahlen 
oder Größen weniger bekommen. 

So wie hier poſitive Größen zu einander gezählt und 
von einander abgezogen worden find, ſo können auch nega— 
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tive und pofitive Größen, und negative allein behandelt wer. 
den, welches fchwerer einzufehen und zu begreifen ift, als 
die mit poſitiven Größen. — 


Fr Wieviel entſteht, wenn man 20 a negativ, oder 
20 nal eine Größe a gu 100 a pofitiv zahle? 


Antw. 80 a poſitiv. | 


Auflöſung. Gebt man etwas zu den 100 a, ſo wer—⸗ 
den die 100 a um das größer, was hinzugeſetzt worden ift. 
Bird etwas weniger hinzugeſetzt, fo werden fie um dasjenige, 
was weniger hinzugefent worden it, weniger; beim Nichts⸗ 
hinzufegen giebt e8 100 a, werden noch 20a tveniger als 
dieſes, oder 20a negativ binzugelest, fo entſteht auch 202 
weniger ald vorhin, und 20 a weniger als 100 a ſind 80 a, 
alfo giebt es 80 a, 


Ans diefem folgt alfo allgemein: daß beim Hinzuſetzen 
einer negativen Größe zu einer pofitiven , die negative Größe 
eben fo viel von der pofitiven aufhebt, als fie felber it, Iſt 
die negative gerade fo groß als die pofitive,. fo bleibt nichts; 
it die negative Fleiner, fo bleibt noch etwas Poſitives, und 
im entgegengefekten Falle etwas Negatives. Z3ter Gab. 


Auf die nämliche Art kann Negatives zu Negativen geſetzt, 
erllärt und aufgelöſet werden. 


Vom Abziehen negativer Größen von 
poſitiven ꝛec. 


Fr Wieviel entſteht, wenn man a Negativ, von 3a 
poſitiv wegthut? 
Antw, 4a 
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Auflöſung. Wenn man von 3 nichts wegthut, 
fo bleiben noh 3 a; thut man etwas weg, fo bleibt um das 
Weggethane weniger; thut man weniger ald Diefes, und noch 
mehr weniger weg, fo bleibe um dieſes mehr, beim Nichts 
blieb 3 a, folglich muß bei einem a weniger ald Nichts auch 
a mehr als 3 a bieiben, a mehr als 3 a ſind Aa, 


Auf eine andere Art aufgelöſet: 


Kenn man von 3a, a poſitiv wegthut, fo bleiben noch 
2a pofitio; man thut aber nicht a pofitiv, fondern a nega- 
tin weg, alfo 2a weniger, (denn von einer Größe bis auf 
nichts bat es einmal diefelbe), folglich. bleiben auch 2a 
mehr ald vorhin bei 2 a, welches Aa find, 


Auf diefe Met kann man ihnen mehrere Beifpicle von 
unbekannten und bekannten Zahlen geben, Bis fie endlich 
fähig werden, die allgemeine Regel des Verfahrens aufzu— 
fielen, welche etwa auf folgende Art lauten wird: 


Wenn man eine negative Größe voneiner pofitiven weg» 
thut, jo muB Die negative pofitiv zu den anderen pofitiver 
Zahlen gefest werden Zieht man auf diefe Art eine nega- 
tive Größe von einer negativen ab, die ihr aleich it, fo 
bleibt nichts; iſt Die abziehende negative großer ald die andere 
negative, fo bleibt das, was größer iſt, poſitiv, und im ent⸗ 
gegengeſetzten Fall bleibt dieſes negativ⸗ Ater Satz. 


Um dieſes mit Zeichen auszudrücken, ſollte 2 mal dag 
Zeichen weniger gebraucht werden, melches aber auch das 
Gleichheitszeichen giebt, Deswegen wird es anf folgende Urs 
ſtatt übereinander, voreinander gefeht, 

34 — 4a — a. — 4 4 
— — a. — — a. — — XMa — — 3 4. 








— 


giebt a, giebt giebt 3 a, giebt, — a 
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Auch kann die Behandlungsart der Zeichen von den 
Schüfern abitrabirt werden, — 


§. 3. 


Bon der algebraiſch organiſchen Bildung und Aufhe— 
bung einer unbekannten Zahl mit bekannten ver⸗ 
bunden. 


Eine unbekannte Zahl mit einer bekannten multiplicirt, 
giebt, was die unbekannte Zahl mit der bekannten abſolut 
ausgedrückt, ſagt; es wird deswegen übergangen. 


Fr. Wie viel macht 3 12 a mit 100 multiplizirt. 


Die Anflöfung üt ganz fo, wie die der reinen Zahlen; 
deögleichen beim Dividiren , welches aus gleichem Grunde 
ebenfalls übergangen wird, 


Rey; Scht, wie viel b — 10 mit 10 multipliziert 
giebt? 


4)b — 10 2)xb—10 3) b — 10 
x 10 xıo0 x 40 
40 b — 100 
4), xb— 10 
10 





(Um anzuzeigen, dag etwas mit einander multiplizirt 
werden foll, braucht man dieſes Zeichen X. Die Aufgabe 
kann auf eine jede der obigen 4 Arten amsgedrüc werden: 
die te ift die einfache). 


Auflöſung. Wenn b—10 mit 10 multipligirt werden 
fol, fo muß b — 10, 10 mal genommen werden; nimmt 
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man b, 10 mal, fo befommt man 10 b, dadurch hat man 
aber auch jedesmal 10 zu viel genommen, meil man nicht 
b, fondern b — 10, 10 mal nehmen foll, folglich muß 
man 10 mal 10 von 10b wegthun, welches 10b — 100 
giebt, 
Lehr. Wie viel iſt 3q — 10 mit 10% multiplizirt? 
34. HD 
% 
10 % 
32 1% en 107 In, 
Die Auflöſung wie oben. 
Lehr, Wieviel beträgt 10 — y mit 10 multipfigier? 








0-y 
x 
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100 — 10y 


Noch ein Paar Fragen über diefe Aufgabe, 
Fr. Welches iſt mehr, 100 oder die 10y7 
Antw. Esift unbeſtimmt, ob 100 nder 10 y mehr fer, 


Fr Wenn aber in unferer Testen Aufgabe 10 mehr 
it als y, wird 100 oder 10y mehr feyn. 


Daß auch dieſe Auflöfung Teicht durch geiftige Schlüſſe 
gemacht werden kann, bedarf nicht mehr erwähnt zu mer 
den, — Dies kann leicht weiter ausgedehnt werden. — 


Fr. Wieviel giebt eine unbekannte Zahl, mit fich 
ſelbſt multiplizirt? 


Antw. Eine Quadratzahl, oder eine Zahl, welche ſo 
oft ſo viel Einheiten hat, als die unbekannte Zahl ſelbſt Ein⸗ 
heiten enthält. 
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Dieſes wird auf folgende Art ausgedrückt: a x a oder 
die a werden ohne das Malzeichen auf diefe Urt aa neben 
einander geſetzt, welches a mal a beift: 

ati 
X s 
a 
aa taoıwaxar 1& 
Der ıte Ausdruck iſt der einfachtte, 








zei 
x 1 
a 

aa — a 


Auflöſung der 2ten Aufgabe. — Wenn man a,a 
mal nimmt, fo wiederholt man es um 1 mal zu viel, und zwar 
um a mal, weil man nicht a, fondern a — 1, a mal nehe 
men fol, folglich muß man von a mal a, a abziehen oder 
negativ ſetzen. — 


Hier folgen zur Uebung noch ein Paar Aufgaben. 


— RER 4a — 10 


EN 





Aufloͤſung der Testen Aufgabe, amita milk 
tiplieirt, giebt aa, oder ax a, wäre 4 a auf diefe Art 
mit 1 a multipligiet worden, fo würde es A aa gegeben ba 
ben, num iſt es mit 3 a oder mit 3 mal einer Größe a mul 
tiplisirt worden , folglich giebt vo auch 3 mal A aa=12 aa, 


Die fernere Auflöſung iſt wie bei den vorhergehenden 
Aufgaben. 
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a+i 
a a 


aatıar+r ao-+ 41. 








a—i 

a+ri 
aa rare 

zuſammengezogen aa — 1, \ 











Auflsſung. Man fol — 1,4 + 1 mal wieder- 
holen; wenn man a — 1, a mal nimmt, fo bekommt man 
nach den obigen Aufiöfungen aa — a; nun foll man aber 
a — 1 nicht nur à mal, fondernnoch 1 mal nehmen, folglich 
noch 1 mal a — 1, und dieſes giebt wieder aus ähnlichen 
Gründen a — 15 zuſammengezählt giebt aa — 1. 


Eben fo kann man beſtimmen Taffen, was a — 4 mil 
fich ſelbſt ze, multiplizirt, giebt? 


J 
a — — 





Kara — 


Auflöſung. a—1mita multiplizirt/ giebt aa—a; 
dadurch, daß man a—4, a mal nimint, bat man es 4 mal 
zu viel genommen , weil man es nicht ax, fondern a weni 
ger 1X nehmen muß; folglich muß man es 4 mal weniger 
nehmen oder Fleiner machen; aa — a, um 1Xa fleiner 
gemacht, giebt aa — a — a; nun foll ed aber nicht um 
a Heiner gemacht werden; ſondern um a — 1; alfo hat man 

sum iz Klein gemacht; wird dieſes wieder erfeht, ſo er— 
hält man aa — 2a + 


MA — 


Eben ſo kann man mehrmal eine unbekannte Zahl mit 
der einfachen oder mehrfachen mehr einer bekannten multi- 
pliziren laſſen, welches wieder ganz fo gebet, wie das Vor— 
bergebende. Sch überlaffe die Ausführung deſſelben einem 
jeden nach Butfinden, | 


Iſt das Multipliziren mit der pofitiven oder negativen Größe 
anf diefe Art durchgeführt, fo kann man allgemein auffuchen 
und zuſammenſtellen laffen, mas Negatives mit Poſitivem 
und umgekehrt Poſitives mit Negativem multiplizirt hervor. 
bringe, 


Und man wird allgemein finden, daß Negatives mit Bo- 
fitivem , und Bofitives mit Negativem multiplisirt, immer 
eine negative Größe oder Zahl giebt, Ater Satz. Ferner 
wird man finden, daß Negatives mit Negativem multipliziert, 
immer Pofitives giebt. ster Satz. 


Hier war das Negative immer in Beziehung auf das 
Poſitive geiest worden, Wie ich in der Zahl ſchon fagte, if 
das Nichts gigentlich der Mebergang von dem Poftiven zum 
Negativen, oder der Haltungs-Punkt deffelben. Um den 
Aten und 5ten Satz noch in feinem ganzen Umfang vollgül— 
tig zu machen, muß man noch Negatives und Poſitives allein, 
und eben fo Negatives mit Negativem allein multipliziren 
welches alfo am ſchicklichſten mit dem Nichts in Beziehung 
gefest werden fan. So giebt a mit weniger 1 multiplizirt 
a negativ. 


Auflofung Wenn man eine Zahl a gar nicht nimmt, 
oder nichts mal nimmt, fo bekommt man Nichts; und da- 
durch hat man fie aber ein mal zu viel genommen, weil man 
fie 1 mal weniger als Nichts nehmen muß, folglich muß 
man a davon abziehen, und man befommt alfo a negativ. 
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a VE ee — 4 
x x 
* — 4 | nm — a 
x aa v&un—na—ıaHt aa. 


Auflöoſung. Um diefes wieder zu löſen, denkt man 
fich Nichts von — a, Welches durch 2 Striche bezeich- 
net wird, dann geht dis fernere Aufofung theils wie 
oben, und theild wie bi a — 1 mit a — 1 multiplizirt, 
wodurch man Nichts mal Nichts weniger 2 al Nichts mal 
a, mehr aa, oder a mal a befommt; folglich iſt der Ate 
nnd Ste Satz ganz allgemein ald wahr erwieſen. 


Aus der Art und Weite, wie bier das Muftipfiziren Dee 
handelt worden it, wird es Far ſeyn, daß eß nicht um die 
Potenzen zu thun war, ſondern um das. veränderte Verhält⸗ 
niß, das im Multipliziren entſteht, wenn man Negatives mit 
Negativem ꝛc. multiplizirt. — Die Behandlungsart oder Aus— 
führung der Potenzen iſt eine eigne und höhere Stufe, und 
wird deswegen in dem zweiten Theil dieſes Werks ausgeführt 
werden, — Aus dieſem Grund braucht man bier den Unter— 
fehied zwifchen Exrvonent und Eoeffiient nicht, weil dieſes 
ebenfalls Ausdrücke dieſer höheren Stufe ſind. 


Wie das Multipliziren behandelt worden if, fo kann 
auch das Dividiren ‚betrieben werden; wie es im Multipli 
ziren eine Menge Teichter Uebungen gab, fo giebt «6 deren 
auch hier. — Das Wefentliche und Schwere ift aber wieder 
dag Dividiren mit negativen Größen in pofitive, wodurch 
ihr Werth wieder, wie beim Multipliziren, geändert wird 


Fr. Seht, wie oft a in a, 2a, in 3 c. enthalten if? 
Antw. a iſt in 4 mal, in 2a 2 mal enthalten. 


Fr Wie oft iſt aber a in aa, in2aa ic, Enthalten? 
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Antw, In aa iſt a, amal,inz2aa fa, 2a mad 
enthalten ꝛtc. 


Anflöfung Ber aa it die Größe oder die Zahl a e 
oft wiederholt worden, ald a Einheiten bat; Folglich ift die näm— 
Jiche Größe auch wieder a mal darinn enthalten. Eben ſo 
wird das Uebrige aufgelöſet. | 


Fr. Wie oft iſt aınaa + a Enthalten? 


Antw. a + Ama, Es findet wieder die obige Auf 
Infung ſtatt. 


Fr. Wie oft iſt amaa — a enthalten? 
Antw. a — 1 mal. 


® P 
Anflöfung Nach der obigen Auflöſung iftainaa 
gerade a mal enthalten, nun aber hat man nicht aa, fon> 
dern aa weniger a; aa weniger a ift aber um 1 x kleiner 
als aa} in aa war a gerade ax enthalten; in aa — a 
it es alfo 1x mweniger enthalten; 1 x weniger ald ax iſt 
aber fo viel au a — 1 mal. 


So kann man wieder eine ganze Neihenfolge anfitellen 
laſſen; z. E.: Wieoft iſt am 2aa— a,Jaa—a, 
daa — 5a, ah aa— 10 a, 334 aa — Ih aı. 
enthalten? Much kann man 2 mal die Große a nehmen, 
und dag Obige unterfüchen laſſen, was ein jeder ohne Mühe 
weiter ausführen wird, 


Sei denfolgenden Beifpielen if 3 gut, wenn man auf 
das reine Aufgehen Rücficht nimmt, weil es bauptfächlich 
um das Verhältnif der poſitiven und negativen Größen in die⸗ 
ſer Beziehung zu thun if, — 

Fr. Wie oft iſt a—iin aa—a enthalten? 

Antw. a mal. 
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Anflöfung a iſt in aa— a nach der obigen Auf 
fung a— 1 mal enthalten; nun hat man nicht a, fondern 
4 weniger ald a oder a — 13; folglich it cd auch 1 mal mehr 
als a— 4 mal darinn enthalten; 1 mehr hebt 1 negativ ge⸗ 
rade auf, folglich iſta — iin aa—a a mal enthalten ꝛc. — 


Um Aufgaben zu bekommen, die rein aufgehen, kann 
man zuerſt die dividirende Summe durch das Multipliziren 
hervorbringen. — 


Fr. Wie oft iſt a—i in aa —2441 enthalten? 
Antw. a—i1 mal, 


Auflöfung. Nach der obigen Auflöfung iſt a—1 it 
aa—a, a malenthalten, zieht man diefeg vonaa—2a+t1 
ab, fo bleibt noch —a+1. Fest muß man noch unter 
fuchen, wie oft a— 1 in —a+ 1 enthalten fy? Bid a 
allein in weniger a allein 1 mal enthalten iſt, fehlt noch 2 mal 
die Größe a, folglich iſt a auch 2 mal weniger ald A mal it 
derfelben enthalten, 2 mal weniger als 1mal iſt ein negati 
ves Malz 1 negativ mit a—1 multipliziert, giebt —a+1, 
dieſes von a +1 abgezogen, bleibt nichts mehr; folglich iſt 
a—1in aa—2a+1l, vi mal enthalten. 


Alſo fließt aus dieſem: Poſitives in Negativeg dividirt, 
giebt Negatives und umgekehrt, 6ter Satz. 


Ferner: Negative in Negatives dividirt, giebt Pofiti- 
ves. Tier Satz. 


Um dieſes noch allgemeiner zu beweiſen, könnte man 
noch mit Negativem allein in Negatives dividiren, wobei das 
Negative wieder in Beziehung mit dem Nichts geſetzt werden 
muß, welches jedoch nicht mehr nöthig iſt, wenn man das 
Dividiren als day Wingefehrte des Nultiplizirens zu begrei- 
ten fähig iſt, und die obige Auflöfung ganz aufgefaßt hats 
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als Uebung kann man jedoch mit Negativem allein in Nofiti- 
ves dividiren, welches befonders bei ganz fchmachen Schülern 
nöthigiftz welches aber im 2ten Eurfus gemacht werden 
kann, weil dieſe Aufgaben ganz ‚geitig aufzulöſen ſehr 
ſchwer find. 

Wie bisher eine unbekannte Zahl, mir bekannten ver- 
hunden, unorganiſch oder organiſch bildend durchgeführt 
worden iſt, fo können auch 2 und mehrere unbekannte mit 
bekannten auf dieſe Art behandelt werden, welches ich aber 
für einmal nicht weiter ausführe, ſondern zuerſt eine unbe— 
fannte Größe mit mehreren befannten in die urorganifche 
and organifche, Gleichheit ſetzen will, 
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Bon der algebraifch unorganiſchen Vergleichung einer 
unbekannten Zahl mit einer oder mehreren De 
Tonnten- DIR 


Fr Kann eine unbekannte Größe gleich fun, 1, 
25 3, acht 7 

(Um die Gleichheit zusiudrücken > man folgen, 
des Zeichen =). 

Wenn a=10 iſt, wen wird Nichts gleich ſeyn? und 
zwar ſo ausgedrückt, daß die bekannte und unbekannte Brühe 
in der Gleichung vorfommt, 


Antw. Nichts iſt gleich — 10; denn um Nichts y 
erhalten, muß man von a, a hegchag und foglich muß 
man eben fo viel von, 10 wegthun, wodurch man, dieſes mit 
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Zeichen ausgedrückt rn = 10 — a erhält: Gier iſt es nicht 
weckmäßig, für Nichts die Nulle anzunehmen). 
34 4049E5:100; 


Es fragt ich, wenn a gleich fen, ohne daß eine bon die- 
fen befaunten Zahlen aus der Gleichung wegfällt? 


a = 100 —9 - 410, 


Anflöfung Denn von a + 104 9, welches gleich 
tt 100, thut man 10 und 9 weg, folglich muß man von 
dem, was ihm — ift oder von 100 auch fo viel wegthun. 
Nun darf diefes nicht real aus der Gleichung meggethan, 
ſondern dies Wegnehmeun muß nur durch Zeichen ausgedrückt 
werden, und zwar fo, daß die Gleichheit dadurch nicht ge— 
flört wird, So erhält man alsdann 

a = 100 — 9 — 10, 
10 a+ 101% + 13% = 200 + 40, 


Es fragt ſich, wen 10a aleich ſey, ohne daß eine von 
den bekannten Zahlen aus der Gleichung wegfalle? 


Sie werden aus den vorhergegangenen Gründen finden, 
daß die 10 a=200 +40 — 10% —.1314 fen. 


Wem wird aber 101% gleich feyn, ohne daß wieder 
etwas aus der Gleichung wegfällt? 

10% =2%00 +40 — 10a 13: 4%, 

Denn bi 10 a+ 401% +13% wid i0oa + 13% 
weggethan, folglich muß von feinen Gleichen oder. von 200 
+ 40 auch fo viel weagetban werden; nun kann dieſes nicht 
real abgezogen werden, folglich muß es durch das Abzie— 
hungszeichen, welches ich zu 200 + 40 ſetze, gefcheben. 

Aus dem nämlichen Grund wird. 10 a +43 15 = 200 
+40 — 10% ıu 
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Aus diefem fließt alſo allgemein der Grundſatzt Wen 
man in einem Glied einer Gleichung eine oder mehrere be— 
befannte oder unbefannte pofitive Größen wegſtreicht, fo muß 
das Nämliche auch von dem, was ihm = ift, oder vom 2ten 
Glied der Gleichung weggethan werden, und wenn die Zah- 
Ven in der Gleichung bleiben müſſen, ſo müſſen ſie auf der 
andern Seite als negativ bezeichnet werden, Ster Satz. 


a3—10—30=100; wen iſt a allein gleich, ohne daß 
wieder eine Größe aus der Gleichung wegfällt, auch müſſen 
fie nicht zufanmengegogen werden, denn dieſes würde im 
Anfang erichweren. | 

Man wird finden: a=100+10+30; denn von amuf 
40 und 30 we ggethan werden, bis es gleich wird 100; bat 
man a allein, fo thut man die 10 und 30 nicht weg, eoTarich 
ift ed um 10430 größer oder mehr ald 1005 um alfo wie- 
der Sleiches zu erhalten, muß eben fo viel zu 100 hinzuge> 
fest werden, und man erhält a 100 + 10 + 30. — 

Auf die nämliche Art können, wenn man es nöthig fn- 

det, noch mehrere Aufgaben gegeben werden. 


Folglich kann man wieder allgemein ſagen: Wenn man 
von einem Glied einer Gleichung eine negative Größe weg— 
thut, ſo muß dieſelbe Größe poſitiv zum andern Glied geſetzt 
werden. ger Satz. | 


Hier folaen noch ein Baar Aufgaben über die Verbin⸗ 
dung dieſer letzten 2 Sätze — 

a + 10 — 100= 1000. 

Dem it a ein gleich? Wem 10? wen — 1007 ꝛc. ⸗ 

\ Dadurch wird das Verſetzen der pofitiven und negativen 
Größen yon einem Glied ing andere hinlänglich deutlich 


werden, Sch werde noch ein Baar Fragen Über dad doppelte 
Verſetzen geben. 3.5 
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2 +13 13 + 100=100 a— 1000, 


em ift a — 100a gleich, ohne daß man eine Größe 
aus der Bleichung wegthut? 


a—100a= — 1000 — 13 13 — 100, 


Um 100 a negativ zu bekommen, thue ich ſie von 100 
2 = 1000 weg, dadurch mache ic) das 2te Glied um dieſes 
feiner , folglich muß man auch dag ıte um eben dieſes klei⸗ 
ner machen, und man erhältaus obigem Grund 


a+ 1314 + 100 — 100 a = — 1000, 
Die fernere Auflöſung it wie oben, — 


Auf der Tafel. oder auf dem Bapier kann man die Schü— 
ter dieſes etwa auf folgende Art darſtellen laſſen. 


a+ 1314 + 100 = IM a — 1000 
a+ 2% T120 — 1002 = — 1000 
a — 1000 = — 1000 — 13 13 — 100, 


(Jedes mal wird das, mas von einem Glied ind andere ver— 
fest wird, mit 2 ſchiefen gleichlaufenden Linien durchſtrichen 
werden. 


Schwerer als dieſes iſt die Beantwortung der Frage: 
Wen a + 100 a (beide poſitiv) gleich ſeyn, ohne daß wie— 
der etwas hinzugeſetzt, noch weggelaſſen wird. — Dieſes iſt 
ſogar nicht einmal möglich; dieſe Unmöglichkeit ſoll aber 
der Schüler ſo gut erfahren als der Lehrer; man gebe 
ihm deswegen die obige Aufgabe gleich, ohne einige Br 
mertung. — 


Er wird wahrſcheinlich zuerſt ſehen, wem 100 a allein 
gleich fenen, hernach a, dann 100a , und a zuſammenzäh—⸗ 
len, wie bier folgt: — 
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100a=a+1413% + 100 + 1000 
2,2, 800 2, BDO 131 400 








10a+raz=a+ 13% % 


In diefem Fall wird freilich keine fremde Größe hinzuge— 
ſetzt, wohl aber die der Bleichung verdoppelt, welches chen 
ſo wenia feyn darf, Oder er wird fehen, wen 100a allein 
gleich find, und hernach a negativ in das nämliche Glied 
ſetzen, und daranf fo viel a hinzufeken, daß das a poſitiv 
wird, welches 2 a erfordert, denn von negativ a bis auf 
Nichts erfordert es a; weil bier 2 a hinzugeſetzt worden find, 
um nur flatt des negativen a ein poſitives zu befommen, fo 
muß auf der andern Seite oder im andern Glied auch 2 a 
binzugefert werden, folglich müſſen neue Zahlen zur Glei— 
chung binzugeleßt werden, welches nach der Angab wieder 
nicht ſeyn darf, folglich it Diefes unmöglich — und man 
fann allgemein fanen; 2 Größen, die in den beiden Glie— 
d⸗rn einer Gleichung find, können nicht in ein Glied gebracht 
werden, ohne etwas hinzuzuſetzen oder wegzuthun, oder ohne 
das beitehende mehr mal zu nehmen, wenn beide Größen pofitiv 
oder beide negativ, und wieder beide pofitiv oder negativ 
werden follen ıc. 10ter Oak. 


Eine Aufgabe, in welcher die Größen getrennt werden, 
welches aber nicht wichtig if. 

Wenn 10a — 100 = 30 + a iſt, wen it 5a — 
400 gleich? oder wen it 3a — 10 gleich? 

In der 2ten Frage bat man 7 a pofitiv und 90 nega— 


tiv im eriten Glied weggethan, folglich muß nach dem Sten 
Satz 7 a neaativ ins andere Glied geſetzt werden ie, 
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A 


Bon der organifchen Bergleichung einer unbekannten 
Größe mit bekannten. 


Hier dürfen die befannten wie die unbekannten beliebig 
vermehrt und vermindert werden; day Wefentliche hiebei aber 
it das, daß das Unbefannte immer allein in ein Glied ge— 

bracht werden muß). | 

102 — 100 = 200, ' 
Es fragt ſich, wen a, dieſem angenommenen Grundſatze 
gemäß, gleich ſey? 

200 100 









Man wird finden, daß a 


20 ++ 10, | 

Auflöſung. a iſt von 10a der 10te Theil, folglich 
ift e8 auch gleich dem A0ten Theil vom 2ten Glied, nach 
dem die 100 negativ in daffelbe gefest worden, und man er- 


balt folgende Formel a = a 100 oder a = 20-410, 


Folglich ift die unbekannte Pr gleich) der bekannten 
dividirt mit der Anzahl der unbefannten. Alter Satz. 


a 
— 10. 100, 


Wem it a gleich, ohne daR etwas von a in dem andern 
dern Glied fey? 


Dan wird finden: a=200 — 20, 
Den 


Will man ein ganzes a haben, fo muß man das halbe a, 2 mal 
nehmen, Dadurch hat man das erfie Glied doppelt genommen, 





Sten Satz. — 
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folglich mug man das 2te auch doppelt nehmen, und man 
erhält nach dem Aten Satz 200 — 20, 


Auf eine andere Art aufgelöfet. 


Man kann die 10 bei dem > Taffen ‚und das doppelt 


nehmen, wodurch 1 Theil des Aten Gliedes verdoppelt wor⸗ 
den it, folglich muß der andere Theil des Aten Glied oder 
40, mie auch das 2te nerdoppelt werden, welched a +20= 
200 giebt, Will man a allein haben, fo müffen die 20 ins 
te Glied gefest werden, welches 200 — 20 giebt, 


+ 2 = 10 — 4 


Es fragt fich, wen a gleich fen? Zuerſt wird wieder 
der Bruch (Stel) mweggefihafft, und man Defommt a -+ 60 
— 300 — 19, 


a = 300 — 12 — 60 
"+10 4= 10, 


Fr. Wen it a gleich? 
Antw Aat+ W2R = 700, 
Xa= 70 — 704 28 
700 — 70 + 28 
a m — ⸗ — 
4 

Auf eine andere Art aufgelöfet. 

Um von = a zu befommen „ muf man —— Lund 34 
mal nehmen, folglich muß alles andere in beiden Gliedern 
41% mal genommen werden, welches a-++ 47% —7 = 
475 giebt, 
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Um den Bruch einer unbekannten Größe wegzuſchaf— 
fen, muß alfo jede andere Größe mit ihrem Nenner multi 
plizirt werden. 12ter Satz. | 


So wie man hier immer nur 1 ganzes a fuchte, fo kann 
man auch 1 und mehrere Theile, wie auch mehrere mal das 
a ſelbſt fuchen. Hier folgen ein Baar BE darüber, 


En — 10 = 10, em it 2 — 2 gleich? 


Um diefes zu löſen, fieht man nach, way für ein Theil 
dder was für Theile — von 2 ſeyen, und nimmt die 
öleichen Theile der Glieder der Ofeichung. 

5 = | 
5 10= 200 
em werden 10 a gleich feyn? 


Hier fieht man nach, wie viel mal fo groß 10 a fen als 


5 ; und fo oft dieſes üb, müſſen auch die andern Theile der 


Glieder wiederholt oder multiplizirt werden, 

Die letztern Aufgaben ſind unwichtig. 

Statt daß die unbekanme Größe bier immer poſitiv war; 
kann fie auch negativ feyn 

a LEN 
on + 100 = 40, 

Wem wird a allein gleich ſeyn? 

Um diefed wieder gu löſen, thut man den Bruch weg, 
modurd a negativ, 10 mal fo groß negativ wird, als es 
war, folglich muß auch das ihm Gleiche 10 mal fo groß ge 


macht werden, welches — a ++ 1000 =.400 giebt; alfe 
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Auch kann man fragen, wen bier a pofiiiw gieich ſey? 

Um dieſes wieder zu Iöfen, ohne a ind andere Glied zu 
bringen, fieht man zuerft nach, wem weniger a allein gleich 
ſey, und verfest bernach a ins andere Glied, wodurch man 
Nichts — 400 — 1000 + a bekommt; thut man 400 — 
1000 ind erfie Glied, fo erhält man nach dem Sten und den 
Satz — 400 + 1000 = — 


Folglich muß man, um eine unbe! annte Zaht, die ne⸗ 
gativ iſt, poſitiv zu machen, ſie ins andere Glied verſetzen. 
18ter Satz. 


Ferner iſt das Negative einer unbekannten Zahl fo vie- 
lem Negativen gleich, als fie, poſitiv, Poſitivem gleich iſt. 
Bisher Fam die unbekannte Größe nur in einem Gliede, 
und zwar nur einmal vor, eben fo kann fie in beiden Glie— 
dern, und mehrere mal vorkommen ꝛc. 
a-- 100 + 10 a == 200. 
Wem wird a allein gleich feyn, ohne Das a auf die 
andere Seite kommt. 
200 — 100. 
ef 11, 
20 — 3 at 600 = 1000, 
Dem it a wieder allein gleich, ohne daß a im 2ten 
Glied vorkommt? 
_ 100 = 600 , 
In? 
den 20 a pofitiv 3 auf, und eu Bleiben noch AT ai... 


‚ denn die 3 a negativ heben von 


a A —— 
tr: -- 100 *660. 


Wem wird a allein gleich ſeyn? 
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Hier thut man zuerfi den Bruch von — weg, wodurch 


man diefed a, 2 mal fo groß macht, folglich muß auch alles 
im iten und 2ten Glied 2 mal fo groß gemacht werden, 


welches a + =. —- 200 == 1200 giebt; thut man das 


3 beim 2ten a weg, fo macht man diefes 3 mal fo groß, als 
es war, folglich muß auch alles 3 mal ſo groß gemacht wer» 
den, welches 3a + 2 a-+- 600 = 3600 giebt :c, 


Hier folgen noch ein Baar Aufgaben über dieſes Ver— 
hältniß. 


a 24 er 
+7 +10 = 20, 
a 400 = 500, 


Tati2a = 5600, 
+ 2398 


493 = 5600 — 2800, 
__ 5600 — 2800, 
I} 49 


Ey 4 100 = 800, 


a 6 + 1000 = 4000, 


12 a— 10 a-+ 3000. == 12000, 
__ 12000 — 3000 


PR 12, 
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Aufgaben, wo die unbekannte Zahl in beiden Glie— 
dern iſt. 


100 — 34 
6 | \ 

Ken wird a allein gleich fenn? 

Um diefes zu löſen, thutman nach dem 12ten Cab den 
Bruch weg, wodurch man a - 200 — 6 a befommt, Um 
a pofitiv in einem Glied zu erhalten, fest man a des eriten 
Glieds in dad 2te, wodurch man 200 =6a — a befommt 
oder 220 — 4. 

ar 

Hat man alfo in 2 Gliedern pofitive undefannte Gröfch, 
amd follen fie pofitiv in eins gebracht werden, fo muß man 
fie in dasjenige verfeßen, in welchem mehr pofitive find, und 
umgekehrt, wenn man fie negatv haben will: Adter Gas. 

— 102 + 100= 10 — —- 

Wem wird a poſitiv, und wem wird es negativ allein 
gleich ſeeu ꝛ; — 

Auch hier kann man die Schüler den Grundſatz des all- 
gemeinen Verfahrens wieder wie oben auoͤſprechen laſſen; des— 
gleichen mit den pofitiven und negativen vereiniget, wie aus 
folgender Aufgabe zu ſeheu ill. 


4% a-+ 100 — 20 =— 12a + 1000, 
Wem wird a pofitio? und hernach negativ allein gleich 
feyn ? 


Berfahrungsart des ten Falls, 

415 a4 100 — 20 4 12 a = 1000 

4 1%, a-+ 12a = 1000 — 100 4 20. 
16 15 a == 1000 — 100 ++ 20, 
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a it Asvoni16 aa, fol glich iſt es auch gleich 233 von 
2000°— 200 + 40 , 





1090 — 100 + 20, welches gleich —— TER iſt. 
Auf eine andere Art ausgedrückt. 
3 
16.12 a"= und = 1000 — 100 x 20, 


Die fernere Auflöſung wird wie bei einer Gleichung mit 
einem einfachen Bruch gemacht. 


Auflöfung des 2ten Falls. 


4% a +100 — 20 + Ra == 1000 


100 — 2 = — 12a ı RR — ih a 
100 — 20 — 1000 = — Ma—ılha 
100 — 20 — 100 = — 164% a 


Die fernere Auflofung iſt mie oben. 


Als Uebung kann man ihnen nod Aufgaben geben, 
in denen mehrere Brüche der unbekannten Größe vorfom- 
men, um fie befonders zur allgemeinen Negel des Verfah— 
rend Diefer verfchiedenartigen Brüche zu führen, welchen 
aber nichts neues mehr darbietet. 


Kann das Kind eine unbekannte Zahl oder Größe Teicht 
in allen Verbindungen nach diefen Belegen allein in ein 
Glied bringen, ohne Daß es von Diefer Größe etwas ind an— 
dere Glied bringt, fo wird diefe Sfeichheitsformel auf eine 
unbefannte Größe oder Zahl angewandt, die unter allen mög— 
lichen Formen zu Defannten ausgedrückt it. — Es können 
daher alle Aufgaben, die vein beim Kopfrechnen ohne alle 
Formen gelöfer würden, durch dieſe oben entwickelte Formen 
aufgelöfet werden. — 
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§. 6, 


Eine unbekannte Zahl unoraanifch bildend ausgedruͤckt 
und durch Die eben entwickelte algebraifche Formel 
geloͤſet. 


Fr. Eine unbekannte Zahl mehr 10 it gleich der Hälfte 
der Zahl mehr 30. Es fragt fich, welches diefe Zahl ſey? 


Um diefes durch die alaebraifche Form auszudrücken 
und zu löſen, nimmt man für die unbekannte Zahl a an, 


folglich befommt man nach der Angabe a + 10 = 5 + 30, 


Die weitere Auflöſung gebt immer fo fort, wie bei der For 
mel, in der man a allein ſuchte, — wodurch man für a 
pofitiv 60 — 20 befommt oder 40, für a negativ 20 — 60 
oder 40 negativ; folglich iſt die Zahl pofitiv im 2ten Fall 
auch 40, 


Bei allen ähnlichen Formeln kann man fehen, ‚wen die 
unbekannte Zahl negativ oder pofitiv gleich fen. 


Fr Wenn man von einer Zahl 100 wegthut, fo ers 
halt man 7 der Zahl negativ, mehr 12 negative, Es fragt 
fich , welches diefe Zahl fey 2 | 


Für die unbekannte Zahl nimmt man wieder aan, folge 
lich bekommt man nach der Angabe a— 100 = — - —13, 


Um diefe Aufgabe zu löſen, ſchafft man nach dem 12ten 
Sa den Bruch weg, und bringt die unbekannte Zahl ent- 
weder poſitiv oder negativ allein in Ein Glied, obne die 
Gleichheit zu Andern, und dividirt nach dem 10ten Satz. 
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(Hier folfte man im 2ten Glied flatt — 12, + — 12 

ſetzen, welches aber doch nicht nothwendig üb, und leicht zu 
Verwirrungen Anlaß geben kann.) 

Aus dieſen zwei einzigen Aufgaben wird man ſehen, 
wie alle Aufgaben, die im Kopfrechnen durch den 2ten \, ge— 
macht worden find, durch die algebraifche Form geldiet wir. 

den können. 


S.AuT, 
Eine unbekannte Zahl organifch Bildend ausgedrückt 
und Durch die algebraifche Formel aelöfet. 
(Hier werde ich nicht mehr fireng auf die Reinerhaltung 
jeder ſelbſtſtändigen Anficht Nücticht nehmen), 


Fr. Eine unbekannte Zahl mit 334 multipfizirt 4 
364 1% , giebt 20 mal die Zahl, weniger 10, Es fragt fich, 
welches dieſe Zahl fen? 


Für die unbefannte Zahl nimmt man a an, diefe mit 
33% multiplizirt =3 34 a m. 


Sr Eine Zahl mit % multipliziert, mehr dem Bro- 
dukt mit 313 multiplizirt, giebt 100 mal die Zahl, weni—⸗ 
ger 100 ꝛc. 

Die unbekannte Zahl, mit "8 multipfiziet, giebt, wenn 


man für diefe Zahl a annimmt ee , wird diefe mit 3 14 
multipfisiet, fo giebt es 14 mal Br ꝛc. 


Fr. Eine unbekannte Zahl mit 34 dividirt, giebt die 
Zahl mit multiplizirt, mebr 200 i. 
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Auflöſung des Anſatzes. 
Eine unbekannte Zahl mit % dividirt, giebt 1:3 mal 
die Zahl; denn 34 find im — 4113 mal enthalten; 
folglich Befommt man 


4a 
3 





— 3 200, 


Auch bier Fann man die Kinder wieder die allgemeine 
Regeln, nach denen Die multiplizirende und dividirende unbe- 
kannte Zahl gefett werden muß, auffuchen laſſen, welches 
gewiß Leicht aefchehen wird, wenn man das algebraifche 
Siopfrechnen verfteht, 


Statt der unbekannten Zahl kann auch die bekannte mul— 
tipfigirt und dividirt werden; z. E. 1000 ift mit einer unbe⸗ 
fonnten Zahl multiplizirt worden, wodurch 364 entiinn- 
den iſt; es fragt fich nun, welchen Diefe Zahl ſey? 


Um diefes wieder unter die algebraifche Formel zu brin- 
gen, Tann man 1000 nur durch die unbefannte Zahl multi 
pliziren, wodurch man 1000 a erhält, welches nad) der An— 
gabe gleich 364 iſt. 


Fr 3648, mit einer unbefannten Zahl dividirt, giebt 
300; welches it diefe Zahl? 


Die algebraifche Formel hiebei it aus obigen Gründen 


Sol der Nenner wieder weggebracht werden, fo macht 
man das Ate Glied um a mal größer, folglich muß das 2te 
auch um a mal größer gemacht werden, Würde man ange- 
ben: 3645, durch die unbekannte Zahl dividirt, iſt gleich 
300, mehr der Zahl, fo würde diefes durch die Formel a 
mal a + 300 a == 3648 anfgelöfer werden müſſen, welches 
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eine Aufgabe der 2ten Potenz würde, die bier noch übergan— 
gen werden muß. 


Fr Wie oft muß man zu 3648, 2 hinzuſetzen, wäh— 
vend man zu 6400, 12 fett, bis beide einander gleich 
werden? — Ä 


Zu beiden muß diefes aleich oft gefchehen, mie oft ift 
aber unbekannt, welches ich deswegen a nenne, Wahrend 
ich num zur erften 2 oder 2 a feße, darf ich zur 2ten nur 


3 ſetzen, und damit follen die 6400 nach der Angabe gleich 
werden 36435 + 2a: folglich erhält man ald Gleichung 
6400 + 5 — 364542 a, 


Die Auflöſung davon geht wieder nach der bekannten 
algebraiichen Formel fort, 


Das Nämliche auf eine. andere Art in die algebraifche 
Formel gebracht. 


Die ıte bekannte Zahl iſt 3648, und die 2te 6400; thut 
man Das, Was die 2te mehr üt als die Ate weg, (welches 
2752 it) fo muß das, was man zur Eleinern mehr thut, 
dieſem Unterſchied gleich werden; zur kleinern thut man 2, 
während man zur größern 1% febt; folglich macht A 1% die 
unbekannte Zahl oder 11% a gleich 2752 — doch ift die Ate 
Formel leichter und allgemein anwendbarer; von den Kiti- 
dern wird gewiß die Ate allgemeiner gefunden. 

Es folgen noch ein Baar Aufgaben, durch die Ate For- 
mel angefebt. 


Fr. Wie oft muß man zu 2460, 2 hinzuthun, wäh- 
‚rend man von 10000, 3 34 wegthut, bis beide einander gleich 
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Die Formel biefer ofngabe it: 2460 +2 a = 10000 — 
3 34 a, Benn zu 2460 thut man fo oft 2 hinzu, ald man 
3 %4 von 10000 wegthut. Für das Wie oft wird wieder a 
angenommen; folglich befommt man 2460 + 2 a ıc. 


Fr. ie oft muß man zu 1000, 2 hinzu thun, wäh- 
rend man von 3400, 7 1% wegtbut, bie beide einander aleich 
werden? | 


Formel, 100042 a = 3400 — 71% a; der =: 


Aus dieſen einzelnen Aufgaben wird man wieder fehen, 
daß alles, was beim Kopfrechnen rein ohne Formeln ge⸗ 
macht wurde, bier ganz leicht durch die algebraifche For 
meln gemacht werden kann. — 


$. 8. 


Eine unbekannte Zahl unorganiſch vergleichend ausge⸗ 
druͤckt und durch die algebraiſche Formel geloͤſet. 


Fr. Wenn eine unbekannte Zahl um 100 mehr wäre 
als fie wirklich iſt, ſo wäre fie gleich der Hälfte der Zahl 
mehr 2454 ꝛc. 


*7 


Die algebraiſche Formel it: a + 100 = 5 +24843 


denn wenn fie um 100 mehr wäre als fie iſt, fo wäre fie 
gleich der Hälfte mehr 24545 wird für die unbefannte Zahl 
a I fo befommt man Durch die Angabe aà 


I = 


5 
Fr. Der Unterfchied zwiſchen einer unbekannten Zahl 
und 2484 ift gleich 7000, 8 fragt ſich, was dieſes für eine 


Zahl ſey? 


J 
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Um den Unterſchied zwiſchen 2 Zahlen auszudrücken, 
wird das Kind durch das Kopfrechnen ſchon wiſſen, daß es 
die kleinere Zahl von der größern abziehen muß; oder um 
den Unterſchied negativ zu bekommen, muß man die größere 
von der kleinern wegthun ꝛc. 


In dieſer Aufgabe it die unbefannte Zahl die größere; 
denn wenn Die Deiannte Zahl die größere wäre, fo müßte der 
Unterfchied Heiner feyn als 2484, — welches nicht feyn kann, 
ohne das Die eine negativ wäre, Welches in dieſer Aufgabe, 
wie in allen andern Fällen, in weichen es nicht beſtimmt 
anders angegeben wird, pofitiv genommen werden muß. Ich 
weiß daher, Daß die unbekannte Zahl oder a die iſt; 
folglich belomme ich zum Anſatz a — 2484, = 7000 und 
a — 7000 4 2484 oder 9484, 


Fr Der Unterfchied zwifchen 2 4% mal einer unbe 
fannten negativen Zahl und 7840 ii 20000. Welches ift 
dieſe Zahl? 


Um dieſe Aufgabe wieder zu löſen, fieht man zuerſt 
nach, was der Unterfchied zwilchen 2 45 mal der Defannten 
negativen Zahl und 7840 fey, und man wird finden, daß 
von 2% mal der unbekannten Zahl negativ, bis auf Nichts 
2 4 mal diefe Zahl oder a fen; von Nichts bis auf 7840 
bat ed noch 7840; folglich it der Unterfchied von 2% a 
negativ und 7840 — 2 % a mehr 7540, und zum Anſatz 
erhält man 2 45 a + 7840 = 20000 ic. 


Um den Unterfchied zwifchen dem Negativen und Por » 
fitiven einer Zahl auszudrücken, muß man die negative Zahl 
positiv feßen, und beide Zahlen pofitiv für den Unterſchied 
nehmen. 


156 
Fr. Der Unterſchied zwiſchen dem 10 fachen einer un. 


befannten negativen Zahl und 2484 iſt um 33% mal diefe 
Zahl größer als 4000. Es fragt fih, weiches diefe Zahl ſey? 


Auflöſung des Anſatzes. 


Der Unterſchied zwiſchen 10 a negativ und 2484 iſt 10a 
und 2484. Dieſes iſt aber nach der Angabe um 3% a 
größer als 4000; folglich muß man 3 35 a, von 10a und 
2454 weathun, wodurch man 10 a + 2454 — 3% a = 
4000 erhält, eben fo Fünnte man zu den 4000 dieſes, mas 
fie kleiner it als das Ite Glied, hinzufeben , und man würde 
40a 42484 = 4000 + 3% a erhalten, 


Fr Der Unterfchied zwifchen den ſofachen einer 
unbekannten Zahl und 4978 , it um 100 mehr oder weniger 
als das SOofache Diefer Zahl. Es fragt fich, welches dieſe 
Zahl ſey? 


Daß hier die befannte Zahl Die größere iſt, iſt das 
erite, welches gezeigt werden muß; daß Feine negativ ſeyn 
darf, it fihon bemerft worden. 


4978 — 10a ift alfo der Iinterfchied , und diefer Un— 
terſchied if 100 mehr als 30 a; folglich muß, um Die 
Gleichheit zu erhalten, 100 im Aten lied weggethan wer: 
den, wodurch man folgende Formel erhält, 


4978 2,40 20-4100. 30a 46 


Fr Wenn das 20fache einer unbekannten Zahl um 
100 mehr wäre ald es ift, fo wäre ed Ad mal der Unter⸗ 
ichied zwifchen der Zahl und 1. Es fragt fich, weiches 
diefe Zahl fey? 


Für die unbekannte Zahl nimmt man a an, das-20fache 
wird alfo 20 a, Die Bedingung if: wenn dieſes um 100 


> 
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mehr wäre, fo wäre es aleich 44 mal dem Unterſchied 
zwifchen der Zahl und 15 1 iſt Kleiner als die unbekannte 
Zahl; denn wenn 1 die größere wäre, fo befüme man für 
44 mal den Unterfchied nicht einmal 443 folglich erhält 
man als Formel; 

20 à - 100 = 4a — Ai. 

Der 9 des Theilens falle wieder als unmichtig, mie 
beim Kopfrechnen weg; dafür wird er bei 2 unbefannten 
Zahlen oder Bröfen wichtiger. 


SER 


Eine unbekannte Zahl organifch vwergleichend ausge> 
druͤckt und durch die algebraiſche Formel geföfer. 
Fr. Eine unbefannte Zahl it 4 und % mal fo aroß 
als 100, Es fragt fih: was Diefes für eine Zahl ſey? 
Wenn die unbefannte Zahl A und 4 mal fo groß als 
400 iſt, fo wird dieſe unbekannte Zahl durch 4 und 34 divi- 
dirt oder getheilt aleich 100 oder 1 — 400 oder a = 
175 x. 





Fr. 7840, 441% mal fo groß als welche Zahl? 

Hier iſt die befannte Zahl 4 I mal fo groß ats die unbe 
kannte; folglich wird aus obigem Grund er — a or 
Aa a = 7840, 


Die Halben weggethan 9 a == 15680 ie, 





Fr Die Hälfte einer unbefannten Zahl 2 10000 ift 
21 mal ſo groß als die unbekannte Zahl, EI fraat ſich; 
weiches dieſe Zahl fen? 
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S + 40000 ift nach der Angabe 21 mal fo groß als a: 
Ko 
— it der 21te Theil von — + 10000 gleich a, oder 


5 “+ 10000 a, oder noch einfacher ausgedrückt 5 + 10000 


— — — m — 


21 
it 21 mal fo groß ald die unbekannte Zahl a; welches man 
nuch folgendermaßen aufitelen kann: 


5 + 10000 = 21 a. Im ten Anſatz bat das Ate 


Glied einen doppelten Bruch, thut man 21 weg, und divi—⸗ 
virt Das erſte Shied nicht damit, fo wird dieſes 21 mal fo 
groß als es war ꝛc. Wenn man den 2ten Bruch wegſchafft, 
ſo wird a doppelt fo groß ald es war; folalich kann man al 
gemein jagen: Daß dasienige beim doppelten Bruch doppelt 
ſtatt finde, mas beim einfachen einfach wahr it. 


Desgleichen findet mit dem 3 und Afachen Bruch des 
Multiplizivend und Dividirens rc. flatt, welches gewiß jeder 
nach Bedürfniß im Stand ſeyn wird weiter auszuführen. — 


Fr. ie oft muß man zu 1244, 4 hinzuſetzen, wäh— 
rend man zu Nichts 10 fest, Dis die 2te 2 mal fo groß wird 
als die Ate? 


Auflöſung des Anſatzes. 


Zu 1244 ſetzt man 1 mal die unbekannte Zahl, wäh— 
rend man fie zu Nichts 1Öfach fest; im beiden Gliedern muß 
dieſes gleich oft geſchehen, welches ich a heiße, folglich be- 
komnit man für 10 a, 2 mal fo viel, als für 1244 La oder 
2 — 1244 x a oder wenn 10 a doppelt fo groß find 


als 1244 2 a, fo iſt 2 mal 4244 x a anch gleich 10 a. 
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Die fernere Auflöſung acht wie die algebraifchen For- 
meln. 

Weil alle Aufgaben dieſer Art ſich auf die nämliche Art 
anſetzen und löſen laſſen, ſo folgen als Beiſpiel nur noch ein 
Paar Anſaͤtze. 

Fr 1) Wie oft muß man zu 2484, 21% hinzuthun, 
während man zu 10000, 1 ſetzt, Bis die te 23 der 2ten 
wird? 2) Wie oft muß man diefes zur iten hinzu, und von 
der ten wegthun, Eis die Ate 10 mal fo groß wird als die 
2te? 3) Wie oft muß man 214 von der Iten, und 1 von 
der 2ten wegthun, bis die 1te %Aoo der 2ten wird? 


ate Aufg. 24844 2% a=2mal dem 3ten Theil 
oa, 

3 
2te Aufg. 24844214 a==10 mal 10000 — a oder 
400000 — 10 a, 


von 10000 4 a oder 6665 





100. 


ie hier die unbekannte Zahl negativ und poſitiv war, 
fo kann es auch noch Die bekannte ſeyn. Hier folgt cin 
Deifpiel, 


3te Aufg. 44 — 2%ız= 


Fr. Wie oft muß man zu 40000 Negativ A feken. 
während man von 2486, 314 wegthut, big die te 34 der 
2ten wird. 

— 10000 + Aa = % von 2486 — 314 a, Dieſes 
Fann auch auf folgende Art ausgedrückt werden, 

10090 — 4a = (2486 — 313 a) x % , welches in 
Zufunft auch als Abkürzungszeichen gebraucht wird. 

Daß bei ähnlichen Aufgaben fehr Teicht Zahlen angeges 
den werden Tonnen, die nicht geben amd nicht gehen können, 
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ift leicht zu begreifen; die algebraifche Formel zeigt dieſes 
auf eine fehr einfache Art. 

Hat man mit dem Kinde eine unbekannte Zahl auf diefe 
Art durchgeführt, fo wird ed fehr zweckmäßig feyn, wenn 
man ihm eine Formel auf die Tafel fchreibt, und daſſelbe 
alle Fragen, die in der Formel enthalten find, ausdrücen 
läßt. So wird es finden, Daß die Formel a + 100 = 3a 
heißen könne: wenn eine unbefannte Zahl um 100 mehr 
wäre ald fie wirklich ift, fo wäre fie aleich dem Zfachen Die 
fer Zahl; oder wie oft muß man zu 100, 1 feren, während 
man zu Nichts 3 ſetzt, bis beide Zahlen einander gleich 
werden ? 

Ans diefen Paar Aufgaben wird man fehen, welche 
Schätze von Wahrheiten in jeder algebraifchen Formel lie— 
gen, wenn man fie in ihrem ganzen Umfang verſteht. Bes 
fonders reichhaltig find Dieienigen Formeln, die dividirend 
und multiplisivend ausgedrückt find, und wobei die unbe 
fannte Zahl in beiden Gliedern vorkommt Die weitere 
Ausführung wird feinen Schwierigkeiten mehr unterwor— 
fen ſeyn. 


SAU, 


Eine unbefannte Zahl durch die Verbindung mehrerer 
SS, ausgedruͤckt und in eine algebraifche Formel ge 
bracht. 


(Das Anzeigen des G, and dem diefe oder jene Aut 
anbe zuſammengeſetzt iſt, wird bier nicht mehr nothig.) 


Fr. Wie oft muß man zu 1000, 2 feken bis es gleich 
wird der unbekannten Zahl mit 140 dividirt, weniger 400? 
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Die unbekannte Zahl mit Yo dividirt, giebt das 1Ofache 
diefer unbelannten Zahl; folglich befommt man 1000 + 2 a 


Fr. Wie oft muß man zu 2460, 4 33 thun, während 
man zu 7000, 3 hinzufert, bis die Ate um 100 mehr wird 
als die 21€? 

2460 44% a ift nach der — um 400 mehr als 
7000 43a 

Um diefes gleich zu machen, muß man Die 400 zur 2ten 
hinzu oder von der iten wegthun, Kanu man folgende 
Anfüse Een 

2460 + 4 23 a — 100 = 7000 +3 a, dder- 

2460 24% 270009 + 3a + 100, 


Fr Die oft muß man gu 2400 negativ 10 24 feken, 
während man von S000, 2 No wegthut, bis Die 2te um 340 
weniger wird ald Die Ate? 

— 2400+410% a = 8000 — 2 a + 340, 

Denn das 2te Glied if um 340 weniger als das Ite; folg- 
lich um wieder gleichen zu erhalten , muß man dieſes zum 2ten 
hinzuſetzen, oder vom Aten wegthun ꝛc. 


Fr Wie oft muß man zu 1000, 3 ſetzen, bis dieſes 
aleich wird dem Lnterfchied zmifchen 400 negativ und dem 
Afachen diefer unbekannten Zahl? 

Die Formel davon if: 

1000 Mara 00 42, 


Denn der Iinterfchied zwifchen einer negativen ud pofitiven 
Zahl macht fo viel als beide Zahlen ꝛc. 
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Fr Wie oft muß man zu 2400, 3 hinzuſetzen, wäb- 
rend man zu 1000, 10 fest, bis Die 2te um 100 mehr als 2 mal 
jo groß wird als die Ate 2 
__. 1000 + 10a — 100. 
| —T A 

Im 2ten Glied muß 1000 + 10 a, 2 mal fo arof 
ſeyn, als dag Ite mehr 100, thut man die 100 davon weg, 


fo muß dann der Reſt gerade 2 mal fo groß ſeyn oder 
1000, — ‚19.2: 


2400 + 3a 


mit dem weniger 100 gleich dein iten Glied ic, 


Fr Wie oft muß man zu 2000 negativ 7 thun, wäh— 
rend man von SONO, A 1a abzieht, bis die Ate um 700 We 
niger wird ald %o der 2ten? 


-— 2000 +7 + 7a + 700 = 8000 + 4 % a. 
Rh 10 


Denn zum ten Glied muß man noch 700 thun, bis es 
wirklich 940 des 2ten wird, wenn das Ate Glied Yo des 
2ten it, fo bat das Ate 9 Theile, mie day 2te 105 folglich 
muß der 9te Theil von ibm, gleich dem A0ten Theil des 
2ten werden, oder das Ate gerheilt oder dividiet durch 9, 
gleich dem 2ten dividirt durch 10 ꝛc. 


Wie diefe einzelnen Aufgaben behandelt worden find, 
können alle Aufgaben einer unbekannten Zahl behandelt wers 
den, welches als Leitfaden für den Eindringenden hinlänglich 
ſeyn mag, für den andern iſt diefes ſchon zu viel, er muß 
wieder weiter vornen anfangen — und befonders das alges 
braifche Kopfrechnen noch mehr üben, indem einem ſolchen 
die hinlängliche Schlußkraft noch mangeit, 


So mie bisher eine unbekannte Zahl mit 1, und meb- 
reren bekannten Zahlen unter eine algebraitehe Formel ges 
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Bracht worden iſt, können auch 2 unbekannte Zahlen unter 
diefe Formel gebracht werden. — 


Die unorganiſche und organiiche Bildung von 2 unbe 
fannten Zahlen geht eben fo, mie die Bildung einer unbe 
fannten Zahl mit mehreren befannten, und hat, nachdem 
man den 2ten und Sten 5, des fchriftlich algebraifchen Rech— 
nen aufgefaßt bat, nicht viel Neues mehr, desivegen wird 
diefe Anficht ganz übergangen, und erit bei der Bergleichung 
angefangen, welches auch mehr Wichtiges und Neues bat, — 
Doch wer die Bildung mit 2 und mehreren unbekannten Zah— 
Ten durchasführt haben will, wird diefelbe nach der Formel 


von einer unbefanaten, und nach der Art und Weile, wie =. 


die Bergleichung jest von 2 unbefannten gemacht wird, ſehr 
leicht machen konnen. 


Kommen in einer Gleichung 2 und mehrere unbefannte 
Sahlen vor, fo müſſen diefelbe auf eben die Art behandelt 
werden, wie eine unbekannte mit mehreren bekannten. — 


AS Beifpiel folgen hier einige Aufgaben. 
44b 4 100 = 1000, Wem wird a allein gleich 
seyn? 

Wenn b und 100 aus dem Aten Glied weggethan 
merden, jo muß von dem Zen eben fo viel abgezogen wer— 
den, und man erhält a == 1000 — b — 100, 


Desgleichen findet flat, wenn eine einen Bruch giebt, 
der aus 2 unbekannten Zahlen gebildet iſt. — 

a 

5 + 100 = 1000, Wem wird a allein gleich feyn? 

Um diefes wieder zu fen, Ichafft man den Bruch weg; 
wenn man von a, b wegthut, fo macht man a, b mal 
größer; folglich muß man Die andern Theile des iten Glieds, 
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wie auch die des 2ten ebenfalls b mal größer machen, wel 
bes 100 b und 1000 b giebt; folglich erhält man a 4 100 
b = 1000 b vöer a = 1000 b — 100 b. 


Auch können die beiden unbekannten Zahlen —— 
in der Gleichung vorkommen; die Zahlen aber, die anzei— 
gen, wie oft fie genommen wurden, müſſen bekannt ſeyn; z. B. 


— JJ 
J 


Dann wird eine unbekannte Zahl, die in beiden Glie— 
dern der Gleichung vorkommt, auf die namliche Art in ein 
Glied gebracht, mie dieſes Dei einer unbefannten mit befann- 
ten gefcheben iſt. 


3,8. bei2ia:34b —100 4 2 wird zuerſt der Bruch 


b 
3 weggeſchafft, wodurch —* 3 mal fo groß wird, als es war; 


folglich müſſen auch alle andere Glieder der Gleichung 3 mal 
ſo groß gemacht werden; man erhält dadurch 72 a + 102 b 
— 300 4 b; will man b pofitiv befommen, fo thut man 
fie wieder auf die Seite der gröffern Anzahl pofitiver b, 
welches hier 72 ax 102 b— b == 300 giebt, beib allein, 
muß 72 a aus dem item Glied weg ind 2te gethan werden, 
welches 102 b— b = 300 — 72 a macht. 102b — b = 


300 — 72a; 
101. b; folglich b — FT 


ſpiel wird man einſehen, daß diefes ganz wieder fo fort gebt, 
wie bei einer unbekannten Zahl, Die mit befannten vergiichen 
würde. 
Aufgaben wie folgende müſſen noch vermieden werden. 
ab trab — 100. Wem wird a a allein gleich ſeyn, 
ohne daß ein a im andern Glied iſt? 





aus dieſem einzigen Bei- 
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ab 4 a 4 100 — 20 b. Wenmwird a allein gleich 
ſeyn? oder wem wird b allein gleich ſeyn, ohne daß der 
Buchitabe, den man ſucht, im andern Glied der Gleichung 
noch vorfomme ? überhaupt muß bier eine unbekannte Zahl 
eine bekannte mal genommen werden. — 


Kommen 2 unbekannte Zahlen oder Größen in 2 Glei— 
ehungen auf die Arte Art zum Vorſchein, fo kann man fie 
wieder behandeln, wie eine undefannte Zahl, oder Größe in 
einem Glied; zu diefer Berfahrungsart können die 15 aufges 
fellten Sätze einer Gleichung als Leitfaden dienen, Hier wer⸗ 
den einige Beifpiele folgen: 

)241a+b=10 —a 

2) Da+b= 20, 

Will man a in der 1ten Gleichung nur in einem Glied 
haben, fo muß day negative a des 2ten Glieds ind ite gethan 
werden, und das pofitive b des ten ind 2te; wodurch man 


100 — b 
DEIN 





25a = 100 — b erhält, und ra = 


In der 2ten Gleichung wird 


30 a= 200 + b oder 
a = 200 + b 


>30, 

Auf diefe Art kann man ſehen, wenn b allein in jeder 
Gleichung oder wen b in der einen und a in der ander 
Gleichung gleich ſey; das Letzte iſt jedoch nicht fehr wichtig. 

Nach dem iten Gas iſt angenommen, daß der gleiche 
Buchſtabe immer Die gleiche Große oder Zahl bezeichne, 

Wenn a+ b + 100 = 4000, und hernach 7a — 
9b— 100 = Ab — 400 madıt, ſo kann man fehen, 

40 
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wem die Afte oder 2te unbekannte Zahl oder Größe in jedem 
Glied gleich ſey; ich nehme hier die Ate oder a, und fehe, 
wem dieſe in der 1ten und 2ten Gleichung allein gleich ſey, 
und finde nach der Behandlung einer Gleichung, daß a der 
4ten Gleichung =4000 — b — 100, 


2te Gleichung a = ib -m+ob+ b + 100, 


In der ıten Gleichung m a — 4000 — bie, und in. 
der 2ten ift die nämliche Große — ah 7 ꝛc., weil 
nun a gleich a iſt, fo iſt das 2te Glied der Atem Gleichung 
auch gleich dem 2ten Glied der 2ten Gleichung, oder 4000 
4b — 400 + 9b + 100. 

T 





— b — 10 = 


Hier hat man wieder eine Gleichung, und auch nur eine 
unbefannte Zahl oder Größe, und diefe wird weiter eben fo 
aufgelöfer und behandelt, wie vorhin eine unbekannte Zahl 
in einer Gleichung; zuerft wird der Bruch weggeſchafft, ber- 
nach die unbefannte Zahl pofitiv allein auf ein Seite ge 
gebracht ꝛc. 


Um alfo bei 2 unbefannten Zahlen in 2 Gleichungen 
eine wegzufchaften, fieht man, wen die 1te oder 2te unbe, 
kannte Zahl in jeder Gleichung allein gleich fey., und macht 
dann aus den diefen Größen gleichen Gliedern eine ‚ste Glei⸗ 
chung. A6ter Gab, 


So wie dem Kind diefe Formel deutlich iſt, kann man 
fie diefelbe wieder auf 2 unbefannte Zahlen eben fo an— 
Wenden laſſen, wie #8 bei einer unbefannten Zahl geſchah. 


Zwei unbekannte Zahlen unorganifch bildend ausge: 
drückt, und durch die algebraifche Formel gelöfet. 


Fr Man denkt 2 Zahlen, die ite mehr die 2te machen 
2000, 2 maldie 1te mehr 3 34 mal die zweite machen 5000, 
Es fragt ſich, welches dieſe Zahlen fenen? 


(Für die Ate unbekannte Zahl werde ich immer den iten 
und fir die 2te den 2ten Buchflaben annehmen), 


Für die 1te mehr die 2te undefannte Zahl befomme ich 
als Ate Gleichung a + b = 2000, und für die 2te Glei—⸗ 
chung befommt man 2a + 3% b = 5000; folglich ver 
möge der Aten Gleichung a = 2000 — 1b, und vermöge 
der 2ten Gleichung a = man ; und alſo 
a rn 904000 = 3%, b. 

Um b pofitio zu bekommen, muß der Bruch weggefchafft, 
hernach die b oder die unbekannte Zahl wieder wie bei einer 
Gleichung allein in ein Glied gebracht werden, dadurch erhält 
man b=571 9%; folglich ift die 2te unbefannte Zahl 571 97. 
Um die 1te zu finden, kann man nur die Ite oder 2te Glei— 
chung anfeben. In der Aten beißt es: die Ite unbekannte 
Zahl mehr Amal die 2te machen 20005 die 2te iſt 571 W735 
folglich fann man fügen a + 571 % = 2000; die fernere 
Auflöfung gebt dann ganz wie bei einer Bleichung, 


- Auch kann die 2te unbekannte Zahl, die jet Befannt 
iſt, in die 2te Gleichung geiert werden, wodurch man 2a+ 
2142 % = 5000 erhält; in beiden Gleichungen wird man 
für a die gleiche Zahl finden; für den Fräftigen Schuler iſt 


148 


dieſes nicht einmal mehr nöthig, er fieht und fagt es beim 
4ten Anblick, eben fo ftehben eine Denge Abkürzungen in fei- 
ner Gewalt, deren Auffuchung und Anwendung ich einem 
jeden überlaffen will, — 


Fr. Van denft 2 Zahlen, 3% mal dieite, und 4 mal 
die 2te machen 6005 734 mal die 1te, weniger 10 mal die 
2te machen Nichts. Es fragt ſich: welches dieſe Zahlen - 
fenen ? 


Für Die ite Gleichung befommt man 
3% a:+4Ab == 600, 


ate Gleichung 2 —iob=, 


(Die Nulle kann nicht wohl, mie fehon bemerkt, ale 
Bezeichnung gebraucht werden). 


Um diefe Aufgabe wieder zu Töfen, fieht man, wen a 
oder b allein in jeder Gleichung gleich ſey, laßt dann diefen 
Buchflaben oder Zahl wieder weg, and verfährt wieder ganz 
wie bei obiger Aufgabe, 


Fr Man denft 2 Zahlen, wovon 10 mal die Ate me 
niger 13 mal die 2te, 4 mal die 1te beträgt und 1005 4 mal 
die Ate und 5 mal die 218 hingegen machen 900. Es fragt fich: 
welches dieſe Zahlen feyen? 


Ate Gleichung 0 a— 13 b = a + 100, 
2te Gleichung Aa +5 b = 98. 


Fr. Dan denft 2 Zahlen, wovon 4 mal die te wer 
Niger 20 mal die 2te Nichts machen, 9 mal die Ite weniger 
- 60% mal die 2te machen 4000 negativ. Es fraat ſich: 
weiches Diele Zahlen fenen ? 


» 
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2te Gleichung 9 a — 60% b = — 1000, 
Aus diefen wenigen Aufgaben wird man wieder fehen, 


wie alle auf diefe Art ausgedrückte Aufgaben durch eine und 
dieſelbe Formel gelöfet werden Finnen, 


Man kann auch Aufgaben neben, bei denen die negative 
nnd positive Zahl unbeſtimmt iſt. 


Fr Dan denkt 2 Zahlen; die 1te mehr die 2te machen 
weniger 20, oder 20 negativ; 10 mal Die ıte pofitiv. und 3 
mal die 2te machen 640, Es fragt fich: was diefeg fir 2 
Zahlen fenen? 

Antw. Die 1te 120 negativ, und die.2te 100 pofitie, 

ate Gleichung a +b = — 2%. 

zte Gleichung 3a + 10 b == 640, 

kam — 20 — b. 


640 — 10 b 


Sir a m 3 





2 
folglich nz z==0—b, 

Den Bruch weggethan, giebt 

640 — 0b = — 0 — 3b, 

Die 10 b ind 2te Glied gebracht, giebt ? 

640 — — 690 — 3b + 10 b 

640 - 6 — —3b-4+ 10 b. 

00=7b 

u — b oder fir h 1005 a mehr b machen weniger 
20 oder a + 100 = 20; oder a allein = — 20; mehr 
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400 negativ oder mit Zeichen ausgedrückt a=— 20-4 (— 100) 
oder 120 negativ, Das Zeichen mehr bYeibt doch in dieſen Fäl— 
Ven gewöhnlich weg, 


Auf eine andere Art ausgedrückt, 
—ı+b=—-%2 

— 3a +10b = 640, 

In der 1ten Gleichung wird 





b=—20+3 
Yb— I 32, folglich — 20 + a 
— +32 





10 
— 200 +10 a == 640 3 4 
— 20 4-10 à — 3 a — 640 
7a — 6404 120 
a — 840 oder 120; folglich iſt a negativ — 120 
negativ ır. 


Hier Fann man aber mit Recht fragen: Warum man 
gerade a fir negativ genommen babe? 


Beim Anfchauen der tten Gleichung fiebt man, daß 
die Ute und 2te Zahl gleich viel mal genommen 20 negativ 
machen; folglich muß die negative Zahl um 20 mehr ſeyn 
als Die poſitive. 


In der 2ten Gleichung wird Die He Zahl mehr mal ge⸗ 
nommen, wäre diefe negativ, fo müßte mehr als 20 negativ 
entſtehen, welches nicht geſchehen iſt, indem 640 pofitiv her 
auskommt; folglich iſt a Die negative Zahl. 


Auch läßt ſich der erfte Anſatz diefer Aufgabe vechtferti 
gen, wo a 42b == —20 als noch unbeitimmt angefeben wird, 
indem man noch nicht weiß, ob a oder b negativ oder pofitio 
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fey. Wirklich muß diefer Anſatz ald folcher betrachtet werden, 
der erft durch die 2te Gleichung beitimmt wird; dann heißt 
obera+b= — 20 eine pofitive Zahl, mehr eine andere, 
die negativ ift, aber pofitiv gefest wird, und durch die 2te 
Gleichung beftimmt wird, it gleich — 20. 


Noch Tiefe fich fragen: warum die 2te Gleichnng dieſes 
beftimme? diefes kann aber nur durch die 2te Auflöfung er> 
klärt werden, 


Um aber diefem ſchwer zu begreifenden Anfab- und dem 
feinen Bernunftfchluß im Erfennen der Zahl im 2ten Anfak 
auszuweichen, Fünnen immer 2 Auflöſungen gemacht werden, 
worauf das Kind auch zuerſt Fallen wird, nämlich eine, in der 
die 1te Zahl, und eine, in der die 2te ald negativ betrachtet 
wird; nimmt man die unrechte ald negativ an, fo mird 
etwas Unmogliches herauskommen ‚, wie aus folgenden 2 An⸗ 
ſätzen und Anflöfungen zu ſehen iſt. 


ie a—- b=--%, 
2te. 3a + 10 b = 640, 
3 
1 
alſo 
oa bi 40 


3 

— 60 +3b = 640 — 10 kb 
+3b+10b —= 640 + 60 
13b =70 





2te Auflöſung. 1te. — a+ b= — 20 
| 2. — 3a+ 10 b = 640. 
640 + 3 a 





alſo 
a 2 NEE 20 4 4 

640 + 3a — 200 — I 

%a+3a= — 200 — 640 

13 a = — 8,03 folglich ware 13 mal eine poſitive 
Zahl gleich 340 negativ, welches nicht ſeyn kann; folglich 
it die Annahme, daß a negativ ſey, falfch. 

Hätte man den 2ten Anſatz zuerit gemacht, fo würde 
der Are nothwendig geweſen ſeyn; bei der umgekehrten An— 
nahme fällt aber diefes weg. — 

Durch dieſe Formel können alle Aufgaben diefer Art 
leicht gelöfet werden; folglich Fönnen 2 unbefannte Zahlen, 
wovon eine negativ und die andere pofitiv iſt, allgemein Durch 
2 Anfäse gelöfet werden, oder man kann fie durch einen 
machen, dann muß aber die negative angegeben oder durch 
einen Vernunftſchluß zuerft beitimmt werden. 


toch folgen ein Baar Aufgaben auf eine andere Art 
ausgedrückt, 


Fr. Dan denft 2 Zahlen, wovon die Tte mehr 2 mal 
die 21€ 400 betragen; thut man von der Aten 20 weg, und 
zur 2ten hinzu, fo werden Beide einander gleich, Es fragt 
ſich, was dieſes für 2 Zahlen ſeyen? 

J. a -- 2 b = 400, 

Il, a — 20 — b + 20, 





453 
La=10—2b 
1l.2=b+20+ 203; alſo 
400 — eb + 
400 - 4w=hb-F2b 


360 
* — 4 2 
3 == b_ welches 120 macht 


Der Anfas und Auflöſung it wie oben, — Schwerer 
werden vergleichen Aufgaben auch hier wieder, wenn man eine 
negative und pofitive Zahl angiebt, ohne in der Angabe zu bes 
ſtimmen, weiches die poſitive oder negative fen, Iſt Die nes 
gative oder pofitive beſtimmt, fo it der Anſatz und die Auf 
löſung gleich den pofitiven Größen. 

Fr Man denft 2 Zahlen, die eine iſt negativ und 
die andere pofitid, 2 mal die ıte und 6 mal die 2te machen 
409, thut man von 2 mal der 2ten 400 weg, und zur Item 
hinzu, fo erhält man gleiches. Es fragt fich, welches Diele 
zahlen jeyen? 

I,.2a-+6b = 4000 

11.2b — 10 =a-+ 100, 

Würden dieſe Zahlen beide pofitiv fenn, fo ware diefer 
Anſatz richtig, nun iſt it aber angegeben, daß eine negativ 
und die andere poſitiv fen; folglich muß die Aufgabe durch 
den doppelten Anſatz gelöfet werden, wie bei einer negativen 
und poſitiven Größe gezeigt wurde. 


$. 12 


Zwei unbekannte Zahlen oraanifch bildend ausgedruͤckt 
und durch die algebraifche Formel geloͤſet. 


Fr 100 mit einer unbekannten Zahl multiplizirt, und 
4000 mit einer andern, giebt 20, 


4154 


4 mal die Ite und 100 mal die 2te machen 1. Es fragt 
ſich: mas diefes für 2 Zahlen fenen ? 

I. 100 a + 1000 b = 20, 

I, Ma 4 4100 14, 


Die Auflöfung dieſer und ähnlichen Aufgaben iſt ganz 
gleich den vorhergehenden. Desgleichen Fann gemacht wer- 
den, wenn 2 bekannte Zahlen mit 2 unbekannten dividirt 
werden 3. B. 


J. +0 = 
I, 3at+10ohb=8%. 


Beim Dividiren und Multipfisiren kommt man bier Yeicht 
in die 2te Potenz, welche bier noch nicht folgen darf. 


Alle andere Aufgaben diefes $. werden gewiß ohne alle 
Schwierigkeit gegeben und gelöfet werden können. Als Leit 
faden will ich noch ein Paar geben, in denen befonders das 
negative Verhältniß vorkommt, 


Fr. Eine unbekannte Zahl weniger 10, mit 3 negativ 
multipliziert, mehr die 2te unbekannte Zahl, machen 11 mal 
die Ite; 4 mal die Ate und 3 mal die 2te find 400, Es fragt 
ſich: mas dieſes für 2 Zahlen ſeyen? 

a — 10 
X— 3 


EEE 
2) Aa + 3b = 40. 
Die Auflöſung diefer Formel geht wieder ganz fo, wie 
die des vorhergehenden $. und anderer Aufgaben, 


Fr Wie viel betragen die 2 Zahlen, wovon die 1te 
negativ, und die 2te pofitiv iſt; die Ate mehr 100, mir 10 
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negativ multiplizirt, mehr die 2te machen 40005 thut man 
von der 2ten Dahl 300 weg und zur iten Negativ hinzu, fp 
werden beide Zahlen einander aleich, 


— a +1m 
x — 10 





1) 10a — 1000 + b = 4009, 
2)—-a+30=b — 300, : 


Hier wurde immer nur eine Gleichung durch die orga— 
nische Bildung ausgedrückt, daß diefe auch in Beiden Gleichun— 
gen vorkommen kann, fol nicht mehr nöthig ſeyn zu be— 
merken. 


Dividirt können auf eben dieſe Art Aufgaben gemacht 
werden, welche aber nicht ſehr wichtig, und zugleich ziem— 
lich ſchwer zu löſen find, 


Zwei unbekannte Zahlen unorganiſch vergleichend aus⸗ 
gedruͤckt und durch die algebraifche Formel geloͤſet. 


gr Man denkt 2 Zahlen, wovon die Ate um 1 mehr 
iſt als die 2te, beide find gleich 1000, Es fragt ſich, was die 
fes für 2 Zablen feyen? 


ea eh 


Fr Dan denft 2 Zahlen, wovon die Ate um 30 we⸗ 
niger iſt als die 2te, 3 mal dieite, mehr die 2tE = 6000, Es 
fragt fich , welches diefe Zahlen ſeyen? 
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Um die Ite Zahl gleich der Atem zu machen, muß man 
30 zu ihr hinzuſetzen, wodurch man für die 1te Gleichung 
I.ra.+ 30, =. 
1) 3.2.4. bia226000 36 


* 


Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon 2 mal die Ate, um 
300 weniger iſt als 5 mal die 2te; 7 mal die Summe von 
beiden beträgt 4000, Es fragt fih, welches Diele Zahlen 
feyen? | 
T er 43001— 56 
1], Ara 7b e4000, 


Fr. Dan denft 2 Zahlen, wovon der Unterſchied zwi— 
fehen der iten und 2ten 340 macht; beide find 6000, Es 
fragt ſich: was dieſes für 2 Zahlen feyen? 


Am den Anterfchied zwiſchen 2 Zahlen auszudrücken, 
muß die Fleinere von der größern weggethan werden; bier 
iſt es aleich, welche Zabl ald die größere angenommen 
werde ‚ indem fede unbekannte Zahl, in beiden Gleichungen 
nur 4 mal vorkommt; ich nehme zuerſt Die 2te für Die 
größere, - 

1)'b.— a 340 
2) b +a = 6000, 

Giebt man aber mehr mal die Ate oder 2te Zahl an,fo än- 
dert fich diefed. Z. & Wenn der Unterfchted zwiſchen einer 
sten und einer 2ten Zahl 400 iſt, und 6% mal Die ite, 
mehr 4 mal die 2te 6000 machen, wie viel wird dann jede 
ſeyn? 

4) a — bh = 400. 
2)6'% a+4Ab = 6000. 

Hier ift a ald die größere angenommen; nimmt man b 

als die größere an, fo erhält man 


1) b — a 400 
2) 4b +6'% a — 6000, 


Statt die Aufgabe fo unbeſtimmt zu geben, kann man 
fie auch beſtimmt angeben, welches intereſſanter und wicht 
ger iſt. | 


Fr. Der Unterfchied zwiſchen 2 Zahlen, wovon die 
4te die größere it, beträgt 300; 4 1% mal die 1te, weniger 
5 mal die 2te machen Nichts oder weniger als Nichts, und 
zwar Diefe oder jene bekannte oder unbekannte Zahl; ich will 
bier 1 negativ annehmen. | 


4) a— b = 300, 


Auch kann hier wieder eine Wiederholung des Unter 
ſchieds ftatt finden; wie leicht aus den Uebungen des Kopfe 
rechnens zu feben iſt; als Anleitung folgen noch einige Auf—⸗ 
gaben, 


Fr. Man denft 2 Zahlen ‚"vovon die Ate die kleinere 
iſt; 10 12 mal der Unterſchied der iten zur 2ten, weniger 
die größere, machen 7 mal die Heinere, 2 mal die größere, 
und 8 mal der Unterſchied machen zuſammen 6000, Es 
fragt fichs welches dieſe Zahlen ſeyen? 


1) — 106 a+eohb—b=7a 
2) 2b 8 — 84 2 6000, 


Um den Unterſchied zwiſchen 2 Zahlen auszudrücken, 
muß man die kleinere von der größern wegthun, um ihn 10 1% 
mal zu bezeichnen oder auszudrücken, muß man 13015 mal 
die Fleinere von der größern mwegtbun, wodurch man 10 1% 
b — 10 3% a erbält, and dem aleichen Grund muß man in 
der 2ten Öleichung 3b — 8 a ſetzen. — 
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Wie man bei einer unbefannten Zahl den Unterſchied 
zwiſchen einer negativen und poſitiven Zahl — ſo 
kann dieſes auch hier geſchehen. — 


Fr. Man denkt 2 Zahlen, wovon die Ate negativ und 
die 2te pofitiv iſt; 2 mal der Unterfchied zwifchen der erften 
und 2ten mehr die 2te beitragen 20. mal die 2te, 8 mal die 
erſte und SO mal die 2te machen 600. Es fragt fih: was 
diefes fiir Zahlen fenn? 


1) 2a+2b+b=20b; denn der Interfchied 
zwifchen einer negativen und pofitiven Zahl, ift die negative 
mehr die poitive, oder a-+ b, und 2 mal diefer Unterſchied 
miben2a+2bi. | 


2) — Sa + 80 b = 6005 denn a iſt nach der Angabe 
eine negative Zahl, Wird hier nicht beſtimmt, welche Zahl 
pofitiv oder negativ ſey; fo muß wieder ein doppelter Anſatz 
gemacht werden. 


Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon die eine negativ und 
die andere poſitiv iſt; Amal der Unterſchied zwiſchen dieſen 
beiden Zahlen beträgt 800, 3 mal die erſte, und 5 mal die 
2te machen 1200, Es fragt ſich: mag dieſes für 2 Zahlen 
feyen ? | 

1) 2a -+ 2b = 800, 
2) 3a+5b= 1200, 
Hat man die unrechte Zahl ald negativ angenommen, fo wird 
man etwas unmöglich finden; folglich muß denn die andere 
als negativ betrachtet werden, durch welches ſich Er 
Anſatz ergiebt, 


1) 24+2b>=800 
—32+5b= 1200, 
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Warum man in der erfien Gleichung bei jedem Anfak 
2a+2b feste, fol man aus den vorhergehenden Aufga— 
ben fchon hinlänglich willen. 


Die beim Kopfrechnen der Unterfchied mit der Feinern, 
größern und mit beiden vereinigt oder mit der Summe ver- 
lichen worden it, fo kann diefes auch bier gefcheben, Noch 
ein Baar Aufgaben im Allgemeinen, 


Fr. Man denkt 2 Zahlen, wovon der Unterfchied um 
10 mehr. ift als die kleinere; Yo mal die Summe von beis 
den beträgt 4000, welches werden dieſe Zahlen ſeyn? 


Hier it es gleich, welche als die größere angenommen 
wird, meil in der 2ten Gleichung die große fo oft genommen 
wird ald die kleinere; wäre dieſes nicht, fo würde es wieder. 
2 verfchiedene Zahlen geben, die diefem entfprächen; ich 
nehme an, die erfte fey die größere; folglich bekomme ich als 
Anſatz: 


a — — —10 
4a a +4 b = 41000, 


Sr er Unterfchied zwiſchen 2 Zahlen fol um 100 
weniger ſeyn als die Fleinere, A mal die 1te und 5 14 mal 
die 2te betragen 4000. Was find es für Zahlen? 


Fur diefe Aufgabe giebt es wieder 2 Antworten, in 
denen man Die erſte oder 2te ald die aröfere annehmen 
kann; bier folgt der Anſatz, in der die erfte die kleinere ift, 

) b-a+10=a 
2) Aa+5%b == 4000, 

Anſatz, in. dem die 2te die Eleinere iſt, 

) a—b+1m=b. 
2)Aa+-5%b= 4000, 


i60 


Diefe Aufgabe auf folgende Art ausgedrückt, giebt nur 
eine Antwort; Der Unterſchied zwiſchen 2 Zahlen it um 
100 weniger als die Heinere, 4 mal die Flginere und SYa mal - 
die größere machen 4000? Der Anfas davon it: 


1), a—b+1mw=b 
2) db +51 a == 4000, 


Fr Man denkt 2 Zahlen, wovon die ae gleich if 
474, mal dem Unterfchied zwiſchen Diefer größern und kleinern; 
Die größere negatio mehr 21 mal die Fleinere, ift gleich dem 
Unterſchied mehr 1000, Es fragt 1: was dieſes für Zah⸗ 
len find? 

1) a=ıi4a—4A%b 
2)-araib=a—b-r 100, 


Fr. 10 mal der Unterſchied zwifchen 2 pofitiven Zah— 
fen, negativ genommen, iſt gleich 4 mal der größern negativ 
mehr 100 pofitiv; 3 mal die größere weniger 2 mal die Hleis 
nere machen 400, Es fragt ſich: was diefes für 2 Zahlen 
feyen? 

1) — 10a+10b=— Aa + 100, 
2) 3a—2b = 40. 


Um den Unterfchied zwifchen 2 pofitiven Zahlen nega— 
tiv auszudrücken, muß man die größere von der kleinern 
wegthun, welches in obigem Anfatz geichehen iſt, inden a 
ald größere angenoinmen wurde, 


Hätte man in dieſer Aufgabe nicht angegeben , welches 
die größere wäre, fo würde es wieder 2 Zahlen geben, Die 
dieſen Verhältniſſen entiprechen würden. 

Fr. Wie viel machen die 2 Zahlen, wovon die erfte 


pofitiv und die 2te negativ it, wenn der pofitive Interfchied 
zwiſchen dieſen beiden Zahlen um 1000 weniger wäre als 
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3 mal der pofitive Unterſchied diefer beiden Zahlen; wäre die 
poſitive um 200 mehr als fie wirklich üb, fo wäre A mal die 
poſitive uud A mal die negative 12002 

I) a+b+1W=3at+3b 

2). (a-+ 200 — b) 4== 1200, 


Hier wird a ald pofitio angenommen; um den Unter— 
ſchied zwifchen einer negativen und pofitiven Zahl zu bekom⸗ 
men, muß man die negative Zahl poſitiv machen; folglich 
befommt man a b; nun iſt dieſes aber um 1000 Kleiner 
als 3 mal der Unterfchied; folglich muß 1000 hinzugeſetzt 
werden amd man befommt a -+-b-+-1000=3a + 3b, 

Wie man hier den Unterſchied zwifchen einer negativen 
und;pofitiven Zahl pofitiv ausdrückt, fo kann er auch nega— 
tiv ausgedrückt werden. Auch könnte man die pofitive und 
negative Zahl als unbeſtimmt angeben, wodurch wieder eine 
Aufgabe entiiehen wirde, Die 2 Antworten hätte, — 


$, 1% 


Zwei unbekannte Zahlen durch das Theilen ausgedruͤckt, 
und unter eine algebraifche Formel gebracht. 


Weil das Iheilen an und für fich felber betrachtet nicht 
ſelbſtſtändig iſt, fo werden auch die Aufgaben , die in. diefer 
Anſicht gegeben werden, unwichtig, oder beſſer gefagt, es 
laſſen fich feine Aufgaben machen , ohne die Verbindung Die 
ſes $. mit andern; befonders wichtig werden fie mit der Vers 
bindung in der Bergleichung, und zwar mit der. unorgani— 
fchen und organischen Vergleichung. Sch werde aber die d., 
aus denen Diefe oder. jene Aufgaben gebilder werden, nicht 
mehr anzeigen. 


41 
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Fr. Man ſoll 2000 fo in 2 Theile theilen, daß 4 mal 
der te und 5 mal der 2te Theil gleich werden 7 mal dem 
erſten Theil. Es fragt ſich: welches diefe Theile werden? 


Die erite Gleichung muß hier immer aus dem Verhält— 
niß der 2 Theile zum Ganzen, und die 2te aus dem Ber 
haltwiffe des einen Theils zum andern gemacht werden. 

1)sa 4 57.2000, 
Dinar Dh, 

Als erſte Gleichung bekommt mat, daß die beiden 
Theile a und b die Zahl 2000 ausmachen; in der 2ten üt 
das Verhältniß des erſten Theild zum 2ten ausgedrückt wor- 
Den — 


Fr Man ſoll 4000 fo in 2 Theile theilen, dag der 
4te 4% mal genommen weniger der 2te, gleich wird 5 mal 
dem 2ten + 100, Welches find die Theile? 

1) A8D 4000, 
2) 4% a —bz= 5b 4.100, 


[22 


Fr Dan foll 7000 fo in 2 Theile theilen, daß der 
Ate Theil mit 100 multiplizirt, gleich wird 3 mal dem 2ten, 
durch 10 dividirt. 
1) 1 BIER 
3fB 


2400 a5 0, 


Druͤckt man eine Vergleichung durch die organische Bil⸗ 
dung aus, fo kommt man auch hier mirder leicht in die 2te 
Potenz, welches aber noch nicht folgen fol, 3. & Man 
foll 4000 fo in 2 Theile theilen, daß der Ate mit dem 2ten 
multiplisirt 100 gebe; welches find die Theile? 


Fr Man foll 4000 fo in 2 Theile theilen, daß der 
eine um 40 mehr wird als der andere; mas find es für Theile? 
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4) a b == 4000 
2) a — 40 — b. 


Fr Man ſoll 300 fo in 2 Theile theilen, daß der Ate 
um 900 meniger wird ald der 2te; wie groß wird jeder 
Theil? | 


Daß hier wieder ein Theil negativ it, ift leicht einzufe- 
bein; folglich müſſen wieder allgemein 2 Anfage gemacht 
werden, um diefen negativen Theil zu finden. Sch nehme 
an, b fey der negative Theil; folglich bekomme ich 


a— b == 300 
a 7 900 = — dh, 

Das man hier die falſche Zahl als negativ angenommen 
hät, erfolgt aus der 2ten Gleichung, indem e3 heißt a + 
900 — — b; mithin muß a der negative Theil feyn, und 
man befommt: a 


1) —aıb = 300 


— 


41) — a =50 — b 
N 2) -—a=b — 90, 





Weniger a iſt gleich weniger a; folglich befommt man 
für die neue Gleichung 300 — b == b — 9005 ımd für 
b, 600, für a negativ alſo 300 negativ, - 


Fr. Dan fol 4000 fo in 2 Theile theilen, daß der 
Unterſchied des ıten Theis zum 2ten gleich wird dem Atem, 
Es fragt fich; was dieſe 2 Theile werden ? 


1) axb — 4000 
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Fr Man Toll diefe 4000 fo theilen, daß der Inter. 
fchied des Aten zum 2ten um 100 mehr wird als dir Ate 
Theil, oder um 100 weniger als der 2te 16? 


Anſatz der eriten Aufgabe: 
4) a+b = 4000 
2)b —a — 100 — 4, 


Anſatz der 2ten: 
— £ 2.4000 
2)b — ax 100 —=a. 


Auch bier Fonnte Teicht wieder der Fall eintreten, daß 
es 2 Nefultate gäbe; wenn nämlich die befannte 100 in der 
2ten Gleichung ein größerer Theil von der Summe 4000 
wäre ꝛc., oder wenn mehrere mal ein unbefannter Theil an. 
gegeben würde, — 


Fr. Man fol 5000 fo in 2 Theile theilen, daß der 
Unterfchied zwifchen dem Aten und 2ten Theil 5 mal genom- 
men gleich wird dem iten Theil, Was find es für Theile? 


Hier giebt es wieder 2 Reſultate, die diefem entfprechen ; 
denn man kann Die Ate oder 2te ald die größere annehmen; 
die erfte für die größere angenommen giebt folgenden Anſatz; 


4) a + b’= 5000 
2)5a—sb=a 
Die 2te Für die größere angenommen giebt: 


4) ax b = 5000 | 


Giebt man bei diefer Angabe an, welches der größere 
heil fen, fo bat ed auch wieder nur eine Antwort — 


N 
$) 45, 


Zwei unbekannte Zahlen durch die organifche Ber 
oleichung ausgedruͤckt, und dich die algebraifche 
Formel gelofet. 


Fr. 2 Zahlen, wovon eine 3 mal fo groß üt als die 
andere, betragen mit einander 4000, Es fragt fich: mas 
dieſes für 2 Zahlen feyen? 


4) aıb = 4000 
a 
2) 2 b 
Die beiden Zahlen betragen nach der Aufgabe 4000; 
folglich fann man wieder fanen a ı b — 4000; nun iſt die 
eine 3 mal fo groß als die anderes ich nehme an, es ſey a; 
fofalich it der Ste Theil von ihr, oder s — b oder der 
2ten Zahl. Daß es bier gleich it, welche Zahl man als 3 
mal fo groß annehme, fol Feine Schwierigkeit mehr haben, — 


Fr, Wieviel machen die 2 Zahlen, wovon die te 
334 mal fo groß it als die 2te, und deren Summe 800 
beträgt? 


KUREN 
4) 3, —> 
23: a br 800% 


Fr Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon der Un— 
terſchied zwifchen ihnen 2 mal fo groß ift, als die ite, 
wenn ihre Summe 8000 macht? 

4) aı b ZZ 8000 
‘b=-a 


ee 
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Der Ausdruck Unterfchied gehört eigentlich in die unor— 
ganiſche Vergleichung; dieſes genane Trennen iſt aber bier 
nicht mehr nöthig; ich gebe noch einige Aufgaben im Allge- 
meinen, und laſſe dad Beſtimmen der SS. einem jeden über. 

Fr Wieviel wird ein Theil werden, wenn man 4000 
fo in 2 Theile theilt, daß der erite 3 mal fo groß N 
ald der 2te? 

Fr Wieviel wird teder Theil werden, wenn der ite 
3% mal fo groß wird ald der 2re weniger aber 2007 

Fr. Wieviel werden fie werden, wenn der Ate 43% 
mal fo groß wird als der 2te mehr 300? 


te Aufgabe. 
41)..8,44b:244000 
ae > 
2)3—b. 


2te Aufgabe. 


4) a 4b = 4000 


al 12003, 
a ar 





ste Aufgabe. 
4) aı+ b ZZ 4000 
Ya 





Auflöfung des 2ten Anſatzes. Beide Theile find nach 
der Angabe 4000; folglich befommt man fir eine Glei— 
chung a + b = 4000, 


Ferner ift angegeben, daß der Ite 314 mal fo groß iſt 
als der 2te, weniger aber 200; alfo müſſen noch 200 hinzu⸗ 
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geſetzt werden, Bid er 31% mal fo groß wird als der. 2te; 
alfo erhält man, nachdem 209 hinzugefeist worden ſind, und 
diefer Theil mehr 200 durch 31% dividirt iſt, den 2tem Theil 
oder b. \ 

Wenn man diefe 2 Formeln fo weit aufgelöfet hat, daf 
man die ite oder 2te unbekannte Zahl allein in einer Gleis 
chung findet, fo kommt für a, 3066 7 und für b, 933 %4. 


rohe, 

Sind diefe 2 Zahlen richtig, fo muß die Ate oder a, 
wenn fie um 200 mehr wäre als fie it oder 3260 33,3% 
mal ſo groß ſeyn als b; fol die Ate Zahl 3 14 mal fo groß 
ſeyn als die 2te, fo. müſſen 37 von ihr gleich fenn der 2ten, 
der 7te Theil von 3266 23 — 466 % und 2 mal dieſes 
machen 2 mal 466 23 — 933 13 alſo ift die 2te Gleichung 
richtig. Für die erfte Gleichung müſſen die 2 Theile 3066 35 
und 933: 13: Z 4000 machen, welches ebenfalls flatt finder, 

Wie auf dieſe Art die Probe von jeder Aufgade gemacht 
werden kann, ift für den, der in die Sache dringt ‚ hinläng- 


lich deutlich; auch iſt es zweckmäßig, wenn die Probe von 
Zeit zu Zeit gemacht wird. 


Fr Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon die te 
Amal fo groß it ald die 2te, und deren 30 maliger Unter- 
ſchied weniger die. größere 1000 beträgt? 

1): 7 sh 
ee 

Mit dem Negativen und Poſitiven kann wieder das Räm— 
liche vorgenommen werden, — 


Fr. Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon die 1te die 
größere iſt, und deren 4 maliger Unterfchied 10 mal fo groß 
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it als die kleinere; wenn die ite mit 2 multiplizirt und die 
2te mit 3 dividirt 1000 macht? 


4a—Ab __ 
—3 


2) 2242 = 1000. 


Fr Thut man von einer Zahl 20 weg und zu einer 
Aen hinzu, fo wird die 2te Yıo von der Aten; thut man aber 
von der 2ten 100 weg und zur Atem hinzu, ſo Wird die 2te %%o 
der item, Es fragt ficht was dieſes für 2 Zahlen feyen? 





a — 20 
NAT. 20 

a + 100 b — 100, 
2) 0 — 


Wenn man zur 2ten 20 ſetzt, und von der Aten wegthut, 
ſo wird die 2te Yo der Aten, alſo hat die 2te 4 Theil wie 
die 1te deren 10 hat; folglich der 10te Theil von der Aten 
aleich der 2ten mehr 205 aus dem nämlichen Grunde ift der 
40te Theil der Aten auch gleich dem 3ten Theil der 2ten, in 
der 2ten Gleichung. 


Fr. Man denft 2 Zahlen; wenn man von der eriten 
400 weg und zur 2ten hinzuſetzt, fo wird die 2te 10 1% mal 
fo groß als die 1te; thut man aber von der 2ten 1000 weg 
und zur iten hinzu, fo wird die 2te 33 der erſten. Esfragt 
ſich: mas dieſes für 2 Zahlen find? « | 


b + 100 
101% 





1) a - 10 = 


2) — — -14000. 
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Fr Wenn man von einer Zahl 100 weg und zur 2ten 
hinzuthut, fo wird die 2te 3 mal fo groß ald die 1te weni 
ger aber 10; thut man aber von der 2ten 900 weg und zur 
Atem Binzu , fo wird die 2te 34 der erften, weniger 40, Es 
fragt fich: was diefes für 2 Zahlen ſeyen? 


1 1 
1) a—- 10 = nude: 


2), 24 - 000 + io. 


Sr Wieviel machen die 2 Zahlen, wovon die Eleinere 
Io von der Summe beider — 1000 macht, wenn der Un— 
terichied 600 beträgt? 


1) a= (ax b + 1000) (x %o) 
2)b— a — 600. 


Um diefes zu löſen, wird das 2te Glied der Iten Glei— 
chung mit Io multiplizirt; denn 3 Theile Davon wie das 
Ganze 20 hat, find gleich dem eriten Glied; folglich befommt 
3 a,+3 b + 3000 

20, | 

Kenn man hier nicht angiebt, ob es die Fleinere oder 
größere Zahl fey, fo giebt es wieder 2 Zahlen, die diefem 
entiprechen, and beſonders fchwierig können folche Aufgaben 
werden, wenn man pofitive und negative Zahlen auf diefe 
Art mit einander beffimmt, welches jedoch nicht mehr wich» 
tig iſt. Giebt man negative und pofitive Zahlen multiplizi⸗ 
rend und dividirend an, To können ebenfalls noch fehr ſchwere 
Aufgaben gemacht werden, welches wieder unwichtig wird, 


Drei unbefannte Zahlen haben die namliche Behand— 
Iungsart, welche aber nicht mehr in dieſem Umfang nothia 
iſt; ich werde deswegen nur einige der wichtigiten Negeln in 
den Formeln und Aufgaben aufitellen. 


man a = 
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Um 3 unbekannte Zahlen zu beitimmen, werden 3Glei— 
ehungen erfordert; giebt man 3 unbekannte Zahlen, und nur 
2 Sleichungen , fo find fie unbeitimmt, welches durchs Koyf- 
rechnen deutlich feyn fol; ich werde auch ein Baar Aufgaben 
als Beifpigl geben, indem die — ganz gleich 
der 2 unbekannter Größen iſt. 


Fr Man denkt 3 Zahlen, wovon die Ate, 2te und 
3te 400 machen; 2 mal die erſte, 3 mal die 2te und 4 mal 
die 3te machen 1300, Es fragt fich: was diefes für 3 Zah— 
len feyen? 


ı)arble= 400 
2) 2a+3b +4 c = 1300, 


I. va ze 400. Ei 6 
I 1300 — 3 ei 


a der erften Gleichung it gleich 400 — b — c,umd dad 


* .. 130 — 3b — 4 i 
gleiche a der 2ten iſt gleich Er EZ ; folglich 
fann man auch bier fagen: 
—— 


dr 80 — 2b — 20 1300 — 3b. 4 


400,— — 


Hier kann man die unbekannte Größe b oder c allein in 
ein Glied bringen, ich wähle das ite, und ſetze die — 
3 b des 2ten Gliedes in das erſte, wodurch ich 3 b + 800 
—2b— 2021300 — 4 erhalte: die andern Größen 
ind 2te Glied gefet, giebt 3b — 2 b 1300 — Ac — 
800 42. +b — 500 — 2 6; folglich it b um 2 klei— 
ner ald 500, oder 500 ift um 2 c mehr ald b; für dieſe 
2 c kann ein beliebiges abgezogen werden, doch aber weniger 
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als 500, indem ſonſt wichtd mehr für b bleiben würde; fie 
follen 440 betragen ; folglich c allein 220, und b 60, alfo 
bleibt für a noch 120, denn at b + c == 400. 


Fr. Man foll 4000 fo in 3 Theile theilen , daß 2 mal der 
Ate fo viel wird ald 3 mal der 2te und 4 mal der te, Es 
fragt ſich: wie viel diefe Theile werden? 


1) a 2b. 476 = 4000 
DEI SDBIMC, 


Die Auflöfung davon ift wieder ganz gleich der vorher⸗ 
gehenden. 


Fr Dan denft 3 Zahlen, wovon die Ate negativ üf, 
und wenn fie pofitio wäre, fo würde fie halb fo groß ſeyn 
als die 2te; alle 3 zufammen betragen 4000, Es fragt fich: 
welches diefe 3 Zahlen ſeyen? 


Aehnliche Anſätze follen ficher und ohne alle Schwie— 
rigfeiten gemacht werden, 


Wie man am Ende einer Gleichung dem Kinde eine ges 
wiſſe algebraifche Formel auf die Tafel vormachte , und es 
alle Aufgaben, die dieſe Formel ausdrückte, beſtimmen ließ, 
fo kann dieſes auch bier wieder geſchehen; als Leitfaden 
werde ich einige folcher Formeln folgen laſſen. 


Was drücken die 2 Formeln 
1) ,4b — 2000 


— R—— b aus? 
J 
Antw. Man fol 2000 fo in 2 Theile theilen, daß 
der 2te 3mal fo groß wird als der Ates oder man denft 2 
Zahlen, wovon die 2te 3 mal fo groß als Die erfie, und wo— 
von beide 2000 machen, | 
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Diefes find die ar Ausdrücke dieſer beiden 
Formeln: 


4) 244 100 1b = 3000 
4b — 100 
2 


Die ite dieſer Gleichungen heißt: 2 mal eine unbekannte 
Zahl 4 109, mehr eine 2te unbekannte machen 3000; die 
2te Gleichung: 3 mal die 1te unbekannte Zahl iſt halb fo 
groß als 4 mal die 2te weniger 100, oder die 1te Gleichung 
heißt auch: Wenn das Doppelte einer unbekannten Zahl 
mehr eine 2te um 100 mehr wäre als fie wirktich ſind, fo 
wären fie 30005 ferner it 4 mal die 2te weniger 100, 2 mal 
fo groß als 3 mal die ite; oder dieſe Bleichungen beißen 
auch: Die Ate von diefen beiden undefannten Zahlen mit 2, 
und die 2te mit 1 multipliziert mehr 100 giebt 3000. Ferner 
wird die te mit 3 multipliziert oleich dem Afachen der 2ten 
weniger 100, mit 2 dividirt, 


3a —— 


1) 2a —3b = 2000 
2,30 4320024100 b. 


Die 1te diefer 2 Gleichungen kann beißen: 2 mal eine 
Zahl weniger 3 mal eine 2te machen 2000, und 3 mal die 
ate 1.200 machen 100 mal die 2te — oder 2 mal eine Zahl 
poſitiv mehr 3 mal eine 2te negativ machen 2000, und S mal 
die ite mehr 200 machen 100 mal die 2te poſitiv; oder der 
Unterſchied zwifchen dem Doppelten einer Zahl und dem 
Sfachen einer andern (beide poſitiv) macht 2000, und her—⸗ 
nach it 3 mal die Ate 4 200 fo groß ald 100 mal Die 2te ic. 


Man wird aus folgenden 9. fehen, dag 3 unbekannte 
Zahlen auch bei 3 Öleichungen auf die nämliche Urt auöge- 
drückt werden können, wie 2 unbelannte Zahlen in 2 Glei— 
chungen, welches ader viel unwichtiger iſt. — Aus Dieiem 
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Brunde gehe ich gleich zu 3 unbekannten Zahlen, die durd) 
3 Berhältniffe oder Sleichungen ausgedrückt ſind. 


Die Mr und Weile, wie 3 unbefannte Zahlen ausge 
drückt werden, iſt ganz ähnlich der von 2 unbefannten, 


Ich begnüge mich deswegen mit einigen der wichtigfien 
Aufgaben; vor allem muß aber auch bier wieder die all 
gemeine algebraifche Formel aufgefiellt werden , unter der 
3 unbefannte Zahlen oder Srößen in 3 Gleichungen behan— 
delt werden können. Died mweitläufig durchzuführen ift gang 
überflüßig, indem die Hauptformel and Hanptregel eben fo 
it, we bei einer und 2 unbekannten Zahlen in 1 und 2 
Gleichungen, 

Hat man 3 Gleichungen, und in dieſen 3 han 
3 unbekannte Zahlen oder Größen Cin jeder Gleichung 3 
oder in jeder nur 2, oder in einer 2 und in der andern 3), 
fo ſieht man wieder, wen die erſte Größe in jeder Gleichung 
gleich ſey? — Laffer dann diefe Größe oder Zahl weg, und 
macht aus ihren Bleichen von 2 Gleichungen eine neue Öle 
chung, und ſieht, wen die 2te Größe gleich werde, macht 
hernach aus der Iten und iten oder 2ten eine Stenene Gleis 
chung, und fieht ebenfalls, wen die 2te Zahl in dieſer 
nenen Gleichung gleich feye. Hier folgt als Leitfaden ein 
Beiſpiel; mehr bedarf es gewiß nicht, 

ı) aıb=4100 
2) 2 ar bESU4ON 
3)4albıc= 500 
In der iten Gleichung wird a allein, 
ıa=10— b 
440 —b 
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Ans der Iten und 2ten Bleichung wird aus dem Werth 
von a eine neue Gleichung gemacht, — 
a I 
1 
10 — — 
200 —12,b,22.,140.— b 
200 — 140 = b | 
oder b — 60, Hier weiß man fehon aus dieier Gleichung, 
wen b allein, oder die 2te unbefannte Zahl gleich ift, des— 
wegen fällt hier die weitere Auflöfung der Formel weg. Hier 
folgen 3 Gleichungen, in denen man das angegebene. Ber 
fahren braucht. — 


1) 94 1 Lie =, 00m 

2)3arıbb=5c 

3) 27a den Ar 200, 

1.24.4,600. ob an.ch, 
5c—bhb 

IJ. = — — 

II. a | 

200 —3b— 4c 
2 








ill a, 


Aus dem Werth von a, aus der Aten und 2ten Glei—⸗ 
chung, eine neue gemacht, giebt. 
I N 


60—b—c= und für b allein 
bekommt man nach den — einer Gleichung 
— 
b = = 
Aus dem Werth von a, von der Iten oder 2ien Glei—⸗ 
chung mit dem von a aus der sten, giebt folgende neue 
Gleichung: 


6b 








NN 
200 — 3b — 46 

2 
für b allein bekommt man auf obige Weiſe b— 800 — 2c, 


Macht man aus dem Item und 2ten Werth von b mic 
der eine neue Gleichung, ſo erhalt man 





w—b—c- 








ar 


fir c allein befommt man 300; hat man einmal c oder eine 
unbefannte, fo verfährt man wie bei 2 Gleichungen, in de— 
nen eine unbekannte beftimmt ift. — Diefe Ausführung wird 
für den, der das Vorhergehende verftanden hat, Feine Schwie— 
tigkeiten mehr haben, — 

Ehe ich zu dem eigentlichen Aufgaben übergehe, muß 
ich noch einige Bemerkungen über die wichtigern und unwich⸗ 
tigern, über die leicht und fchwer aufzuldfenden Aufgaben 
machen, 

Beim algebraifchen Kopfrechnen hat man geſehen, daß 
1, 2, 3 unbekannte Zahlen, oft leichter zu löſen find, alt 
nur eine einzige, wenn fie auf diefe oder jene Art ausgedrückt 
it, — Dieſes finder befonders bei den algebraifchent Formeln 
mit 2 und mehreren unbefannten Zahlen ſtatt; — welches 
fehr auffallend bei den unbekannten Zahlen, die durch die 
Bergleichungen ausgedrüct find, am allerauffallenditen aber 
bei der organifchen Bergleichung iſt. 


Hier können oft 2; 3 und mehrere unbefannte Zahlen 
leichter durch eine, als durch 2, drei und mehrere alge— 
braifche Gleichungen gelöfer werden, Als Beifpiele folgen 
einige Aufgaben von 2, 3 und 4 unbekannten Größen oder 
Zahlen durch eine Gleichung gelöfer. 
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Fr Man denft 2 Zahlen, wovon die 2te 2 mal fo 
groß iſt ale die erſte, und beide Detragen 4000, Es fragt 
fich: was dieſes für 2 Zahlen ſeyen? — 


Für die Ate unbefannte Zahl nehme ich a an, für die 
2te, weil fie 2mal fo. groß it, 2a; folglich bekommt man 
für beide a und 2 a; dieſe beiden Zahlen find 40005, folg- 


I II 
Yich erhält man als Gleichung a + 3a = 4000, und für a 
allen — —- oder 1333 13, die Ate Zahl hat nach der 


Angabe 1 a db 1333 43, Die 2te hat 2 folcher heile 
oder. 2666 34, 


Aehnliche Auflöfungen haben mir die Kinder immer ge 
macht, wenn ich fie 2 unbekannte Zahlen löſen ließ, ohne 
daß ich Die Behandlungsart von 2 und mehreren algebraifchen 
Formeln vorausſchickte. 


Hier wird man mir aber einmwenden, dieſe Auflöſungen 
von 2 und mehreren unbekannten Zahlen ꝛc. ſeyen nicht alge- 
braiſch; ich antworte aber, die Auflöſungen feyen algebraifch, 
aber nicht für 2 unbekannte Zahlen in ihrem ganzen Um— 
fange anwendbar, Die Gründe davon laſſen fich leicht dar— 
thun; es wiirde mich aber zu. weit in das Naifonnement 
führen; ich werde deßwegen aleich mit. dem Wefen der Sache 
fortfahren. 


Wenn man 2 unbekannte Zahlen durch eine Gleichung 
Yöfen will, fo muß es auf obige Fünftliche Art geſchehen; aber 
wie kann dag Kind zuerſt auf eine folche Fünftliche Art fallen, 
da es doch ganz Natur it, und Natur bleiben foll, wenn 
es zweckmäßig geführt wird ? Der Grund davon äſt die Be— 
bandlungsart einer Öleichung, Die. es kennt, und deren An— 
wendung dieſes auf 2 und mehrere unbekannte Zahlen, noth⸗ 
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wendig hervorbringt, — will man diefed erfahren, fo muß 
man day Kind, nachdem es eine unbekannte Zahl in einer 
Gleichung fuchen kann, foldye Aufgaben machen laffen, ohne 
Daß es das Weſen der Formeln von 2 und mehreren unbe 
Tannten Zahlen kennt; in diefem Fall müſſen aber ähnliche 
Aufgaben gegeben werden, denn andere find ganz und gar 
unmöglich auf dieſe Art zu löſen. — 


Hier folgen einige Aufgaben, die diefe Eigenfchaft deut- 
lich machen, 


Fr. Man foll 4000 fo in 2 Theile theilen, daß der 
2te Amal fo groß wird als der Ate. Es fragt ſich: was Dir 
ſes für 2 Theile feyen? 

1 * 
a4 4 2. 4000, 

Die Auflöfung davon ift ganz wie bei einer unbefannten 
Zahl. Nachdem man aber eine unbekannte Zahl hat, muß 
man diefelbe fo oft nehmen, als jede a hat ꝛc. 


Fr. Man foll 4000 fo in 2 Theile teilen , daß der 
2te 2mal fo groß wird als der ite mehr 100, Es fragt ſich: 
wieviel jeder werde? — 

SM, 
a 4 (2a + 100) = 4000 
3a = 4000 — 100 

a — —— oder 1300. 

Der te Inn bat einen unbefannten Theil a, oder 
1300, der 2te hat 2 folcher Theile mehr 100, oder 2700, 

Um dieſes wieder Farafterifirend in der Formel auszu— 
drücken, müffen die Theile mit eigenen eingefchloffenen Zei 
eben und Zahlzeichen hinlänglich bezeichnet werden, mie in 
obiger Formel zu ſehen iſt. — 

12 
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Fr. Man denft 2 Zahlen, wovon die Ate 3 34 mal fo 
groß iſt ald die 2te weniger 100, beide betragen 5000, Es 
fragt fichs mas dieſes für 2 Zahlen feyen? 

4 

(33%, a — 100) + a = 5000, 

Hier sieht man wieder wie oben, wen a allein 
gleich fey, nimmt hernach für die erfte Zahl 3 und 9, mal 
die Zahl, die man für a gefunden hat, umd zieht daranf 
400 davon ab, fo erhält man den Aten Theil: für den 2ten 
nimmt man diefen Theil einmal, und zieht nichts davon ab, 

Auf die nämliche Art, wie 2 Theile oder 2 Zahlen 
anf diefe Art ausgedruckt und behandelt worden find, fünnen 
auch 3, A re. behandelt werden. Als Anfeitung werde ich 
noch einige einzelne Aufgaben dieſer Art folgen laſſen. 


Fr. Man denkt3 Zahlen, wovon die 2te 2 mal fo grof 
iſt als die Ate und die Ste 3 mal fo groß als die 2te mehr 
400 , alle 3 betragen 5000, Es fragt ſich: mas dieſes für 
3 Zahlen ſeyen? — 

a0 2 3 
a+(22) + (6 a + 400) = 5000. 


Hier ſieht man wieder, wen a allein gleich fen, nimmt, 
dann fir den item Theil ein a, für den 2ten 2 a, und für 
den Iten 6 a und 400 x. — 


Fr. Dan denft 3 Zahlen, wovon die 1te 3 mal ſo grof 
it als die 2te mehr 100, die Ste 3 mal fo groß als die 
beiden Atem, weniger 400, alle 3 find 5000, 


2 1 3 
a+ (Ga +14100) +(a+3a + 100) (x 3) — 
400) = 5000, | 
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Desgleichen kann mit A, 5 unbekannten Zahlen auf 
Diefe Art ausgedrückt gemacht werden. 


Auch dieres kann noch mehr abgekürzt ausgedrückt wer- 
den, welches aber unnöthig üb, indem derjenige, der es ver 
ſteht, es Leicht jeiber machen kann, und für den andern iſt 
es ganz unnütz. — Sch will nur noch in Kürze zeigen, wie 
3 und A undbefannte Zahlen durch 3 und 4 Bleichungen all 
gemein gelöfet werden konnen; ich wähle zu Diefem Zweck 
befonders im Anfang leichte Fragen für diefe Formeln. 

Fr Dan denkt 3 Zahlen, wovon die Ite und 2te 200 
betragen, 3mal die 2te und A mal die Ste 1000, 1 mal die 
te und 8 mal die Ste find 1900. Es fraat ſich: welchen 
dieſe 3 Zahlen ſeyen. 


1) a+ b = 400 
2) 3b +4c = 1000 
3) a +8 0.1900, 


Um dieſes zu löſen, bringt man die erfte unbekannte 
Zahl in der ıten und 2ten Gleichung in ein Glied, macht 
dann auch aus ihrem Gleichen eine neue Gleichung, und fieht, 
wen die 2te unbekannte Zahl allein. darin gleich fen, macht 
das Nämliche in der 2ten Gleichung, wodurch dann die 2te 
unbekannte Zahl wieder wegfällt; aus ihrem Gleichen macht 
man wieder eine neue Bleihung, und man erhält Die Ste 
unbekannte Zahl allein in einer Gleichung; bier folgt Die 
DBerfahrungsart, 


4a — 400,.— bh 








3) a = 1900 — 8 c 





A 3 
— NY 
4090 — b ==19009 — 8 c 
b = 400 — 41900 +.8 € 
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9) b= 1000 — 0 


3 
Br 100 — Ac 
RG: 


400 — 1900 +8 c = aus dem 


Werth der b, 


- Daß man bier in der Zuſammenſetzung der 1ten und Sten 
Gfeichung bei 400 — 1900 + 8 0 eine Abkürzung in der 
Aufhebung mit den 400 negativ machen kann, fieht jeder- 
mann ein; ich that dieſes aber nicht, um alle Theile der 
aten Gleichung beizubehalten, und die Sache für den 
Schwärhern deutlich zu machen; der Stärkere mag fchon 
darüber, 


Fr. Man denft 3 Zahlen, wovon alle 3 mit einander 
4000 betragen , die. ite mehr die 2te machen 30005 die 2te 
ift um 400 mehr als die Ste, Ä | 
| 4) a+b-+ c = 4000 

2) a + b = 3000 
3) b — 10 =c, 


Die Auflöſung diefer Aufgabe geht ganz wie oben, — 

Fr. Wieviel betragen die 3 Zahlen, wovon die 2te 
3 mal fo groß iſt, als die Ate, und die Ste A mal fo groß 
als die 2te, wenn alle 3 mit einander A000 machen? 


N 
1), =a 
—— 
276 
Ja+b+ c == 400, 


Fr Han foll 4000 fo in 3 Theile theilen, daß der 
216 31% mal fo groß wird, als der Ate weniger 100, und 
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der 3te fo groß als der te und 2te zuſammengenommen mehr 
200, Es fragt fich, was dieſes fir 3 Theile werden, 


4) a+b+ c == 4000 

b + 100 
3% 

S)c=a+b + 200 





A Mar Mi 


In der 2ten Gleichung muß man zum 2ten Theil 100 
hinzuſetzen, bis er wirklich 3 1% mal fo groß wird als der 
2te; folglich b + 100 dividirt durch 3 1a = am 


Fr Man denkt 3 Zahlen, wovon die Ate negativ, und 
die anderen. pofitiv find, und mit einander 3000 betragen; 
2 mal der Unterfchied der Atem zur 2tem betragt 4000; der 
Unterfchied der der Item zur Iten macht 1500, Es fraat fich: 
was diefes für 3 Zahlen feyen. 

1) —a+b+c= 3000 
>22 + 2b, 4000 
ar ce 1, 


Fr Wieviel machen die 3 Zahlen, wovon die ite 2 4 
mal fo groß iſt, als die 2te mehr noch 1005 die Ste mit 
3 dividirt 3 mal die Ate, weniger 2 mal die 2te giebt; alle 
3 mit 4 multipligiet machen 2000 ꝛ⁊c.? 











4) au b 
C 
2 — — 
2) 3 Ga 2b 
3) — 20o0 


Eine Zahl mit 14 multiplizirt giebt der Zahl; folg— 
Lich wird die Ate, 2te und 3te unbefannte Zahl beim Divk 
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diren mit 3, fo viel als beim Multipliziren mit 13 und fol 
gender Anſatz iſt richtig. 


++! — 2000 


Aus dieſem erhellet, daß alles, mas bei 1 und 2 unbe; 
fannten Zahlen in einer und zwei Gleichungen gefunden 
den wurde, auch bei 3 unbekannten Zahlen in 3 Bleichun- 
gen flatt findet; die weitere Ausführung liegt ganz in 2 Glei— 
ehungen zweyer unbekannten Zahlen, 


Im Vorbeigehen werde ich nur noch zeigen, wie A un— 
befannte Zablen in 4 Gleichungen behandelt merden Tonnen, 
Giebt man bei 4 unbekannten Zahlen wieder nur 3 Glei— 
ebungen an, fo werden diefe Zahlen wieder unbeſtimmt, mie 
bei 3 unbekannten Zahlen in 2 Gleichungen; — welches 
ebenfalls wieder unwichtig iſt. 


Fr. Man foll 4000 fo in 4 Theile theilen, daß der 
ate ?5 mal fo groß wird, als der 2te, der 2te 94 des Steh, 
und der Ate fo groß als die Ite 3 zuſammengenommen: 


)atb+c+d= 40 


Daran 
bi. 00 
nk 
)d=a+tb-+ec, \ 


Den Grund diefed Anſatzes wird man fich erklären kön— 
ten, oder wenigiiend wird cd auf diefer Stufe gefordert, 
Um dieſes wieder allgemein zu löſen, ficht man zuerſt, wen 


153 


a in jeder Gleichung, in der en fich befindet, allein gleich 
ſey; wodurch man 

) a — 4000 — b — — — d— 

2). u k 

4) a=d—-b—c, 


Darauf kann and dem Werth von a der IAten, 2ten oder 
sten Gleichung eine neue Gleichung gemacht werden. 





nach diefen wird b oder c allein geſucht, bier iſt b beſtunmt 
worden. 

Ferner wird aus dieſem Werth von b und der Sten 
Gleichung, in der auch nichts als b und c find, eine neue 
Gleichung gemacht, 


Sum voraus fieht man aber, wen b alfein in derſelben 
gleich fey? wodurch man b == — erhält; folglich befommt 


man als neue Gleichung Z. = ——z 


9c—8d—3c 
8c+9c==8d Hder zuſammengezogen d = ie 
Hier hat man in jedem Glied nur eine unbekannte Zahl; 
um die Aufgabe aber vollendet zu löͤſen, braucht man. noch 


eine Gleichung, in der d allein einer andern Anzahl ogleich 
wird. 
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Zu dieſem Zweck macht man mit der Atrn und 2ten 
Gleichung von a eine neue Gleichung. 


1 
nr 


400 --b—- c—d — 


wIio(» 


8000 — 20 —2d 
sooo Ta 


£ \ — 36 
Durch die te Gleichung hat man für b — me und 
eg 
PL ; = 
von b Fann man mit obigem Werth von b eine neue Glei— 
chung machen, wodurch, wenn man den Aten Werth von b 
nimmt, 


= — 800 —2c—2d erhält. 





befommen; aus einem dieſer Werthe 


Dben hat man d allein; folglich muß man auch bier d allein 


a } 3200 1 
fuchen, und man erhält d =: n Kr der 11€ Werth 


von d iſt d — =; folglich bekommt man für dieſe neue 


und lebte Gleichung 
17 c __ 32000 — 17. c. 
BAT 8 
Hat man den unbekannten Theil c allein, fo verwan⸗ 
delt man ihn in eine befannte Zahl, wodurch fich dann die 3 
andern Theile fehr Leicht finden laffen. 3. B. um d zu fir 


den, darf man nur 2 nehmen; desgleichen mit den bei⸗ 

















den andern Theilen. — Aus diefem Verfahren wird man fich 
leicht die allgemeine Regel abſtrahiren können. — Noch bes 
merke ich, daß alle 4 unbekannte Zahlen in einer, oder in 
2, 3, auch in allen Gleichungen vorkommen können. — 
Heber die Abkürzungen laſſe ich mich hier gar nicht ein. 
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Sch höre mit der Ausführung einer, 2, 3 und A unbe 
kannten mit befannten Zahlen auf, und gehe zur Behand 
lungsart nur unbekannter oder beſſer geſagt, zu allgemeinen 
Größen über, ben denen der gleiche Gang beobachtet wird, 
wie bei den bekannten und unbekannten. Auch bier muß 
wieder bei der unorganifchen und organifchen Bildung ange 
fangen werden, welches aber nichtd Wichtiges enthalte, — 
Deſſen ungeachtet werde ich diefes in Kürze durchgehen; Dei 
fehr kräftigen Schülern ift es nicht mehr nöthig. 
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Vom unorganifhen Bilden allgemeiner Größen oder 
Zahlen mit alaebraifchen Zeichen. 


(In Zukunft werde ich Feinen Text mehr zu den SS. 
feßen, indem der Gang gang aleich einer unbefannten mit 
befannten verbunden ift — ). 


Wie ein Kind 1, 2, 3, Ar. verfchiedene Zahlen oder 
Größen nur mit Buchſtaben bezeichnen kann, weiß es fchon: 
hingegen 2, 3, 4 mal eine gleiche Zahl nur mit Buchftaben 
zu bezeichnen, bietet ihm etwas Neues dar; z. B. um 
2 mal eine gleiche Zahl nur mit Buchſtaben zu bezeichnen, 
nimmt man für die unbekannte Zahl aan, für 2, b, mo 
durch man flatt 2 a, b a bekommt; b a kann daher 2 mal, 
3 mal, 4 mal, 5 mal, 1%, 34 malte, ausdrücken, oder 
allgemeiner geſagt: a b drückt eine unbekannte Zahl eine 
andere Zahl mal and, und aa eine Beliebige Zahl fich fel- 
bermal, oder fo vielmal als fie Einheiten bat, 


Iſt ihnen dieſes deutlich, fo läßt man fie allgemeine 
Größen oder Zahlen zuſammen zählen — 
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Mieviel macht ab $Pab+rced+fd, +cd 
Man läßt fie diefed wieder zuerſt im eine gewifle Ordnung 
bringen, 

ab+cd+fd 

ab+ cd 

23ab+2cCcH+ fd ' 
Unm dieſes aber ganz mit Buchſtaben auszudrücken, läßt 
man ſie für 2 wieder einen Buchſtaben annehmen, welcher 
aber verſchieden von dieſem angenommen ſeyn muß, weil 
man nicht weiß, ob einer und welcher Buchſtaben 2 bezeich» 
net; deßwegen nehme ich für 2, y an, und man befommt 
yab+yed+fd; daß man fdniht zuc d zahlen 
kann, ohne für die 2 c ub f einen neuen Buchttaben anzu⸗ 
nehmen, der dieſe 2 in ſich enthalten würde, iſt deutlich; 
Die weitere Ausführung wird einem jeden überlaſſen, des— 
gleichen das Weitere des Zuſammenzählens und Abziehend, 
Beim Abziehen wird befonderd dad des Negativen und Pofl« 
tiven wichtia; als Beiſpiel folgen ein Paar Aufgaben: 

RN 


ei. 





em nd 
giebt als Reſt ab + a, 

Denn, wenn man Nichts von a b wegthut, fo bleibt 
noch a b, nun thut man aber eine Größe a weniger weg, 
und alfo map noch eine folche mehr bleiben, a mehr als ab 
macht a b + a, 

Wenn vnn ab 4T44468 


— — — 


— d — d — gq abgezogen werden 
ſo giebt es 44494968. 
Eine weitere Ausführung dieſer Anſicht wird unnöthig. 
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Hier it dad Wiederholen allgemeiner Größen oder Zahs 
fen mit allgemeinen Zahlen, die zum Theil poſitiv und zum 
Theil negativ find, ſehr wichtig; deßwegen folgen einige Auf 
gaben, welche aber im Ganzen doch ahnlich mit denen des 
3ten \, find, 


Wieviel aiebt a + b, amalgensmmen? Das dieſes aa 
+ ab gebe, fließt ganz aus dem sten d; fo auch, daß a—b 
a mal genommen, aa— ab gebe: ferner, daß a—b 
mit a — b multipliziet wieder aa — 2a b+ bb gebe, 
der mit lauter Buchſtaben ausgedrückt aa— yab-+bb; 
doc) ift die letzte Bezeichnung wicht wichtig, es iſt fogar gut, 
wenn fein ähnlichen Fällen gang übergangen wird. indem 
dieſe Zahlbezeichnung To aus der Natur der Sache hervor⸗ 
geht, — 


Wieviel ab + c, a mal wiederholt, gebe, erbellet 
ganz aus dem obigen; desgleichen wenn negative Größen 
vorkommen; auch können nicht nur 2 oder 3 verfchiedene all- 
gemeine Größen, eine allgemeine Größe mal genommen 
werden, welches aus folgendem Beiſpiel deutlich wird, 


ab+cd—gqm 
xa— s wiederholt ic. 


Fr. Wie oft iſt a oder a bin a b y enthalten? 


Antw, aitinaby, by mal enthalten und a b 
y mal, 


a—bitinaa—2ab+bb,a— b mal entbal- 
ten, ans dem gleichen Grunde, we a—iinaa—2a+t%, 
welches wir fehon im 3ten d. deutlich machten, — 
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Die oft iſt — ain + ab enthalten? 


Diefes zu löſen, zeigt man durch das Multipliziren; 
weniger b mit — a multipliziert, giebt + ab; — oder 
der Ste 8. kann betrachtet werden. 


Ferner weiß man, daß das Dividiren das Umgekehrte 
des Multiplizirens iſt. — Wenn durch jened a b hervorgeht, 
fo mug — a in ab auch weniger b mal enthalten feyn. — 
Daß dieſes auch wieder geiſtig aufgelöfet werden kann, bes 
darf nicht mehr erwahnt zu werden, wenn man den Sten $. in 
feinem Geiſt auffaßt; doch find dieſe Verhältniſſe aufdiefer Stufe 
noch nicht in ihrem ganzen Umfang nöthig und wichtig, und 
gehören eigentlich in die Potenzen; fie kommen bier nicht 
einmal vor. — 


Ss. 18. 


Ben a-rb+c—d=f+3z, wen mwirda 
allein, b allein ıc. gleich feyn? ferner wenn wird a + b ji 
fanımen genommen gleich feyn? eben fo kann man fragen: 
wen + d und — k—zuſammen aleich feyen? — 


Um diefe lebte Aufgabe zu löſen, fieht man zuerft, wen 
+- d allein, hernach wen — fallein gleich ſeyen, und zahlt 
dann dieſes zuſammen; in der Angabe hat man — d; will 
man mehr d haben, fo muß es in das 2te Glied gefekt wer— 
ven, chen fo fin das Ite, wodurch die andern Größen jeded- 
mal in das folgende Glied geſetzt werden müſſen. 


Aus dieſem Beiſpiele wird man fehen, daß die Behand⸗ 
lungsart dieſer Gleichheitsformeln ganz gleich denen, mit 


189 


einer unbekannten Zahl mit bekannten verbunden iſt; desive- 
gen it eine weitere Ausführung unnöthig; wichtiger find die 
organiſch vergleichend ausgedrücdten Formeln, — 


$. 419, 


Ben + co — d= gift, wen wird a allein 
gleich ſeyn? 


Um diefes wieder zu löſen, Schafft man zuerſt den Bruch 
b weg, wodurch mn a + bc—bd=bg erhält; 
für a allein befommt man folgende Formel; a= bg — be 
+bd, Die letzte Verſetzung diefer allgemeinen Größen 
it gleich der Verſetzung befannter oder mit Zahlen bezeich⸗ 
neter Größen, 


Auflöfung. Thut man bei das b weg, ſo macht 


man die Größe a, b mal fo groß; folglich muß man auch 
alle andere Größen des Aten und 2ten Glieds b mal fo groß 
machen, wodurch man donna-bce -bd=bg er 
hält; warum man — b d befommt, folgt aus dem 17 S;; 
folglich kann man allgemein fagen, daß fich das Wegſchaffen 
des Nenners, der durch eine allgemeine oder befannte Größe 
ausgedrückt it, eben fo zur Gleichung verhalte, wie bei den 
befannten Zahlen. 


Diefes ift auf mehrere Brüche einer Gleichung anwend⸗ 
bar; als Uebung kann noch etwa folgendes Beyſpiel ge- 
braucht werden, \ 
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c g mn 
‚cd 68 
ap - IL I Teer ylcx 
N RN mn Re 


POL SUB. l 
abgs-- cd IHR eygtexg 


absmn--cdämn—scg=ceygmn--cxgmw 


Das Wichtiafte umd zugleich das Schwerſte iſt das 
Suchen einer allgemeinen Größe, die mehr mal in einem 
oder in Beiden Gliedern vorkömmt and allein in eins gebracht 
werden muß, ohne etwas Fremdartiges in die Gleichung zu 
bringen. — | 

Wenn ab — ab gif, wen wird dann a allein 
gleich ſeyn? Au 

Antw. — — 

Denn a wird zuerſt b mal wiederholt, hernach wird 
Das nämliche a noch ein mal b mal wiederholt; folglich kann 
man bei ab + ab, dad a, ald b mal, bernach noch 
als b mal, oder als b ++ b mal genommen anfehen; will 
man a allein haben, fo nimmt man den Theil, den a von 
ax (b + b) if, welches der b — bite Theil iſt; folge 
lich muß vom anderen Glied auch der b + bite Theil ge 
nommen werden, oder durch b + dividirt; auch kann 
diefer Satz wieder auf den Ausſpruch des 10ten \. oder 
Satzes zurückgeführt werden. — 

Wenn ab -+ ad = g if, wen wird a allein gleich 
werden? 


BL, —— 
— RA 
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Die Auflöſung davon iſt gleich der vorhergehenden. 
Statt daß man dort a, b b mal genommen hat, nimmt 
man es bier b + d mal ır. 


Dad Gleiche findet ſtatt, wenn das a auch mehrere 
mal in einem Glied vorkömmt. 


DR 


Aehnliche Aufgaben können auch ſo abgeflirzt ausge 
drückt werden, 


Y)xb+d+4+t9)=; 
Dadurch wird die Auflöfung fehr erleichtert. 


Das Gleiche findet auch bei den negativen Größen fait, 
worüber ein Baar Aufgaben folgen. 

ab—ad=g Es frau fihs: wen a allein 
gleich ſey? N 

ur. 
oe nd | 

Denn durch ab — ad wird a, b mal weniger aber d mal 
wiederholt ; folglich wein man a allein haben will, fo nimmt 
man den Theil, den avon ab — ad iſt; folglich muß man 
dad 2te Öfied oder q durch bD — d dividiren, weiches 


oO’ 


Kommen diefe Größen auch in beiden Gricdern vor, 
fo können fie in ein Glied gebracht, and dann wieder 
auf obige Art bebandeft werden, 3. 8: i 
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ab+-ag+tasem+taf Wem wid a allein 
gleich ſeyn, ohne daß a im andern Glied find ? 


aa DR 
Bub 


a rear mm se. 
Im erſten Fall werden die Größen a mit andern mul- 
tiplisirt in’s Ate; im 2ten in's 2te Glied gebracht, 


Hier kann man fie den allgemeinen Schluß der Behand» 
lung abſtrahiren laſſen, welcher etwa auf folgende Art 
lautet: 


Kenn eine unbekannte Zahl oder eine allgemeine Gräfe, 
mit einer andern multipliziert, mehr mal in einem oder beiden 
Gliedern einer Gleichung vorkommt, fo kann diefe Größe 
allein in ein Glied gebracht werden, wenn man die andern 
Größen mit ihren multipfigirenden Größen dwidirt. 


Hier Fann aber auch ein Fall eintretten, daß man eine 
negative Größe mit einer negativen dividiren muß, weichem 
man aber doch immer ſehr leicht ausweichen kann. 3. 2. 


Wenn ab — ad=— gift, ſo iſt a mal d mehr 
als a b; um dieſes poſitiv zu machen, kann mana b—ad 
ind 2te Glied thun, Dafür weniger q ind ite, wodurd) man a d 


— ab=gqernält un füra—= I, Im zen Fall 
q 


hät man a = — 25 dit nun größer als b, folg- 
lich giebt es Negatives in Negatived zu dividiren, welches 
wieder Poſitives giebt; folglich erhält man auch a poſitiv; 
deſſen ungeachtet thut man befier das Erſte zu wählen, 
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Kommen bei einer allgemeinen Größe mehrere multipli— 
zirende vor ; fo verfährt man aus obigen Gründen aleich wie 
mir den einfach multiplieivenden, 3.2. | 


Sftabe—aqs=m, fb if 


m 


— — — 
be — gs 





21 Aufgabe. abd—amn + St tt = % 


in 1%, —stq + tt 
RL ee 

Ste Aufgabe, in der noch dividirende Größen zum 
Borichein Fommen, Die aber zuerſt weggeſchafft werden 
müſſen. — 


qt er 
Ga 
abr + gts = y'sr = alsr 
REN Mae 
- Br + sr, 


Ate Aufgabe mit zufammengefesten dividirenden Größen, 


ab—as= El 
— abl+rabm-+tasl— asm=t 
N EWR 





——bl+bm+ sI— sm, 


Warum Weniger mit Weniger multipligiet mehr giebt, 
ſoll man wiſſen; auch iſt dieſes bier noch Teicht zu erklären, 


13 
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befonders wenn man die Größen betrachtet, mit denen es 
in Beziehung ſteht. Um diefes zu machen , würde ich zuerſt 
das pofitive m wegthun, wodurch ich das 2te Glied um m 
mal fo groß mache; folglich muß man auch alle Größen des 
erfien Glieds ın mal fo groß machen , welches abm—asm 
giebt; dadurch daß man aber diefes gethan hat, hat man 
alles I mal zu viel genommen ie. 


Bei ſchwachen Schülern wird. es zu Zeiten gut ſeyn, 
folche Aufgaben im Fortgang des Curſus noch zu Yöfen, um 
dadurch das ſchon Gemachte noch einmal zu wiederholen. 


| 
och Fann eine allgemeine Zahl mit einer oder mehrer mul⸗ 
tiplizirenden und zugleich einzeln verbunden vorkommen. 3. B. 


ab+ra—g, Wem wird a allein gleich feyn? Keine 
a follen im andern Glied ſeyn. 

NER: | 
—— 

Denn ab + a heißt, a ſey b mal wiederholt und noch 
einmal (dieſes könnte auch fo ausgedrückt werden (a) x (b 
+1) Wenn man alfo a allein haben will, fo nimmt man 
den Theil, den avona X (b + 1) iſt; folglich muß das 
2te Glied durch b +1 dividirt werden, 


Die negative Größe wird bier, wie in den vorhergegan⸗ 
genen Aufgaben behandelt, und drückt das Umgekehrte des Bo» 
fitiven aus; wenn man nun biab — am gq,a allein 
ag 
b — 4 





haben will, ſo erhält man 


Das Gleiche findet ſtatt, wenn dieſe Größen in 2 Glie— 
dern vorkommen. Auch dividirende Größen können wieder 
gleich behandelt werden. — * 
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Aus diefem folgt alſo, dag wenn eine allgemeine Größe 
mit einer oder mehreren multiplicirt mehr fie felder gleich iſt 
andern Vroßen, fo wird diefe Größe allein gleich dieſen an— 
dern Größen, wenn fie dividirt werden durch die fie multi- 
plizirenden Größen mehr oder weniger 1, je nachdem nieht 
oder weniger noch a allein in der Gleichung find. 


Hat man ab+a=g und foll b allein ſuchen, fo kann 
man nicht fagen: b — — ſondern b — — denn 


denn b ift nicht a mehr nn genommen worden, welches 
ganz aus obiger Auflöfung folgt. Aus diefem folgt alſo auch 
bier wieder allgemein, daß wenn man eine Größe in einer 
Gleichung allein haben will, fo müſſen alle dieſe Größen 
zuerſt inein Glied gebracht werden und alle andere oder fremd» 
artigen Größen ind 2te Glied. — 


Wie hier eine allgemeine Größe in einer Gleichung ab: 
gehandelt wurde, fo können auch 2, 3 Größen in 2,3 
Gleichungen abgebandelt werden, weiches gewiß ein Feder 
auszuführen im Stande feyn wird, menn er die 2 und 3 
Gleichungen mit 2 und 3 unbefannten nnd befannten Größen 
aufgefaßt hat; ich begnüge mich daher mit dem Zurückweſen 
auf dieſe. | 


Verſteht das Kind die afgebraifchen Formeln mit 
allgemeinen Größen in diefem Umfang, fo kann man es 
auch wieder Nufgaden allein mit Buchſtaben machen laſſen, 
weiches durch einige Beifpiele für den Zögling und Lehrer 
binlänglich deutlich wird; ich werde daher nicht mehr 
anf die verfchiedenen %. Nückfiche nehmen, aus denen 
diefe oder jene Aufgabe gebildet iſt. Zuerft werde ich aber 
doch Aufgaben geben, die durch eine, bernach Durch 2 und 
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mehrere unbekannte Größen gebildet find. Weil ‚hier alle 
Zahlen durch Buchſtaben ausgedrückt werden , fo müffen für 
die unbefannten mehr- eharakterifirende genommen „orrden, 
weiches gewöhnlich x, y, z ſmd, bei welchen ich auch 
bieiben will, — 


§. 20. 


Eine unbekannte Zahl durch lauter Buchſtaben durch 
die algebraiſche Formel geloͤſet. — 


Fr Man denkt eine Zahl, wenn ſie 2 x und um 100 
größer wäre als fie ift, fo wäre fie 4000, Es fragt fih: 
was dieß für eine Zahl fey? 


Bor allem fragt er fie, was fie für die unbekannten 
Zahlen anrechnen wollen; fiewerden fagen x, y oder z, — 
x foll bier die unbekannte Zahl ſeyn. 

2 za 

100 —=b 


4000 = c, fo kann man ald Gleichheitzformel folgendes 
bekommen: 


x+ax +b =cum 





— — nach der Sehandlungsart der. allge 


a+ 
meinen Gröſſen. 


Warum diefes fo angefeist werden kann, foll hier ohne 
die geringfte Schwierigkeit eingeſehen und erklärt werden 
können. 
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Fr Wenn eine Zahl um 74 ihrer ſelbſt größer und 
bernach um 1000 Fleiner wäre als fie iſt, fo wäre fie gleich 
der Zahl mehr 4000, Welches it die Zahl? | 


Für die unbekannte Zahl nehme ich y an, für % , a 
für 1000 b und für 4000 0; alſo erhält man ſolgenden 


Anſatz: . 


y+ya—bz=y+e 


Sr Eine Zahl wird mit 2 dividirt, und was heraus— 
fommt, mit 7 multipligiet, wodurch man dann das 1Ofache 
der unbekannten Zahl weniger 1000 erhält. Es fragt ſich: 
was dieß für eine Zahl ſeye? 


y die unbekannte zehl, a re 
d = 1000, 


Für die algebraifche Gleichung erhalt man alſo: | 
0:72 3 je 

| re Fr ENG 

Denn die unbefannte Zahl durch 2 dividirt, giebt =, jetzt 

iſt dieſes, was herauskömmt, oder 7 „ durch 7 multiplizirt 


oder I gleich ꝛtc. 


Auf eine folche Art kann jeder Auſatz gelöſet werden, 
welches mit den Kindern auch fo lange vorgenommen werden 
muß, bis fie geläufig jeden Anſatz machen können. 


Sr. Der Ünterfchied zwifchen einer unbefannten Zahl 
und 400, wovon die unbekannte die größere iſt, macht 10 
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mal die größere weniger 5000, Es fragt ſich: was das für 
eine Zahl feye? 


Die anbefannte it y. 


400 z=.4 
10 = b 
5000 = & 


y—-az=bg— «—. 


Um den Unterſchied auszudrüden, muß man die Heinere 
von der größeren wegihun, wodurch man y — a erbält, by 
macht 10 mal diefe unbekannte Zahl ꝛc. — 


Fr. Wie oft muß man zu 400, 3 hinzuthun, wäh⸗ 
vend man zu 7800, 1% fest, bis die erfte um 40 mehr wird 
als die 2te? 


Das Wie oft heiße ih x, 400 — a,3=b, 
730 = c,% =d, = e. 


atrbx—erm=c+dx 


Ehen fo kann das Abziehen oder Wegthun behandelt 
und angefekt werden, Das Gleiche findet ſtatt bei den ne⸗ 
gativen Zahlen. 


Fr. Wie oft muß man zu 500, 3 hinzuthun, waͤh⸗ 
rend man von 600, 21% wegthut, bis die te 312 x ſo 
groß wird als die 2te? | 


Die unbekannte y, 500 = a, 3 = b, 600 = c 
20 —— d, 31% — 6, 
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a+yb 
— =c—yd 
m y 
a+yb=ec-—eyd 
yb+eyd=ec—a 


ec—a 
b+ed, 





y — 


Folglich erhält man für y, oder die unbekannte Zahl 
diefen Ausdruck; will man diefed in Zahlen willen, fo ſetzt 
man an die Stellen der bekannten Zahlen ihre Buchſtaben, 
wodurch man für y 3%% x 600, weniger 500, getheilt durch 
3mehr 2%xX3% erhält. 


Auf dieſe Weiſe werden in allen Aufgaben an die Stellen 
der Buchſtaben die bekannten Zahlen geſetzt, welches ſo ganz 
aus der Formel fließt, daß beinahe jede ARE unnöthig 

wird. — 


Fr. Wie oft muß man von 400, 3 wegthun, wäh—⸗ 
rend man zu 100, 100 hinzuſetzt, bis die 2te Ad mehr 100 
der item wird? 


Die unbekannte Zahl = x, 400 = a, 3—=b; 
4100 — c, Mo = d oder es fann für 9, d und für 10, 
e Angenommen und folgender Anfa gemacht werden: 





denn wenn die 2te %o der erften werden fol, fo hat die 
2te 9 Theile wie die ite 10, nachdem die 100 oder das c 
von der 2ten weggethan wird. — 


200 | 
ch nehme für d, ao. an, wodurch man 


ce — CcX — cC 


denn wenn dad 2te Glied c — cy—c, No vom erften iſt, 
fo bat das 2te Glied 9 Theile, wie das Ate 105 folglich it 
das ite 1 1% mal fo groß als das 2te, das Ate it %o die 


vidirt, giebt auch 1 % mal die 2te Größe, alfo < — — — 


gleich dem erſten Glied. Daß um dieſes zu löſen das mehr 
evon weniger. c des 2ten Glieds weggethan werden kann, 
verſteht fich von ſelbſt. — 


Auch hier hat ed wieder Aufgaben, die 2 und 3 unbe 
kannte Größen haben und durch eine Gleichung gelöfet wer- 
den können, und befonders folhe, die durch das Theilen 
und organifche Vergleichen ausgedrückt werden. Als Beiſpiel 
folgen ein Paar Aufgaben. | 


Kr. Man foll A000 ſo in 2 Theile theilen, daß der 
2te 3 1% mal fo groß wird als der Ate mehr 100. Es fragt 
fich: was diefes für Theile werden? Für den unbekannten 
Theil nehme ich y an, 4000 a, 3% =b, 10 = c, 
wodurch man ald Öleichung erhält : 


in F 
y+(by+trt)=a 


Darauf wird y wieder eben fo beſtimmt, wie in dei 
vorhergehenden Formeln; nimmt dann fit den Aten Theil 
4 | 2 


— 


y, für den 2ten Cb y+ Ce 


NT 
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Fr, Dan denft 2 Zahlen, wovon die te 41 x fo 
groß ift als die 2te, weniger aber 3005 beide zuſammen bes 
tragen 9000, Es fragt ſich, wieviel jede diefer Zahlen be⸗ 
wagen 


Kür die unbekannte nehme ih xan, fir 41% c, 300 
==.b; 9000 = c 


1 ge 


Fr. Dan foll 4000 fo in 3 Theile theilen, daß ber 
2te 3 mal fo groß wird ald der Ate mehr 100 und der Ste 
4 mal fo groß als die beiden vorhergehenden. Es fragt ſich: 
wieviel diefe 3 Theile werden? ; 


Für den unbekannten Theil nehme ich: z at; 4000 = 2, 
—6 100.6) m 


— 
+ ci+ dz + dbz + 1h= = 


Auch hier wird die undbefannte Größe wieder wie oben 
beitimmt , und für den ıten Theil z, für den 2tenbz+c Ye 
genommen, 


Fr Man denkt 5 Zahlen, wovon die 2te 3 12 mal fo 
groß iſt als die Ate, und noch weniger 100, die Steift7 34 
der Item mehr aber 300 und diefe 3 Zahlen betragen zuſam— 
men 5000, Es fragt fich: wieviel fie ſeyen? 


Die unbekannte y, 3% = a, 100 = b, 24 = 0, 
300 = d, 4000 =.,£, 
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Daß auch diefer Anfa wieder ganz wie der vorberge- 
bende gemacht werden könne, it hinlänglich deutlich. Noch 
könnte man , ftatt alle 3 Zahlen oder alle 3 Theile in einer 
befannten Zahl anzugeben, nur einen oder 2 angeben, wodurch 
man etwa folgende Aufgaben bekäme. — 


Fr. Man denft 3 Zahlen, wovon die 2te3malfo groß 
it, als die 1te mehr 100 und die Ste A mal fo groß als die 
2 vorhergehenden weniger aber 400, Die te Zahl foll 2000 
feyn, oder die 2te fol diefes ſeyn oder die 3te, oder die ite 
and 2te zufammengenommen oder die 2te und Ste; oder alle 
3 follen dieſes zuſammen genommen ſeyn. — 


Für die unbelannte Zahl nimmt man y an, 3 — a, 
IN =D, As c, Auen / 2000 = q. 


3 
bi taten. han 


Diefes ift nun dad Berhättniß der 3 Zahlen zu einander; 
würde man angeben, alle 3 Zahlen betrügen 2000, wie im 
festen Falle der Angabe ſteht, fo würde man dieſes ald das 
Ate Glied der Gleichung erhalten, wovon q dad 2te wärs; 
giebt man aber an, die 1te Zahl fey 2000, fo erhält man 
y = 2000, in diefem Fall wird die 2te Zahlay + bi. 
ſeyn; nimmt man aber am, die 2te Zahl fen 2000, ſo er— 
hält manay + b = q; bei der ten giebt es cy+cay 
+chd — g; find die 2te und Ste zuſammengenommen 


1 2 | 
2000, ſo erhält man Ja ay+tb=am — in jedem 
Fall iſt jede Zahl leicht zu beſtimmen. 


203 


Nicht unwichag mag eine charakterifirende Eigenſchaft 
derienigen Aufgaben ſeyn, wovon 2 und mehrere unbekannte 
Zahlen durch eine Gleichung gelöſet werden können, und 
diefe befteht darinn , daß bei der Angabe die Verhältniſſe der 
Zahlen oder der Theile derfelben zugleich mit dem Verhältniß 
zum Ganzen ihrer Summe oder der Theile derfelben gegeben 
werden, Diele Aufgaben können wegen diefer wichtigften 
Eingenfchaft noch mehr von den andern Aufgaben getrennt 
werden, als es in dieſem Buch der Fall ift, melches aber 
durch das Dargeſtellte hinlänglich deutlich ift. 


$, 21, 


Don zwei unbekannten Zahlen durch allgemeine Zeichen 
geloͤſet. 
Fr. Man denkt 2 Zahlen, wovon die Ate 2 mal, und 


die 2te 3 Mal genommen, 4000 ausmachen; beide zuſammen 
betragen 1900, Wieviel ift jede diefer Zahlen? 


Für die Ate unbekannte Zahl nehme ich y, für. die 2te 
x al, 2 = a,.3 = b,4000 = c, 1900 == d 

te Gleichung F +bx=e 

2 — — y 4xd. 

Um dieſes zu löſen, bringt man y der iten und 2ten 


Gleichung allein in ein Glied; auch mit x kann dieſes vor 
genommen werden, In der Atem Gleichung erhält man: 
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folglich kann man auch fagen: — 

durch man eine unbekannte Größe und eine Gleichung erhält, 
die wieder durch den vorhergehenden $. gelöſet werden kann; 
hat man die eine unbekannte Zahl, fo kann die andere be— 
ſtimmt werden, indem man den Werth Diefer befannten im 
die Gleichung fest, 3.8 Wenn man x hat, fo kann Dies 


fer Werth in die Ite oder 2te Gleichung geſetzt werden, in 
der y allein ge | 


= d— x, Ws 


SE Man denkt 2 Zahlen, wovon die Ate um 200 
mehr it ald die 2te, 31% mäl die Ate, weniger 10 X die 2te 
betragen Nichts, Es frant fichs mas diefed für 2 Zahlen 
fenen ? 


Die Ate unbefannte iſt y, die 218 x, 200 = a, 3% 
— b, 10 = e und für Nichts Tann man auch,einen Buch» 
ſtaben oder diefe beiden Striche ‚, annehmen, Sch nehme 
bier für Nichts dieſes, an. 


)y—mazx 
2)by—cx=y 


Fr Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon die ite 
die größere und 71% x der Unterſchied zwiſchen diefen beis 
den Zahlen, um 100 mehr ift ald die Summe beider, went 
ferner die größere mehr 3 mal die Fleinere 1000 machen? 


4te unbekannte Zahl y, Hex, 7 % =a, 100 b 
3.6, 1000. di | 


)ya—xıa—bmy+x 
2)ytcex=d 
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Statt in der 2ten Gleichung wieder beide unbekannte 
Sablen bineinzubringen , könnte man auch nur eine oder den 
Unterfchied angeben. 3. DB. die größere wäre 1000, wo⸗ 
durch man folgende Gleichungen erhalten wurde, 


)ya—xı—b=yH+x 
— N A|, | 


Daß die Ausführung diefer und ähnlicher Aufgaben 
noch leichter und einfacher iſt, ergiebt fich fchon aus dem 2ien 
Anſatz, in dem y ſchon allein fleht, und nicht mehr weiter 
gefucht werden muß, — 


Gicht man bei folchen Aufgaben nicht an, welches die 
größere oder die kleinere Zahl iſt; fo giebt es auch hier wie— 
der 2 Zahlen, die dieſem entiprechen, wie wir fchon hits 
länglich aus vorhergehenden Uebungen und Reihenfolgen 
gefehen haben, — | 


Fr. Die 1te von 2 Zahlen iſt Fleiner als die 2te, 9 1% 
mal der Unterſchied zwiſchen dieſen 2 Zahlen ift 120 von der 
Summe beyder, wenn fie um 200 mehr wäre als fie iſt, 8 
mal die Heine, 10mal die größere weniger 300 mal der Un⸗ 
terſchi⸗d machen 4000 negativ ꝛc. 


Die Ate unbekannte Zahl y, die ex, 9M =, 


12. h,,.200,.2=: 0, 8 ade at) 300 87 
4000 = h, 


yeartar_yrx +o 


2) eve 
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Con der 2ten Sleichung hat man gy — gx, Welches 


weniger 300 x mal den Unterfchied bezeichnet, indem die 
Fleinere weniger die arößere den Unterfchied negativ, oder feh— 


lend ausdrücken, — In der erften Gleichung ſteht N axy 


in der Angabe heißt ed, daß — ay-t ax, % ii 2ten 
Glied fen; folglich macht das 20fache des 1ten Glieds das 
2te, durch %0 dividirt erhäft man auch das 20fache. — 
Wie hier die fchwieriaften Theile behandelt werden, können 
auch die andern behandelt und erflärt werden. 


Die ganze Auseinanderfesung ift nur für fchwächere 
nöthig, in fo fern iſt es Sache des Lehrers, und darf vor 
ausgeſetzt werden. 


Dieienigen 2 und 3 unbefannten Zahlen, die im Bor. 
hergebenden durch eine Sleichung gelöfet worden find, können 
auch durch 2 gelöſet werden, worüber ein Baar Aufgaben 
folgen, — 


Sr. Man foll 4000 fo in 2 Theile theilen, daß der 
2te 434 mal ſo groß wird als der ite weniger 700. Es 
fragt fih: was dieſes für 2 Theile feyen? 


Der 1te unbefannte Theil y, der 2tex, 4000 =a,4 % 
= b rl 700 — 0% 
Dy xXa 
25— * * = Die 2te Glaichung kann auch 
fo gemacht werden by = x 4 c. 





ER 


Bon drei unbefannten Zahlen. 


Fr Wieviel betragen die 3 Zahlen, wovon die 118 
mehr 3 mal die 2te 4000 und 4 1% mal die 2te weniger die 
Ste Nichts machen, wenn ale miteinander 7000 ausmachen ? 


Die ıte Zahl iſt y, die 2te x, und die Ite z, 3a, 
40 =b, 4 =%, 7000 4. 


i)y-+ax=: 


2) ex — z „oder fir Nichts o, wodurch man 
cx — z = o bekommt 


3))y+t-ıtz=gq 


Die Auflöfung diefer Formeln ift wieder wie bei 3 un— 
befannten Zahlen mit bekannten. Giebt man auch hier wie 
der bei 2 unbekannten Zahlen nur Verhältniſſe zu 2 Gleis 
ebungen an, fo find fie ebenfalls unbeſtimmt. 


Eine weitere Ausführung diefer Aufgaben ift für den 
Zweck diefes Buchs unnöthig, indem Lehrer und Zögling fo 
tief in das Weſen eindringen ſoll, daß er das Weitere nach 
Bedürfniß leicht felber machen fann. Wie ich fehon in dem 
Hefte über die Zahl zeigte, daß die geometriſchen Verhält— 
niſſe nichts anderes ſeyen als eine doppelte organiſche Ver— 
gleichung, durch die Gleichheit verbunden, fo finder dieſes 
auch in algebraifcher Rückſicht ſtatt, welches meiſtens auch 
in feinem ganzen Umfang ausgeführt it; Doch fehlen ibm nech 
die allgemeinen Abſtraktionsregeln. 


Ge 
Von den algebraifchen geometrifchen Berhältniffen. — 


Bern ſich a zu b verhält, wie c zu d, fo wird es 
auf folgende Art ausgedrücktt a: b :: c:d, Bei folchen 
Verhältniſſen iſt das Wichtigfte, daf die 2 äußere mit einan- 
der multipfisirt, gleich find den 2 mittlern miteinander mul- 
tipfigiet, wodurch der Ausdruck: a: b :: ce: din 
ad = be umgeändert werden kann; denn a iſt nach der 

Erklärung der geometrifchen Verhältniſſe der gleiche Theil 
von b, wie o von d; folglich kann man fagen: = — J 
ſchafft man die Brüche weg, ſo erhält man ad — — 
eine andere Art geloöſet: 


Das ite Glied eines geometriſchen Verhältniſſes it der 
- gleiche Theil vom 2ten, wie dag Zte vom Aten; iſt dag te 
die Hälfte vom 2ten, fo wird das Ste auch diefer Theil vom 
Aten; multiplizirt man die Außeren Glieder miteinander, ſo 
nimmt man das 2te Glied des 2ten Berhäaltniffes 1 mal, der 
das Ate Glied des Iten Verhältniſſes 2 mal; multiplizirt man 
die 2 mittlern Glieder mit einander, fo nimmt man das Ate 
Glied des 2ten Verhältniſſes auch 2Zmalz; wodurch man folg- 
lich Gleiches erhält, dieſes findet flatt, wenn das te Glied 
, Vs, 9% 1. vom 2ten iſt; weil dieſes bei jedem beliebigen 
angenommenen Theil ſtatt findet, fo muß es auch da ſtatt 
finden, wo das Verhältniß nicht mehr durch die Zahl aus⸗ 
gedrückt iſt. Folglich find die Augeren Glieder eined geomes 
tischen Verhältniſſes mit einander miurgne gleich den 
Mittlern. 


Aus dieſem folgt noch, daß wenn das geometriſche Ver- 
hältniß nur 3 Glieder bat, dad Mittlere mit fich ſelbſt mul⸗ 
tiplizirt oder ind Quadrat erhoben, gleich iſt den 2 Außeren, 
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welches aber in der weiteren Ausführung mehr in die 2te 
Potenz gehört. Der algebraifche Ausdruck davon iſt: 

a2 b ze: Code ach, 

a-lb:co:.qgrs+t 

Um der Teichteren Auflöfung willen, können diefe Größen 

zuſammengezogen werden und für a 4 b fan m, und für 
s-+-t,n genommen werden, wodurch fich dieſes Verhältniß 
in das Vorhergehende ummwandelt, und man befommt m : c 
:2qgsn. Mit negativen Größen: a—b:q !::s—m:w" 
für a — bwirdx, für s — m, y angenommen, wodurch matt 
folgendes Verhältniß erhält: xiq :: yiw. 


Bei einem geometrifchen Verhältniß ift ferner das Ver— 
ſetzen der Glieder nicht unwichtig und befonders folgendes : 
das Ate Glied eines geometriichen Verhältniſſes verhält fich 
zum Sten, wie das 2te zum Atenz denn ein geometrifches 


4." rag 
Verhältniß a:b :: c rd läßt fich in folgenden Ausdruck um⸗ 
wandeln: 
4 3 
b2 7 a 


Hier it a der gleiche Theil von b, wie c von d. Gieht 
man b und d ald die Ganzen an, wovon das 2te Ganze d, 
2 mal oder 3 mal ꝛc. fo groß iſt als das Ateb, fo wird der 
Theil c der gleiche Theil von diefem doppelten oder Sfachen, 
wie avon feinem b; foiglich ift der gleiche Theil des 1tem 
Ganzen oder a, der gleiche Theil vom ähnlichen Theil c wie 
b von d. Auch hierüber können noch mehrere Auflöfungen 
gemacht werden, welches aber jedem überlaffen werden darf, 
Eben fo fünnten andere Berfekungen unterfucht werden. Auch 
könnte unterfucht werden, was durch das Hinzufeken und Ab- 
zieben theils geometrifcher, theild nicht geometrifcher Verhält- 

14 
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niſſe entſtehen würde, Re aber zu diefem Gebrauch ganz 
unnöthig iſt. 


—— 


Von einer unbekannten Zahl, die durch eine algebraiſch 
geometriſche Formel geloͤſet wird. 


Daß dieſes auch zuerſt mit Buchſtaben und Zahlen ver- 
einigt und erſt hernach mit Buchſtaben allein gemacht werden 
kann, verſteht ſich; ich wähle aber das Letztere, indem das 
Erſtere wohl entbehrt werden kann. 


Fr. Wie oft muß man zu 100, 20thun, während man 
zu 1000, 1 fest, bis ſich die Ate Größe zu der 2ten verhält 
wie 23137 — 

Fur das unbefannte Hinzuſetzen nehme ich yan, 100=—a 
202=B: 1000. = 4 5 di IE EEE, 


arby:ece + dy :: fig Multiplizirt man die 
äußern und die mittlern Glieder mit einander, fo erhalt man: 
sa-tzxby = fco+Tldy. Hier wird wieder gefehen, 
wen y gleich ſey? welches wieder eben fo fortgeht, wie im 
den vorbergebenden $%. 

Diefe Aufgabe ist im Wefen mit der: » Man bat 2 Zahlen, 
wovon die eine 100, und die andere 1000 iſt, zur Atem fest 
man 20, während man zur 2ten 1 fest. Es fragt fih: wie 
oft diefes gefcheben muß, biö die 1te 3 der 2ten wird“ gleich; 
der Unterschied beſteht hier rein im Ausdruck und der Formel 
des Verfahrens. Diefe 1te Aufgabe iſt durch den abſtrak— 
ten Begriff des geometrifchen Verhältniſſes ausgedrückt, wäh» 
rend die 2te durch den noch zum geometrifchen Verhältniß 
bilden - oder realen Beariff ausgedrückt wird. Als Leitfaden 
werde ich noch einige Aufgaben folgen laſſen, die theild 1 
und auch 2 unbekannte Größen enthalten können; das geo— 


/ 
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metriſche Verhaͤltniß Fann entweder in beiden oder nur einer 
Gleichung enthalten ſeyn. 

Fr. Es fragt ſich: wie oft man von 4000, 2 wegthun 
müſſe, während man zu 100, 3 hinzuſetzt, bis ſich die 


»4te Gröfte zur 2ten verhält, wie 3 zu 4 — oder wie 3 zu 4 


weniger oder mehr diefe oder jene bekannte Zahl; für die un- 
befannte Zahl. wird y. 4000=a; 2 = b; 100 =c; 3% 
En de angenommen. Der Ynfas iſt folgender: | 

— yb-+ta:c+ dy ff: q. Die äußeren Glie⸗ 
der mit einander multiplizirt: — qyb + ga= fc+fdy. 


- Fr. Wie oft muß man zu 1000 negativ 3 ſetzen, wäh— 
rend man von 4000 pofitiv , 14 eg; bis fich die Ite 
Größe zur 2ten verhält, wie 434 zu 9 % | 

Unbekannte Zahl — y; 1000=—a; 3=b; 4000=c; 
%, —=d; Ay =, 9b =Ss 

—a+tby:c—dy::q:s. In Gleichheit ger 
bracht, giebt es: — sa + sby—_ gc—qdy, 


Fr. Wieviel machen die 2 Zahlen, wovon die Ite und 
2 mal die 2te 4000 machen; wenn fich Die ite zur 2ten ver 
halt wie 9 zu 10, 

Die 1te unbekannte Zahl — y; die 2 x; 27a; 
4000 9 ci 10; 

ı)y+tax — 

a ee. 

dy — cx, Die weitere Auflöſung geht wie ben 2 
unbekannten Zahlen in 2 Oleichungen weiter fort, 


Fr. Wieviel betragen die 2 Zahlen, wovon die Ate fich 
zur 2tem verhält :: 10 : 11, 3 mal die Ite weniger 1000 


verhält fich zu 20 x mit der Aten wie 13 2, Was find dieſes 


für 2 Zahlen? 
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Die 1te unbekannte Zahl y5 die te —x; 10a; 
4b; 35 1000 = d; 0=f;1=g,2=h 
My Kat 2) 634. 

In beiden Gleichungen werden die äußeren umd mittleren 
Glieder wieder mit einander multiplisiet, wodurch man die 2 
algebraifchen Gleichungen erhält. Aus dieſen wenigen Auf- 
gaben wird die Ausdehnung dieſes $. hinlänglich deutlich ſeyn. 
Beſonders wenn man bedenkt, daß alle Aufgaben wieder 
theild durch die unorganifche und organifche Bildung und 
Bergleihung ausgedrückt werden Fönnen. Noch Fonnte man 
den Schüler eine oder mehrere Gleichungen nur mit Buchfta- 
ben auf die Tafel machen, und Diefelben wieder alle Auf— 
gaben aufitellen laſſen, die diefe Form ausdrückt, welches 
gewiß jeder ohne Schwierigkeit im Stand feyn wird, auszu— 
führen, 5 
Eine fehr wichtige Uebung für Lehrer und Schüler 

wäre auf diefer Stufe eine Veberficht über alle die verfchie- 
denartige ., welches ein Feder, der die Sache aufgefaßt 
bat, geben Fan. Noch wichtiger wird aber das Aufitellen 
der Geſetze feyn, nach denen die Aufgaben und Reihenfolgen 
eines jeden d. gemacht werden; fo daß der Zögling fühle wird 
Aufgaben zu geben und zu machen, fo wie gegebene zu löſen, 
worüber auch das Buch genugthuende Auskunft geben fol, — 
Dieſes foll aber das Letzte ſeyn. — | 
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